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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER ,

^prei « 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf . KarUrnhe , Donnerstag , den 18. November 1943

HAOPTAUSCABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
SrscheinungSwetset „Der klüdrer' eriwcin,
wöchentlich 7 mal als Moraenzeuuna und zwar in lünl
Ausgaben : HaupiauSaave ..Gaudauviliadt SarlSruv«'
für den kkrezS ktarlsrude und Blorrveim — KreisauS-
gade Bruchsal — RreiSauSgadeRasta «» — kkrelSausaav «Bühl — AuSgade Au» der Orienau' »ür die klreis»Ottenburg. Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
stnd in der z .81 gültigen BreiSliste klola « 13 vom1. .Storni 1942 festaelegt . Die BreiSliste wird aut Wunsch
kostenlos zugelandt. kliir klamtlienanzeigen- gelten
«rmähigie Grundpreise . Anzeigen unter ' der Rubrik
„Werbe -An,eigen' lda » stnd die »reigestalieien 2l »al.
tigen loa. Randanzeigens werden zum Derimilltmeter-
prei » berechnet. Nachlässe können ». <to » ich, gewädriwerden . Dir Anzeigenieite umkasti inSgelam, 16 kklein -
spalten von se 22 nu» Breite. Bn,eigen >chlus >-
» eiten : um 10 Uhr am Vortag de« Erscheinen « , klü ,die MontagauSgab« : DamSraa 13 Uhr . UnaullchiebvareAnzeigen für di« MontagauSaabe «». B DodeSan,eigen)müssen bis längsten « 16 Uhr lvnnwa« al« Manuskriptim VerlagShauS in ikarkSruhe einaeaanaen lein. —All « Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Blad - Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei lernmünd-li» anfgegebenen Anzeigen kann wr Richttakei, de,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen weiden. Er¬füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Seeslützpunk Lews nach Mein Ringen genommen
3200 Engländer mtfc 5350 Nadoglio-Soldaten gefangen - Zs Flak-, 120 andere Geschütze, 8» Slä-RS. erbeutet- Neun Zerfterer vertrukt

? » Ode » Führerhanptqnartier , 17. No » . Das Oberkommando der WehrmachtMm bekannt:
dtach viertägige « zähen nnb « echseloollen Ringen gegen einen an Zahl nnd Bewaffnnng

Erlegenen Feind haben dentsche Trnppen des Heeres nnd der Lnstwaffe nnter Führnng von^ everallentnaut Müller am 16. November den englischenSeestützpunkt8 e r 0 s genommen .
» Ae beteiligten Streitkräfte der SriegS »
t» r

^» E nnd Lnstwaffe schufen durch ihren ent»
, »a (

**n »»d wirkungsvollen Einsatz die Bor -
,,, ®'.etznngen für die Landnng» indem sie den

See » nnd Lnstftreitkrüften schwere
neuste beibrachten. Sie erzwangen trotz des
N ^kkn Abwehrfeuers der Küstenbatterien die«andnng ans der Felseninsel » während Sampf »
I*r Sturzkampfflugzeuge die Widerstandskraft

»Kindes endgültig zermürbten .
ftfc * tapferen Landungstruppen ergaben fich
üo " englische Osfizi -ere und 8000
l * * « n unter Führung des englischen Befehls -

nrs der Insel , General Tilney , und
» ? ? Offizierennd5aoaMannitalie -
- ' ' werBadogl io - Truppen nnter Füh -
,? » des italienischen Admirals Ma -

® k p a. 16 schwere englische Flak , 20 2-cm-
jl'ük» etwa 120 Geschütze bis zum Kaliber von

nnd 80 Flngabwehrmaschinengewehre^ ®den erbeutet.

In den voransgegangenen Kämpfen wurden
durch Kriegsmarine Und Luftwaffe nenn
Zerstörer und Geleitboote » zwei Be¬
wache«, zwei Unterseeboote , ein Ka-
nonenbopt, vier Handelsschiffe mit rund 12 000
BRT . sowie mehrere kleine Rachschnbsahrzenge
vernichtet » ein Kreuzer» ein Zerstörer nnd
zwei Geleitboote schwer oder vernichtend ge¬
troffen.

*

Die Eroberung einer neuen Insel jener 12-
Jnseln -Gruppe des Dodekanes, nämlich der
rund 63 Quadratkilometer großen und von
etwa 4666 Einwohnern bewohnten italienischen
Insel Leros, ist von besonderer Bedeutung.
Damit wurde einmal den Engländern und
Amerikanern eine neue Möglichkeit fortgenom¬
men , von hier aus gegen das europäische Fest¬land vorzugehen. Als Stützpunkt sowohl
für Seestreitkräfte als auch für Luftverbändebildet die Insel Leros in deutscher Hand ein

wichtiges Bollwerk des Vorfeldesder europäischen Festung , während siein der Hand der Engländer eine ständige Be¬
drohung dargestellt hat. Zum zweiten zeigt der
nun erfolgreich abgeschloffene Kampf um diese
Insel sowohl die Fähigkeit der deutschen Wehr¬
macht, überall dort aktiv werben zu können , wo
es die militärische Notwendigkeit erheischt,
wenngleich die allgemeine Beanspruchung der
deutschen Wehrmacht im Augenblick überaus
grob ist.

Der Kampf um die Insel war nicht leicht,
denn nur eine verhältnismäßig kleine
Kampfgruppe stand für die Eroberung
der Insel zur Verfügung . Die Besatzung war
nicht nur an Zahl vielfach überlegen, sondern
sie konitte sich -auch auf mannigfaltige Befesti¬
gungsanlagen stützen, während die deutschen
Angreifer auf eine wesentliche Unterstützung
durch schwere Waffen verzichten mußten. Trotz¬
dem wurde die Insel in wenigem ' Tagen frei¬
gekämpft und mehrere tausend gefangene Eng¬
länder und Badoglio-Verräter eingebracht . Da¬
mit sind biS auf weiteres etwaige feindliche
Pläne gegen die europäische Südfront erneut
erschwert worden.

Der fünfte japanische Schlag bei vougalnvilie
Die Amerika ««» verlor»« eine« großen und zwei mittlere Flugzeugträger» drei Kreuzer und «in weitere» großes Kriegsschiff
Tokio , 17. Rov. DaS Kaiserlich japa.

Hasptquartier gab am Mittwoch folgende

» »Unsere M , _
i.A 2a«brnch am 17. November feindliche Flot <
An, *itkräfte in den Gei

Bougaiuville an nn
z^Ab 'nsse : Sin großer Flngzengträger ,

°»d«rmelduug bekannt:
-»Unsere Marine -Lnftstreitkräfte griffen bei

^Ogesanbrnch am 17. November feindliche Flot -
As, Eitkräfte in den Gewäffern südlich der
L. 'El Bougaiuville an nnd erzielten folgende^rgeb - • ~ -
i»«i _ _ ^
bol* * * e * sowie ein großes Kriegsschiff

sestgestellter Klaffe « nrden ver »

^
U*lere Verluste belaufen fich ans fünf Fing »

»Mo » die noch nicht zn ihren Stützpunkten zu»»gekehrt find . Diese Lnstschlacht wird den
»ft»? *,* "Uinste Lnstschlacht bei der Insel Bou -* i*»ille» erhalten .»

,spanische Marinekreise gaben anschließend
tz, . " ie Sonbermeldung Einzelheiten bekannt,
ja» , ^ kginn der Morgendämmerung sichteten
ieu » ^^ * Marineluftstreitkräfte die drei Flug .
, Präger , die von mehreren Kreuzern und
s,jl " kn Kriegsschiffen eskortiert wurden. Die
sn^ ?Uche Flotte befand sich mehrere Meilen" ch Mupina Point auf der Insel Bougai ^-
slv. ^ "bald die japanischen Marine -Torpedo-
seiÄ^ e die Nachricht von der Position der
so,

"
. Uchen .Flotte erhalten hatten , starteten sie

bahnten sich ihren Weg durch die Ab-
ßft >. , .**ü lösten dann ihre Torpedos mit er-

uitlichxx Genauigkeit aus .
^ . Versenkung der drei Flugzeugträger ,

ki» . . uckgrat der feindlichen Flotte , in einem
j . ^ Oen Unternehmen» ist eine autzeror -
»v» ch e Leistung , die der Versenkung
«s.a w Flugzeugträgern , die japanische Ma-
i>v ^ »eitkräfte in der Seeschlacht im Südpazifik
da »? " °ber letzten Jahres vollbrachten , kaum

Asteht.
t,^ °wei gibt eine Aufstellung der in den letz-
17 o? Tagen — zwischen dem 27. Oktober und
»^ .^ ovember — im Gebiet der Salomonen
stzjj .̂ kten und beschädigten feindlichen Kriegs-
i>er Darin sind eingeschloffen die Ergebniffe
k-ft.'unf Luftschlachten bei Bougainville , deren"E g November stattfanb.

20 Tagen 87 Schiffe versenkt
wurden insgesamt 87 feindliche

schj? ,
' lse versenkt , nämlich vier Schlacht-

aei
'T*». fünf Flugzeugträger , neun leichte Kreu-

>va !.^ Er Kriegsschiffe , bei denen nicht ein -
& rei sestaestellt werden konnte , ob es sich

ba»,5 ^ uzer oder Zerstörer eines großen Typs
ie» '°Elte , acht Zerstörer , ein großes Kriegsschiff ,
- ez

" Typ nicht genau festgestellt werden konnte ,
sch--! .Transporter , 46 kleine Kriegsschiffe . Be-
tz^ °rgt wurden 32 Kriegsschiffe , darunter zwei
je7 "ptfcfrtffe, drei Flugzeugträger , elf Kreu-

Zerstörer , drei Zerstörer , fünf Trans -
-e»^ ssfe. Außerdem hat der Feind 514 Flug -
lra . * verloren . Die japanischen Verluste be-
leicht ^wei Zerstörer versenkt , zwei Kreuzer
te» , beschädigt, 118 japanische Flugzeuge kehr-

ihren Einsatzhäfennicht zurück.

Amerikaner haben sich in den letzten
^ it der schweren Niederlage von Pearl

istir». * * bemüht, ihre Flotte erheblich zu ver-
tkft,,

** und sie insbesondere durch eine bedeu -
e am . M von Flugzeugträgern auch zur

von amphibischen Operationen

benutzbar zu machen. Nun waren sie offenbarder Auffaffung , daß sie mit einem allgemeinen
Angriff auf die japanischen Schlüffelpositionen
beginnen könnten. Bereits jedoch im Vorfeldder militärischen Jntereffengebiete der Japaner
stießen sie aus eine überaus harte und
vernichtend wirkende Abwehr der
Japaner . Die Angriffe bei Bougainville
hatten wahrscheinlich den Zweck , nachfolgende
Angriffe auf Nabaul cinzuleiten , das als ein
Bollwerk gegen Angriffe auf die Philippinen
betrachtet werden mutz . Demgegenüber setzten
die Japaner ihre Flugzeuggeschwader ein, die
jetzt wieder der amerikanischen Flotte schwerste

Schläge versetzt haben und in die amerikanische
Flugzeugträger - und Kreuzer- Flotte ein so
großes Loch riffen, daß ein Erlahmen der
amerikanischen Offensivtätigkeit in der Südsee
die unausbleibliche Folge sein dürfte.

Auch in diesem Kampf haben sich die japani¬
schen Bundesgenoffen den Amerikanern
Durchaus überlegen gezeigt und bewie¬
sen, daß sie allein mit ihrer Luftwaffe feindliche
Schiffsoperationen zu vereiteln in der LaA
sind . Die Tatsache , daß die japanische Flotte
bei all diesen Kämpfen bisher fast gar nicht in
Erscheinung getreten ist , verdient in diesem Zu¬
sammenhang besondere Beachtung.

Der Krieg der Kapitalisten
Je länger der Krieg , desto größer das Geschäft

Die anglo -amerikanische Agitation bat es von
ohbjeher meisterhaft verstanden, ihre vAbrecheri

schen Kriegsziele durch einen Phrasennebel von
Menschlichkeit und sozialem Gewiffen zu tarnen
und ihre Völker .über die letzten Hindergründedes Krieges zu täuschen. Aber mit zunehmender
Kriegsdauer beginnt es in den breiten Maffen
der Schaffenden in den Demokratien allmählich
zu Lämmern. Sie stellen immer eindringl ' cher
die Frage : Wofür kämpfen wir eigent¬
lich ? Sie ahnen es. ohne daß es ihnen viel¬
leicht in völliger Klarheit schon bewußt gewor¬
den wäre. Hin und wieder aber gibt eine un¬
vorsichtige Stimme gowiffenloser Kriegsver¬
brecher und Kriegsverlängerer ihnen klar un¬
vernehmlich die Antwort .

„So erschien kürzlich folgen - « Schlagzeile
im Finanzteil einer Ausgabe der „New Äork
Times " : „Friedensgerüchte - rücken Baumwoll -
aktien — Gerüchte über rumänische Friedens -
fühler laffen sie um 4 bis 6 v. H. täglich sin¬
ken ." — Dazu schrieb bezeichnenderweise die
Wochenzeitschrift „New Bork Call" unter der
Ueberschrift : „Nieder mit dem Frieden — Ge¬
danken eines Baumwollspekulanten" : „W e n n
dieser K.rieg schnell zu End » geht ,
gehen alle unser « Profite » um
Teufel ."

Und so wie hier die Baumwollaktionäre ,denken die Stahlaktionäre , denken die Reeder,denken die Teilhaber und Besitzer der Flug -
zeugmotorenwerke, Munitionsfabriken , der
Autosirmen und der Oelfelder , denkt der ganze
anglo - amerikanische HochkapitalismnS. Das
sind die Leute , die schwerreichen Besitzer von
Kriegsfabrikationsaktien , die sich mit Roose -
velt und Churchill darüber einig sind , daß der
Krieg solange geführt werden muß , biS für die
kapitalistischen Kriegsverbrecher von Wallstreet
und Weißem Haus hohe Kriegsgewinne dabei
ablallen.

Die englische Wochenzeitschrift „Tribüne "
weist in einem Artikel vom 18. Juni 1043 dar¬

Erbitterte Abwehrschlacht im Osten geht weiter
Erneute Sowjetangriffe bei Dnjepropetrowsk, Kriwoi Rog und Gomel abgeschlagen — Auch der dritte Tag der Schlacht von

, Smolensk für die Sowjets erfolglos
* Aus dem Führerhauptquariier ,

17. November . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Nordöstlich K e r t s ch wurde im Gegenangriff
eine Einbrnchsftelle bereinigt . Feindliche Vor¬
stöße gegen die neu gewonnene Stellung schei¬
terten.

Bei Saporoshje warfen unsere Truppen
den Feind von einer Dnjepr - Jusel und brach¬
ten zahlreiche Gefangene und Waffen als Beute
ein . Südwestlich Dnjepropetrowsk un-
nördlich Kriwoi Rog wurden erneute An¬
griffe der Sowjets bis auf einzelne inzwischen
abgeriegelte Einbrüche abgeschlagen. Teile
einer Panzerdivision vernichteten oder erbeu¬

teten dort bei einem erfolgreichen Vorstoß 25
Panzer und 12 Geschütze.

Im Kampfraum von S h i t o m i r machen die
eigenen Gegenangrisse gute Fortschritte. Der
Feind wurde trotz zähen Widerstandes in meh¬
reren Abschnitten geworfen .

Weiter nördlich find im Raum von Ko ko¬
st e n schwere Kämpfe im Gange .

Beiderseits Gomel wiederholten die So¬
wjets ihre starken Dnrchbrnchsangriffe . Wäh¬
rend nm eine Einbrnchsftelle südwestlich Gomel
noch heftig gekämpst wirb, sind die übrigen An¬
griffe stellenweise in erbitterten Nahkämpfen
abgewiesen worden. Westlich Smolensk
brachte auch der dritte Tag der großen Ab»

Relchsmlnlstei Dr . Goebbels empfing Soldaten eines InfanteriestoOtrupps ,
die unmittelbar aus den vordersten GrÄben der Ostfront ins Reich gekommen sind , um verschiedene Wehr-
ertQchtigungslagerder Hitler-Jugend zu besuchen . Der Minister begrüßte die mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkämpfers geschmückten Frontsoldaten, an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant Romeike .

« " Scherl-Bilderdienst-M.

wehrschlacht dem Feind keine Erfolge . Die mit
überlegenen Kräften anrennenden Sowjetswurden in blutigen Kämpfen abgeschlagen, ein¬
gebrochene feindliche Abteilungen im sofortigen
Gegenangriff wieder znrückgeworsen.

Nordwestlich Smolensk und im
Raum von Newel hielt der starke Druck des
Feindes gegen unsere Stellungen an.

Bei den harten Abwehrkämpfen an der Enge
von P e r e k o p zeichneten sich zwei kaukasische
Freiwilligen -Bataillone besonders ans .

In Südüt allen verlies der Tag bis ans
einen erfolglosen örtlichen Angriff indischer
Trnppen im Oftabschnitt der Front im allge¬meinen ruhig. .In der Aegäis ' verlor der Feind gestern
nenn Flugzeuge , davon sechs bei einem ersolgi
losen Angriff gegen ein eigenes Geleit .

Rordamerikanische Bomberverbände führten
am vergangenen Tage Angriffe gegen norwe¬
gisches Gebiet » durch die erhebliche Ver¬
luste nnter der Zivilbevölkerung entstanden.Bei diesen Angrifsen und bei einigen Einflü¬
gen nach Frankreich brachten Lnstvertei-
dignngskräste 18 feindliche Flugzeuge , darunter
mehrere viermotorige Bomber , zum Absturz.

Kritische Störflngzenge warfen in den gestri¬
gen Abendstunden einige Bomben ans West¬
deutschland.,

Eichenlaub für Major Remer
DNB. Führerhanptqnartier,17 . Nov .Der Führer verlieh am 12 . November das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Major Otto Ernst R e « e r, Bataillons »
kommandenr im Grenadier -Regiment „Grotz -
dentschland " als 8 2 5. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Bor knapp einem halben Jahr erst — am
18 . Mai 1943 — erhielt Major Remer das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes für die Ab¬
wehrerfolge, die er an der Spitze sgines Ba¬taillons im Februar 1043 nordöstlich -und nörd¬
lich Charkow errungen hatte.

Auch in den schweren Kämpfen deS letztenSommers und Herbstes hat sich Major Remer
als besonders schneidiger Bataillonskomman¬
deur erwiesen , der jeden Vorteil geschickt er¬
späht und unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Person ausnutzt.

auf hin, baß die Reeder sowohl in den Ber¬
einigten Staaten wie auch in ^ England mit
diesem Krieg „prächtig zufrieden" sein könnten,denn eine ganze Reihe britischer Werften hät¬
ten phantastische Kriegsprofite —
bis zu 80 v . H. — eingestrichen . Aber
diese kriegsgewinnlerischen Geschäfte würden
von den nordamerikanischenReedereien in den
Schatten gestellt , die während der kritischsten
Monate im Frühjahr und Herbst 1041 einen
Reingewinn von 600 v .H . machten . Wie frucht¬
bar sich der Krieg für die kapitalistischen Profit¬
jäger auswirkt , betont auch die Londoner Zeit¬
schrift „Labour Research", die schon im April
1940 hervorhob, daß die Reingewinne einer
großen Anzahl bedeutender englischer Firmen
seit Kriegsausbruch beträchtlich zugenommenhaben, die teilweise gegenüber dem Friedens -
jahresdurchschnitt verdoppelt und „10 v .H . über
dem Höchststand liegen, den man je verzeichnet
habe".

Die Kriegsgewinne der englischen Kapita¬
listen nehmen sich freilich kümmerlich neben
den Riesengewinnen der nordamerikanischen
Kriegslieferanten au « . Beispielsweise hat sichder Reingewinn des USA . - Stabl -
trustS von zwei Btillionen Dollarim ersten Halbjahr 1030 auf36 Mil -
lionen Dollar im ersten Halbjahr194 0 erhöht : allein die Betlehem Steel Co.hatte im ersten Halbjahr 1943 einen Rein¬
gewinn von 12,8 Milliarden Dollar und die
Jndian -Steel - Co . brachte es im ersten Quartal
des zweiten Halbjahres 1943 auf über drei
Milliarden Dollar Reingewinn .

Die Ausbeutung der Kriegskonjunktur kommt
auch in den unnormalhohen Dividenden hoch¬
kapitalistischer englischer Unternehmungen zumAusdruck . So zahlte Uaut „Daily Telegraph"
die Hawker Siddeley Aircraft - Aktiengesellschasteine einkommensteuerfreie Divi¬
dende »,oit 8 2 v . H . für 1942 : diese Gesell¬
schaft stellt die vorzugsweise bei den Terrox -
angriffen eingesetzten britischen Hurricane -,Lancaster-, Typhoon- und andkre Flugzeug¬typen her — diese Typen haben starke Verluste
gehabt , aber jeder Abschuß erhöht den Absatzund damit das Geschäft für das private Kapi¬tal , das hinter der Gesellschaft steht.

Die British Vacuum Cleaner Engineering -
Aktiengefellschaft , die durch den Vertrieb neu¬
artiger Alarmanlagen bedeutend gesteigerte
Absatzmöglichkeiten infolge der englischen Luft¬
terrorkriegführung hat, schüttete 30 v . H . Di -
vidende aus . Für die Modderfontein Co ., eiv
südafrikanisches Goldbergwerk, wurden vonden englischen Aktionären laut Londoner
„Times " 65 v . H . Dividende bezogen . Die eng¬
lische Autofirma Rolls Royce verteilte in je¬dem Kriegsjahr 20 v . H . Dividende. Die Seg¬nungen des Krieges , die auf Riesengewinneund hohe Dividenden für die kapitalistische
Oberschicht abgestellt sind, laffen Roosevelt und
Churchill den Krieg als ein kapitalistischesGroßunternehmen fortsetzen ohne Rücksicht aufBlut , Schweiß und Tränen der für den Molochdes jüdisch-anglo- amerikanischen Kapitals ge¬opferten Völker.

In dem Neujahrsaufruf an die deutsche Na¬tion vom 1 . Januar 1941 hat der F ü h r e r das
Kriegsverlängerungsmotiv der kapitalistischenInternationale in der Verfilzung mit der
demokratischen Politik des Weißen Hauses und
Whitehalls folgendermaßen gekennzeichnet :

„Diese Elemente, die als führende poli¬
tische Persönlichkeiten in den demokrati¬
schen Ländern zugleich auch Inhaber und
Aktienbesitzer ' der Rüstungsindustrie sind,glaubten außerdem — und glauben eS auchheute noch — , daß der Krieg die größten
Geschäftsmöglichkeiten mit sich bringt , vorallem ein langer Krieg : denn es liegt in
ihrem kapitalistischen Jntereffe , die Jn -

i vestierungen ihrer Gelder eine möglichstlange Zeit auswerten zu können . So ist es
zu begreifen, wenn z . B . einer der Haupt¬
rüstungsindustriellen in England , der ver¬
storbene Premierminister Chamberlain , vom
ersten Tage an sofort erklärte , daß dieser
Krieg für England mindestens drei Jahredauern müffe." (Inzwischen erklärte übri -
gcns der stcllvertr. USA .-Chef für Flotten¬operationen, Vizeadmiral Fredrik I . Horne :
„Hauptsache ist , daß wir die Kriegsmaterial -
und Schiffsproduktion für einen Krieg pla¬nen, der mindestens- bis -1949 bauert ." Anm .
d . Red.)

„So ist es zu verstehen , wenn andere demo¬
kratische Machthaber wiederum in der wirt-
schaftlichen Seite der Beteiligung am Kriege
die größte Chance für ihre Länder erblicke»
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und keinen Hehl daraus machen, daß ihnen
jeder Friede der Verständigung,- . h . ein ver¬
nünftiger Ausgleich der Völkerinterefien,
verhaßt ist , weil dies den bividendenhungri-
gen Rüstungsintereffenten die substantiellen
Voraussetzungen entziehen würde."
Eine Handvoll gerissener plutokratischer Ge¬

schäftemacher haben also am Potomac und an
der Themse das Steuer des Krieges in der
Hand . Als Huänendes Kapitals führen
sie die Geschäfte mit dem Tode unter der einen
Parole : „Profit , Eroberung , Ausbeutung und
Versklavung der Völker".

Es wäre ein katastrophaler Fehler , anzuneh¬
men , schreibt die Londoner „Tribüne "

, daß die
norbamerikanische Politik grundsätzlich etwas
anderes als das stärkste und zügelloseste kapi¬
talistische System in der Welt sei . Roosevelt
führe diesen Krieg im Aufträge des
Big Busineß , um die Welt „für den Kapi¬
talismus sicher" zu machen. Alle expansionisti¬
schen imperialistischen Aktionen der Politik deS
Weißen Hauses sind den kapitalistischen Inter¬
essen - er plutokratischen Demokratien dienstbar,
sei es , daß es sich um die Sicherung von Ma¬
rine - und Flugstützpunkten in aller Welt, seies , daß es sich um den Ausbau des Weltschikf -
fahrts - und Weltluftfahrtmonopols , um den
Besitz von Erdölfeldern oder Eisenbahnlinien in
fremden Erdteilen handelt, sei es , baß diplo¬
matische Sonderbeauftragte , Finanzbeamte oder
Wirtschaftskommissionen , Privatbankierö , Was .
fenfabrikanten aus Washington in Aegypten, .
Saudi -Arabien und Indien , Angola und Norö-
afrtka auftauchen . Es geht dabei immer um
die Erweiterung des kapitalistischen Riesenge¬
schäfts für die Bereinigten Staaten als Boll¬
werk des kriegerischen Weltkapitalismus .

Ob man die Neuyorker Finanzpreffe oder die
Londoner City-Blätter , ob man die Kommen¬
tare der Bewegung der Stahlaktion oder
Baumwollkurse verfolgt, immer tritt der Kriegals bas große Geschäft, bas Riesengewinne ab¬
wirft, in abscheulicher Unmoral in Erscheinung .
Der Grundsatz , daß der .Krieg möglichst langedauern muß , um die Profite nicht zu schmälern ,
ist die Richtschnur der Kriegspolitik ,für die Roosevelt und Churchill die Verant¬
wortung tragen . Die Handlanger des welt¬
demokratischen Kapitalismus laflen das grauen¬
volle Krregsgeschäft mit Hekatomben Toten ab-
rollen, ständig besorgt , daß das Ausbluten der
Völker nicht eines Tages aufhört und der Krieg
sein Ende finden könnte . Den kapitalistischen
Nutznießern des Bülkermordens ist es durch¬
aus nicht um eine schnelle Entscheidung , um die
Kriegsabkürzung, um den Frieden zu tun.
„Während die Soldaten sterben , addieren die
Bankiers ihre Gewinne"

, schreibt die Londoner
5,Cavalcade " und geißelt damit die Mordgesin¬
nung des englisch - amerikanischen Weltkapitalis¬
mus , der die ganze Menschheit politisch un¬
wirtschaftlich ausplünöert und in Sklaven¬
ketten schlägt.

Dieser Krieg ist der K r i e g d e r F i n a n z -
gewaltigen von Wallstreet , ist der
Krieg jener jüdischen und jüdisch versippten
Plutokratenclique . die sich um daS Wohl her
eigenen Maffen so wenig kümmert, wie um
die Belange der Menschheit . Ihre Ideale rich¬tet sie nach der Divibendenhöhe, ihr „Ejhos"
nach dem Ausmaß ihrer Kapitalinvestierungenaus .

Gegen dieses Treiben , gegen diesen Geist,
gegen den Mißbrauch ihrer Macht und die
plutokratischen Vorrechte führen ö i e D r e i e r-
vaktmächte die nationalen Frei »
heiten und die sozialenJöeen ihrerVölker ins Feld . Sie führen diesen Krieg
im Dienste der schaffenden Meitschen, gegen die
Anmaßung und Habgier einer dünnen kapi¬
talistischen Oberschicht, sie kämpfen für eine Zu-
kunft , in der nicht mehr Gold und Kapital, son - .
der » die Völker, d . h. die Menschen, die be¬
stimmende Kraft im Leben der Nation sind .

Sch—dt.

Deutsche Heimkehrer aus Chile
* Liffabou , 17. Nov . Im Rahmen des Diplo¬

matenaustausches zwischen Deutschland und
Chile sind die Mitglieder ■der deutschen Bot¬
schaft Santiago de Chile sowie der bisher in
Chile unterhalttyren Konsulate an Bord deS
Dampfers „Cabo de Hornos" am Mittwoch¬
vormittag in Lissabon eingetroffen. Die Gruppe
der Rückkehrer mit Botschafter von Schoen
an der Spitze umfaßt zusammen mit einer An¬
zahl gleichfalls heimkehrender Reichsdeutscher
143 Personen, unter denen sich auch der frühere
Landesgruppenleiter Nötiger befindet .

Die deutschen Diplomaten werden sich in den
nächsten Tagen zusammen mit den übrigen aus
Chile zurückgekehrten Reichsdeutschen von
Lissabon nach Baden - Baden begeben .

Briten geben Verlust von Leros zu
H. W. Stockholm » 17. Nov . Die Engländer

gaben am Mittwoch den Verlust der wichtigen
Dodekanes-Insel Leros zu , und zwar in einer
Form , die deutlich erkennen läßt , wie empfind -
lich sie dadurch getroffen sind . Die englische
Meldung lautet : . „Der Kampf um Leros ist
beendet . Wir haben diese Insel verloren .trotz
heftigster Anstrengungen unserer Besatzungs¬
truppen, deren organischer Widerstand am
Dienstagabend zu Ende ging."

Offiziöse englische Kommentare geben zu , die
englischen Streitkräfte seien zuerst stärker
gewesen alsdiedeutschen . Diese hätten
aber die entscheidende Luftunterstützung gehabt
und zwar von nahegelegenen beuifchen Stütz¬
punkten aus . Die englische Luftwaffe habe
von ihren weiter abgelegenen Stützpunkten
das feindliche Uebergewicht nicht wettmachen
können . .
Juden in der neuen „Regierung " Badoglios

* Stockholm , 17. Nov . Der Verräter Ba-
doglio , der zwischen zwei Feuern steht und auf
der einen Seite von den Engländern und Ame¬
rikanern , auf der anderen von den Sowjets un¬
ter Druck gesetzt worden ist , hat nunmehr seine
neue „Regierung" ernannt . Baboglto war ge¬
nötigt, sich unter diesem Druck auf linksgerich¬
tete Elemente und natürlich auf — Juden zu
stützen. x

Badoglio selbst ist , so meldet das britische
Reuterbüro , Ministerpräsident und hat außerdem
den Posten desAußenministers übernehmen müs-
sen . Armeeminister ist Sandalli , Martnemini -
ster de Contren : ein Kriegsminister wurde nicht
ernannt . Außerdem gehören der Badoglio-Re-
gierung eine Reihe von Unterstaatssekretären
an, unter diesen befinden sich die Juden Guido
Jung und Mario Fano .

Die Namen der neuen „Minister" und Un¬
terstaatssekretäre besagen sonst nichts ; sie sind
im politischen Leben Italiens bisher »och völlig
unbekannt.

Leitsätze für Haltens republikanische Verfassung
Tagung der ersten Nationalversammlung der republikanisch -faschistischen Partei

* B - roua , 17. No» . Die erste National .
Versammlung der republikanisch . faschistischen
Partei , die unter Vorsitz des Parteisekretärs
P a v o l i » i tagte, »ahm ein Manifest an, das
die allgemeine « Leitsätze für die künf¬
tige republikanische Verfassung
enthält.

Das Manifest beginnt mit einem Bekenntnis
zur Fortsetzung des Krieges an der Seite
Deutschlands und Japans bis zum endgülti¬
gen Sieg und zum schnellen Wiederaufbau der
Wehrmacht , die dazu bestimmt ist , an der .Seite
der tapf-ren Soldaten des Führers zu kämp¬
fen. Diese Aufgaben , so heißt es in dem Mani¬
fest, gehen allem anderen an Bedeutung unb
Dringlichkeit vor.

Ausgehend von den Gedankengängen und
Taten Mussolinis, werden dann im folgenden
die programmatischen Leitsätze für die Arbeit
der Partei aufgestellt . Danach wird die gesetz¬
gebende Versammlung als eine souveräne, im
Volke wurzelnde Macht einberufen. Sie wird
bie Aufhebung bei Monarchie erklä¬
ren, den letzten verräterischen und flüchtigen
König feierlich verdammen, die soziale Repu¬
blik ausrnfen und deren Oberhaupt benennen.

Die gesetzgebende Versammlung wird au§
Vertretern aller Organisationen und aller
Verwaltuugskreise zusammengesetzt , einschließ¬
lich der Vertreter der vom Feind besetzten Ge-
biete , die auf dem Boden des freien Italien
leben . Sie wird weiter die Vertretungen der
Frontkämpfer und der Kriegsgefangenen, die
wegen schwerer Kriegsverletzungen ausgetauscht
worden sind , ferner Vertreter der Auslands¬
italiener , der Richter , der Universitäten und
anderer Körperschaften und Vereinigungen
umfassen, deren Teilnahme dazu beiträgt , die
gesetzgebende Versammlung als die Summe
aller Kräfte der Nation erscheinen zu lassen.

In Abkehr von dem bisherigen Wahlsystem' wird ein neues System empfohlen , nach dem
die Wahl deg Abgeordneten der Kammer, durch
das Volk , die Ernennung der Minister durch
das Oberhaupt der Republik und der Regie¬
rung und die Wahl der Bürgermeister durch
die Regierung erfolgt. Die Wahl des Fascio
in der Partei bedarf der Bestätigung, und die
Ernennung eines nationalen Direktoriums er¬
folgt durch den Duce. Die Angehörigen der
jüdischenRasse , so Heißt es in einem Leit -
satz , sind Fremde . Während dieses Krieges
sind sie als Angehörige einer feindlichen Na¬
tionalität zu betrachten . Als Hauptziel der

» . Paris , 17. November . Durch die ganz offen
zur Schau getragene englische Feindschaft in
die Enge getrieben, verpflichtet sich de
6) a u l l e in seiner Hilflosigkeit immer mehr
dem anderen Verbündeten, nämlich der So¬
wjetunion . De Gaulle und feine Regierung
spielen dabei in steigendem Maße die Rolle der
einstigen Kerenskt - Regierung , die doch nur
einen erbärmlichen Uebergang zum Bolsche¬
wismus darstellte . In seinem Bemühen, sich in
Moskau gegenüber den Anglo - Amerikanern
einen wirksamen Rückhalt zu verschaffen, treibt
de Gaulle seine Willfährigkeit gegenüber dem
Kommunismus bis zum Ueberangebot.

Die Mitglieder deS Diffibenten-KomiteeS be¬
nehmen sich, als seien sie von Moskau bezahlte
Propagandisten und Agenten. So erklärte bei¬
spielsweise der neu ernannte Justizkommiffar
Francois de Menthon jetzt am Mikrophonvon
Radio Algier, daß derEintrittderKom -
munist .en in das Algier - Komitee
„unumgänglich notwendig" sei , das „ihre wert¬
volle Mitarbeit und absolute Einigkeit der
Franzosen um den Präsidenten de Gaulle un¬
ter Beweis stellen werde ". De Menthon ver-
stieg sich sogar zu der Behauptung , baß die An¬
hänger der Kommunistenhäuptlinge Marty
und T h o r e z die „einzigen Männer " seien
die den gemeinsamen Kampf wirkungsvoll lei-
ten könnten .

Dieser Wunsch, dem der gaullistische Justiz¬
kommiffar vor kurzem Ausdruck gab , ist nun
in Erfüllung gegangen . Währen- die Verhand¬
lungen über den Libanon mit den englischen
Vertretern in Algier, Kairo Beirut sich im¬
mer uiühseliger gestalten urnd bisher noch zu
keiner Lösung geführt haben bat de Gaulle die
Zeit genutzt , um wenigstens mit- Moskau zu
einem befriedigenden " Ergebnis zu kommen.
Auf das Drängen de Gaulles hin hat sich die
kommunistische Partei in Algier nach Rück¬
frage in Moskau schließlich am Dienstag bereit
erklärt , zwei Sitze im Dissidenten -
Komitee zu übernehmen , und zwar

Außenpolitik wird die Einheit, die Unäbhän-
gigkeit und Integrität des durch den Feind
mit der Invasion bedrohten Vaterlandes be¬
zeichnet.

Die Außenpolitik der faschistischen Republik,
die die Ausschaltung der jahrhundertealten
britischen Intrigen , die Abschaffung des kapi¬
talistischen Systems und den Kampf gegen die
Weltplutokratie zum Ziele hat , wird sich wei¬
ter für die Verwirklichung einer wahren Ge¬
meinschaft aller europäischen Nationen einsetzen.

Schließlich wird gefordert, daß die natür¬
lichen Rohstoffquellen Afrikas zum Vorteil der
europäischen Völker sowie der Eingeborenen
unter unbedingter Achtung jener Völker. - die
bereits in zivilisatorischer und nationaler Hin¬
sicht organisiert sind , verwertet werden .

Den Grundsätzen der Sozialpolitik
wirb der Leitsatz, daß Grundlage und vor¬
dringlicher Gegenstand der Sozialpolitik die
Arbeit ist, vorangestellt. DaS Privateigentum
ist durch den Staat gewährleistet. In der in¬
dustriellen Wirtschaft gehört- alles das , was
auf Grund seiner aus Masse über den Rahmen
des einzelnen hinausreicht, und worauf somit
die Gemeinschaft Anspruch hat . in bas staatliche
Interessengebiet und Aktionsgebiet. In der
Landwirtschaft findet die Privatinitiative des
Eigentümers dort ihre Grenzen , wo sie sich
Mangelhaft auswirkt . Alle großen sozialen Ein¬
richtungen , die das faschistische Regime in den

* Berlin , 17. Nov . Anläßlich der blutigen
Ereignisse im Libanon richtete der Groß -
muftivonPalästina über den Rundfunk
eine Ansprache an die arabische Welt, in der er
auf das verräterische Spiel und den Betrug
der alliierten Nationen an den arabischen Län¬
dern hinwies . Zu ihren bisherigen Vertrags¬
brüchen und scheinheiligen Versprechungen hät¬
ten die Anglo-Amerikaner einen weiteren Be¬
trug in Form der Atlantik-Charta verkündet,
in der sie die Freiheit der Völker ausriefen
und vorgaben, auch den Arabern gegenüber
Freundschaft und Sympathie für ihre Einigung
zu hegen . Als Engländer und Gaullisten im
Juni 1941 Syrien und den Libanon überfielen,
verkündeten sie deren Unabhängigkeit und be¬

daS Kommissariat für industrielle Produktion
unh dasjenige für Gesundheit und Hygiene .
Für ersteres wurde der ehemalige kommu¬
nistische - Abgeordnete des Parlaments Seine
et Oise , Luciett M i d o l , und für das zweite
der ehemalige Abgeordnete des Seine -Depar¬
tements, Etienne Pafon , bestimmt . Diese
beiden Kommunisten sind zwar keine Persön¬
lichkeiten ersten Ranges , aber daS dürfte ge¬
rade die Absicht Moskaus gewesen sein . Die
eigentlichen Kanonen wie Marty und Thorez
will man nicht bereits in der vorbereitenden
Phase der Kerensky-Regierung kompromitie-
ren, sondern für die großen zukünftigen Auf¬
gaben zurückstellen.

W. S. Liffabou , 17. Nov . „Lebensmittel sind
heute die Lieferungen, die von der Sowjet¬
union am dringendsten angesordert werden".
Dieses Eingeständnis macht die USA .-Zeit-
schrift „Time" im Verlauf einer Aufstellung
über die in den letzten Monaten erfolgte Um¬
gestaltung der amerikanischen Pacht - und Leih-
lieferungcn an die Verbündeten Washingtons.
„Time" teilt mit, Amerika habe bisher für
mehr als 14 Milliarden Dollar auf Grun¬
des Pacht - und Leihgesetzes geliefert. Das sind
bereits 4 Milliarden mehr, als die Lieferungen
der USA . im ersten Weltkrieg betrugen.

Die gmerikanische Zeitschrift berichtet weiter,
die Lieferungen für die Sowjets hätten im
April dieses Jahres einen Wert von 233 Mil¬
lionen Dollar gehabt und seien im Juni auf
139 Millionen Dollar gesunken . Dafür sei ein¬
mal die Tatsache verantwortlich, daß der bri¬
tisch-amerikanische Schiffsraum im Mittelmeer
benötigt wurde und ein Teil der Schiffe aus
den für die Sowjets bestimmten Geleitzügen
herausgezogen werden mußten. Andererseits

letzten 29 Jahren verwirklicht hat, bleiben un¬
angetastet .

Die republikanisch - faschistische Partei , die
jetzt ihr staatliches Aufibauprogrammentworfen
hat , sieht sich einer verantwortungsvollen Auf¬
gabe gegenüber. Sie muß im Inneren eine
revolutionäre soziale Ordnung schaffen , der
Korruption jede Möglichkeit neuer Entfaltung
verwehren und sich von der früher zu ihrem
eigenen Schaden geübten Kompromißpolitik
freimachen . Nach außen hin aber gilt es , den
Schimpf zu tilgen , den Viktor Emanuel , Um¬
berto, Badoglio und die anderen Verräter der
nationalen Ehre zufügten. Das Programm von
Verona läßt den festen Willenzu einer
gründlichen Neuordnung erkennen .
Das Haus Savoyen und sein Anhang mit
ihrem Einfluß sollen aus der künftigen Ge¬
schichte der Halbinsel ausgemerzt, das Volk in
allen seinen Schichten in die ihm gebührenden
Rechte eingesetzt, das Land von der plutokrati¬
schen Fremdherrschaft befreit, keine Unabhän¬
gigkeit und die Sicherungder für die Ernährung
seiner Bevölkerung notwendigen Lebensräume
gefordert werden. Italien ist auf dem besten
Weg , sich wieder zu konsolidieren . In Verona
entstand dazu ein zukunftweisendeS ,
verpflichtendes Programm . Die
faschistische Republik Italien muß es nun , allen
Widerständen zum Trotz , verwirklichen .

teuerten , bestrebt zu sein , die volle Souveräni¬
tät dieser beiden Länder herzustellen . Als nun¬
mehr die vom libanesischen Volk gewählte Re¬
gierung im Einvernehmen mit dem StaatSchef
im Vertrauen auf die Versprechungen die Ver¬
fassung des Landes entsprechend änderten , sei
bas mit der Atlantik-Charta und deren Ver¬
kündigung deS Selbstbestimmungsrechts der
kleinen Völker getarnte Betrugst « a^rö -
v e r offen zutage getreten.

Der Präsident , das Kabinett und die Abge¬
ordneten des Parlaments der libanesischen Re¬
publik seien in der verabscheuungswürdigsten
Form durch Senegalneger verhaftet und ins
Gefängnis geworfen worden. Die einzige
Schuld dieser Nationalen um die Unabhängig¬
keit und Freiheit ihres Landes kämpfenden
Männer fei keine andere gewesen, als die, den
Versprechungen der Alliierten Glauben ge-
schenkt zu haben und bestrebt gewesen zu sein,dies durch die Abänderung der Verfassung, wo -
durch die Selbständigkeit verbürgt werden
sollte, zum Ausdruck zu bringen.

Die Erfahrung , die der Libanon in diesen
Tagen durchzumachen habe , sei nicht allein eine
ernste Warnung an die arabische Welt,die erneut um ihre Selbstbestimmung und Un¬
abhängigkeit kämpfe, sondern sei auch ein B e i-
spi .el der Treulosigkeit und des
Verrats der imperialistischen Mächte .

Libanons Regierung
in französischer Kaserne «ingesperrt

V. dl. Ankara , 17. Nov . Der von den Gaullisten
verhaftete libanesische Staatspräsident wird zu¬
sammen mit den Regierungsmitgliedern in
einer französischen Kaserne gefangen gehalten.
Dort sind die Staatsmänner unter strengster
militärischer Bewachung von der Außenwelt
völlig abgeschlossen.

über habe sich in den letzten Monaten eine sehr
starke Verlagerung in der Waren¬
lieferung an die Sowjets heraus -
gebildet . Moskau fordere immer dringender
Lebensmittel und verzichte dafür selbst auf
Waffen . Da Lebensmittel aber billiger sind als
Kriegsmaterial und nicht mehr Schiffe für
die Sowjets eingesetzt werden könnten , sank
der Dollarwert der Lieferungen an Moskau
in den letzten Monaten erheblich.

Zu diesen Auslassungen der „Time" paßt
recht gut die Meldung, daß die Sowjets auf
der Tagung der UNRRA ., der sogenannten
Wieberaufbauvereinigung der Alliierten , eine
Sofortlieferung von Lebensmit¬
teln im Wert von 100 Millionen
Dollar forderten. Eine solche Menge wollte
eigentlich die UNRRA . innerhalb sechs Mo¬
naten für alle hilfsbedürftigen Staaten zur
Verfügung stellen. Die Sowjets verlangen
also dieses gestaute „Angebot " für sich allein.
Ihr Bedarf scheint tatsächlich sehr dringend
zu sein.

vielsagende Verständigung Algier-Moskau
Zwei Kommunisten im Disiidenten-Komitee — Bewährte Agenten Moskaus

Entlarvte Velrngsmanöver au den Arabem
Der Erohmufti von Palästina an die arabische Welt

^Lebensrnittel für die Sowjets am dringendsten"
Ein amerikanisches Eingeständnis — Selbst dringender als Waffen

Die ersten Sluudeu im Hafen von Leros
PK . Im Hafen von LeroS herrscht ein buntes

Gewimmel. Fahrzeuge durchsausen die Ufer¬
straßen , marschierende Kolonnen erfüllen den
Platz mit dem starken Klang ihrer Tritte .
Schwere Lastwagen dröhnen vorüber — es ist
der Eindruck , den eine kurz zuvor erkämpfte
Stadt stets bietet.

Der Angriff auf die schwerbefestigte Insel
Leros, den Hauptstützpusskt der Engländer im
Aegäischen Meer, begann in den letzten Stun¬
den der Nacht vom 11 . auf den 12. November,
kurz vor der beginnenden Dämmerung . Die
Berge der Insel , die sich dunkel gegen die
schimmernde See abhoben , schienen Feuer zu
speien . Unaufhörlich blitzte es von den Höhen
auf — Abschüsse der in den Felsen eingebauten
Batterien , die den landenden Verband unter
Feuer nehmen . Detonation auf Detonation
zerriß die Luft . Farbige Lichtsignale geisterten
über das Meer . Das Donnern der Motoren er¬
füllt den Himmel. Kampf - und Sturzkampf-
verbände sind am Werk . Vom ersten Morgen¬
grauen an hatten sie gleich einen schönen Er¬
folg . Ein MunitionSdepot flog in die Luft .
Eine ungeheure schwarze Rauchwolke stand we¬
nigstens eine Stunde lang über der Insel und
zeigte den nachfolgenden Verbänden den Weg.
Feindliche Luftwaffe bleibt unsichtbar

Von nun an erfolgte der Einsatz der Luft¬
waffe Schlag auf Schlag. Unsere Kampf - und

Sturzkampfverbände sind Stunde um Stunde
und ohne Unterbrechung im Angriff. Keinen
Augenblick ist der Himmel über Leros leer. Die
Flugzeuge stürzen durch die dauernd explodie¬
renden Flakgranaten , die allmählich ein schwar¬
zes Wolkengitter über die Insel legen , das im
Winde verweht und sich immer von neuem bil¬
det. Dann sind die ersten Angriffswel¬
len auf der Insel gelandet . Man
vernimmt nur noch von fxrn das Grollen un¬
ausgesetzter Detonationen , sieht schwarze Rauch¬
pilze auf der Insel emporsteigen , sieht die Ket¬
ten der Kampf - und Sturzkampfflugzeuge an¬
fliegen , in rasendem Sturz nach unten gehen,'
wieder Hochziehen - und — bann sind schon die
nächsten da. Jäger schirmen die Kampfverbände
gegen Luftangriffe ab, aber sie kommen nicht
zum Schuß . Die feindliche Luftwaffe bleibt
während deS ganzen Tages unsichtbar . Sie
hatte alles daran gesetzt , um die schwierigen
Vorbereitungen zu stören . Jetzt , in der ent¬
scheidenden Phase des Kampfes um die Insel
selbst, hat sie keine Chance mehr.
Die Landung aus der Luft . . .

Gegen Mittag tritt eine kurze Zeit der rela¬
tiven Ruhe ein . ES ist die Ruhe vor dem
Sturm tm wahrsten Sinne . Dann setzt die
Bombardierung der Insel von neuem ein , hef¬
tiger denn je. Ein wahrer Hagel schwerer und
schwerster Bomben geht unaufhörlich auf die

feindlichen Stellungen nieder, und während
ihre Explosionen, daS Feuer der Flak und das
Heulen der Stukas ein Höllenkonzertentfesseln,naht vom Meere her eine neue deutsche An¬
griffswelle und setzt zum Sturz an. Voran,Sturmböcken gleich , stürzen sich Maschinen mit
Bomben und Bordwaffen aus die schweren Bat¬
terien im schmalen Mittelteil der Insel . Hinter
ihnen, dicht aufgeschlossen, Welle auf Welle die
TranSportmaschtnen. Aus deren geöffneten Lu»
ken springen nun die Männer, , die den Kampf
an dieser wichtigsten Stelle entscheiden sollen.
Fallschirmjäger regnen vom Him¬mel . Wie mit einem Zauberschlage steht die
erste Welle der Fallschirme plötzlich dicht über
der Insel . Wütendes Flakfeuer empfängt die
Transportmaschinen, aber die Flugzeugführer
lassen sich nicht beirren , sie wissen, daß es aus
jede Sekunde Zeit , auf jeden Meter Höhe, aus
jeden Strich im Kurs ankommt, wenn dir
Männer richtig zur Erde kommen sollen. Sie
halten den Kurs . Es gelingt. Nicht eine ein¬
zige Transportmaschine geht verloren . Wäh¬
rend sie tief über die Insel hinwegbraufen,krtisen die Schutz fliegenden Maschinen um
den dichten Verband, stoßen immer wieder hin-
unter , halten die Abwehr mit Bordwaffen nie¬
der, kämpfen den Fallschirmjägern den Weg
frei. Sturzkampfflugzeuge stürzen sich aus gro¬
ßer Höhe hinab und nehmen sich die wichtig¬
sten Punkte noch einmal vor. Oben kreisen
die Jäger , wiegen sich in der Sonne . ES ist
ein unvergleichliches Schauspiel .

Kriegsberichter Dr. Hermann Weninger,

tf&ttfg tjjniiMjfi:
Der Führer hat seiner königlichen Hoheit

dem Prinzen Cyrill von Bulgarien zum Ge¬
burtstag am 17. November ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm über¬
mittelt.

Zu einer deutsch -japanischenGrotz -
kundgebung gestaltete sich die Gründung
einer Zweigstelle der deutsch - japanischen Ge¬
sellschaft im Gau Westfalen -Nord, an der Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Dr . Meyer und
der kaiserlich-japanische Botschafter Oshima
teilnahmen.

Ein junger Italiener , dem eS ge¬
lang, nach abenteuerlicher Flucht aus dem be¬
setzten Süditalien nach Perugia zurückzukeh¬
ren, schilderte die Grausamkeiten und- Rück¬
sichtslosigkeiten, mit denen die Anglo-Amerika¬
ner in den besetzten Gebieten die italienische
Bevölkerung behandeln. So seien in dem völ¬
lig unzureichenden Konzentrationslager vo«
Priole nicht weniger als 80 000 Italiener wie
Tiere zusammengepfercht .

Der jugoslawische Exkönig Peter
wird binnen kurzem aus Kairo in London er¬
wartet , um die griechische Prinzessin Aleffandra
zu heiraten.

Die Sowjets hätten, so meldet „Evening
Standard "

, auf der Moskauer Konserenz in
ziemlich heftiger Form ihre Gesichtspunkte über
Veränderungen innerhalb der jugoslawischen
Regierung vorgelegt, die sich vor allem auf eine
Vertretung Titos bezogen . Bei einem dem¬
nächst stattfindenben Besuch deS Exkönigs Peter
in London soll die Frage der Umbildung der
Exilregierung erörtert werden.

USA . - Firmen haben in der letzen Zeit
begonnen, um für die USA . Sympathien zu
schaffen, in der schwedischen Presse zu inse¬
rieren . Das Organ der schwedischen Bauern¬
partei schreibt zu dieser Tatsache , daS Ziel fei
augenblicklich, den USA . sogenannten „good
will " in ' ber schwedischen Presse zu verschaffen.
Allzuschwer machen ihnen daS manche schwe¬
dische Zeitungen nicht.

Der englische Innenminister Mor¬
rison warnte vor übertriebenem Optimis¬
mus. Die englische Luftverteidigung dürfe, . so
sagt er, nicht erlahmen, denn es könnten jeden
Tag schwere deutsche Luftangriffe erfolgen.

Die englische Flotte hat nach einem
Bericht des „Daily Mirror " - ringenden Be¬
darf an Rekruten, da die zur Verfügung stehen¬
den britischen Militärrese r̂ven immer knapper
werden. Auch Brillenträger werden zum ersten¬
mal in der Geschichte der englischen Flotte
vom Dienst zur See und von der OffizierS-
laufbahn nicht ausgeschlossen.

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Minensuchbootes „Cromarty " und
des Vorpostenschiffes „Orfesy " zu .
^ Die wachsende Zahl der wilden
Streiks in England beunruhigt die bri¬
tischen Gewerkschaften . Wenn diese Streiks an¬
dauerten, würden sie , so erklärte der Präsident
der Metallarbeiter » die Gewerkschaften zer¬
schmettern .

Das USA . - Kriegsministerium
teilte, wie aus Washington gemeldet wird, mit,
daß der zweitbeste USA .-.Kampfslieger Wil¬
liam Roberts auf dem Pazifikkriegsschauplatz
gefallen ist.

Ein farbiger USA . - Soldat in
England , der vor kurzem ein junges eng¬
lisches Mädchen ermordet und ein anderes ver¬
gewaltigt hatte, soll jetzt von einem USA -
Militärgerichtshof , der in Großbritannien resi¬
diert, nach USÄ .-Kriegsrecht abgeurteilt wer¬
den. In London ist man tief entrüstet darüber.

Der frühere Gouverneur von Da¬
kar , Pierre Boisson , und der frühere Bot¬
schafter der Vigo-Regierung in Argentinien»
Marcell Peyrouton , sind, Meldungen aus Al¬
gier zufolge , aufgesorbert worden, sich dem so¬
genannten „Läuterungsgericht" zu stellen.

König Faruk von Aegypten , der,
wie berichtet , einen Autounfall Erlitten hat, be¬
findet sich, Meldungen aus Kairo zufolge , noch
immer im britischen Militärlazarett .

A u S K a i r o meldet Reuter , daß sich in den^
Gebirgen etwa 25 Kilometer von Beirut ent¬
fernt, bewaffnete Verbände von Libanesen sam¬
meln, darunter auch Drusen und Christen, um
den Widerstand zu organisieren.

Der irakische Gesandte in Kairo
besuchte am Dienstagabend Nahas Pascha und
gab ihm die Versicherung seiner Regierung ab ,
bei der Verteidigung der Sache des Libanon
ihre Unterstützung zu geben .

Radio Delhi meldet , daß ein burmesischer
Unteroffizier in der britisch- indischen Arme«
wegen „5 . Kolonne - Tätigkeit" in Indien »um
Tode verurteilt und hingerichtet worden sei.

Die Zahl der Todesopfer in Kal¬
kutta ist in der am 13. November abgelaufe¬
nen Woche auf insgesamt 1960 gegenüber 1875
in der Vorwoche angestiegen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 17. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes an : Generalleutnant Heinrich Recks ,
Kommandeur einer Infanterie -Division; Oberst
Max U l i ch , Kommandeur eines Panzergrena¬
dier- Regimentes ; Hauptmann Karl Thieme »
Bataillonskommandeur in einem Panzergrena¬
dier-Regiment ; Hauptmann Friedrich Wan¬
del , Bataillonskommanüeur in einem Grena¬
dier -Regiment.

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweiger
gefallen

DNB. Berlin , 17. Nov . Als Kommodore einer
schweren Flak-Abteilung fiel im Osten der
Hauptmann Franz S ch w e i g er , der sich
den schweren Kämpfen in Norbafrika das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte.

Hauptmann Franz Schweiger war als Goh»
eines Stuhlmachers am 17. März 1907 in
Oberkirch lBaden ) geboren. Als Bat¬
teriechef nahm er an den Kämpfen in Afrika
teil. Hier vernichtete seine Batterie in Abwehr
schwerer feindlicher Angriffe 48 feindliche Pan¬
zer. Dabei gab der damalige Oberleutnant
Schweiger seinen Leuten ein Beispiel vorbild¬
licher Tapferkeit, indem er als Ersatz für de»
ausgefallenen Richtkanonier einsprang »nö
selbst 16 feindliche Panzer abschoß . Dafür ver¬
lieh ihm der Führer am 16. Februar 1942 das
Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS . _
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j, -oeg darauf hin, daß Loch die Finanzen der
A ^ egung mehr als schlecht seien. Ich er-
j.

~ e *te ihm . Laß Lies Las Schicksal der meisten
>,^?°«itionären Bewegungen fei, es sei denn,w jüdischen oder kommunistischen Charak-
j^ hätten. ,L !a" , sagte Elwes , „aber es wäre
stU wirklich ein Jammer , wenn wir nur aus

k^buiangel zur Erfolglosigkeit verurteilt
un& babei wäre es ganz leicht, soviel

zu bekommen , wie wir haben wollen,
, -«n wir uns nur etwas Mäßigung auf»
ASten". Anstatt nun gleich . Len Mann hin-

. ^ -»werfen, fragte ich ihn neugierig , wie das
verstehen fet ; und dann erzählte er mir , daßJP sehr reicher Jude , Edward Baron , Eigen¬

ster einer der größten Tabaksabriken in
Island , mit den Zielen unserer Bewegung
^ jeder Weise sympathisiere , mit Ausnahme
^»mrlich unserer Haltung gegenüber Len
Men . Aber auch hier , sagte Elwes , sei er an-
^stvend durchaus verständig. Er erwarte gär
x- tt von uns , daß wir eine projüdische Politik
Mtlügen . Wenn wir uns nur damit einver-"Nden erklärten , die Juden überhaupt nicht

erwähyen, würde er uns sofort 300000
das rnt > * UI Verfügung ft eilen und
to ® Ie664fteifte persönliche Interesse an der
>.

°tegung nehmen. Da wäre es für mich ja
j,i -"<̂ ?irklich an der Zeit gewesen , Mr . Elwes
a»a , r *u weisen und ihn aus der Bewegung
^

®ruschiießen. Aber ich sagte mir , daß man
einiger Geduld Loch vielleicht vieles dazu

tz "ett könnte . Ich sagte daher : „Sagen Sie
itäfi

° tt ' er, bevor wir seinem Angebot
^.Zertreten, zwei Bedingungen erfüllen muß:
fei »

”an die dauernden Ueberfälle auf un-
hör ^ 'tglieLer Lurch jüdische Gangster auf-
n,.en müssen, und zweitens , daß der organi -
, vte jüdische Versuch, England gegen Deutsch¬land aufzuhetzen , sofort eingestellt werden

müsse, da eine solche Propaganda ohne Zweifel
zum Krieg führe."

Nach einigen Tagen kam Elwes wieder nnd
sagte , daß Edward Baron bereit sei . seinen
ganzen Einfluß dahingehend geltend zu machen,daß die jüdische» Ueberfälle auf unsere Mit¬
glieder ayfhörten . Was aber die Einstellung
üxr Hetze gegen Deutschland betreffe , so habeer mit einem klaren und eindeutigen „niemals "
geantwortet.

Darauf sagte ich zu Elwes : „Zunächst einmal :wenn Baron zugibt, baß er in der Lage ist,den jüdischen Terror gegen unsere Bewegung
zu unterdrücken, so ist er zweifellos für seinTeil für die Existenz dieses Ter -

luden lind Judenhaß in England
Erfahrungen von William Joyce

Joyce» dessen Rnndfnnkstimme unter „Germany calling“ jedem Deutschen undmeleu Millioueu Meuscheu iu der ganze« Wett bekannt ist, schildert im folgende« einige«Nahrnuge». die er persönlich mit der Perjndung der englische» Oesfentlichkeit gemacht hat.
Die deutschen Soldaten , die nach einem mehr

^»er weniger langen Aufenthalt in England
ty

“ Zuge des Gefangenenaustausches nach
Deutschland zurückgekommen sind, berichten

. bas Anwachsen einer gewissen
^ " jüdischen Einstellung in England.

vmuß dabei natürlich berücksichtigen, daßie Massen des englischen Volkes keinerlei
i^vsluß auf die Regierung haben, und daßbei es etwa unternimmt , auf die un-
?Eheure jüdische Gefahr in England hinzu-

einen fast aussichtslosen Kampf führen
z-» Schon vor diesem Krieg, als der Masse
^ » Volkes langsam die Gefahr des jüdischen
. /vchtstrebens aufging, konnte ein Mann , derm>a die Juden in der Oesfentlichkeit anpran -
° Erte, damit rechnen , verhaftet zu werden, wie
, , .vür selbst wiederholt passiertist. Der KriegS-
r»»and hat diese Verfolgung aller Gegner jü-
Mkr Intrigen nnd Bestechungen und über-
Mvt jedes jüdischen Einflusses derart ver-

ste einfach alle ohne Untersuchunguns Verurteilung ins Gefängnis geworfen
- , vden . Und doch sind, wie das deutsche Bei¬
tel zeigt , auch solche Methoden nicht geeignet,we anttjüdische Bewegung zu unterdrücken,wenn überhaupt erst einmal die jüdische Ge -
r)®* von einem erheblichen Teil der Bevölke-
ung erkannt" worden ist.
isch möchte nun an einige« Beispielen auS

wemer persönlichen Erfahrung nicht von einem
Kampf zwischen Patrioten und Juden ,

-ivvern von gewissen hintergründigen und selt-
Men Erscheinungen berichte«, die in der Oef-'^ lichkeit unbekannt sind und von ihr also

nicht irgendwie beachtet werden.
(v 'M) erinnere , wie an einem Augusttage des
Livres 1984, als ich Propagandaches in der
? °wegung von Mosley war — dem britischen
Mammenschluß von Faschisten und National -
luzlalisten — meine Sekretärin mir einen jun-

Mann namens Elwes meldete , einen be-
^ vten Maler , der auch der Bewegung an-
Uorte und der mich persönlich sprechen wollte,
ff? empfing ihn und fragte ihn nach seinen
Mnschen . .Er wies darauf hin, daß die Politiker Bewegung sehr antijüdisch sei. Ich gab das
anbetonte außerdem noch , daß ich selbstMS täte, um diese Linie aufrecht zu erhalten
M zn verstärken. Das war nämlich wirklich

Segen den Wunsch der meisten meiner Ka¬
meraden hatte ich Mosley immer wieder ge-
.^ rn, einen offenen und rücksichtslosen Kampf
jg
“ en die Juden zu führen. Dann wieS Mr .

rors verantwortlich und dann , waS sein
robustes „niemals " auf unsere zweite Bedin¬
gung angeht, so sagen Sie ihm , daß es nie
und nie etwas anderes als Krieg zwischen un¬
serer Bewegung und den Juden geben wird.
Und wenn wir nicht unsererseits die Juden
besiegen, dann werden sie England in einen
zweiten Weltkrieg stürzen, den sie selbst nicht
überleben werden. Sagen Sie Baron , daß wir
ihn hängen werden, wenn wir an die Macht
kommen ." Aber bekanntlich kam unsere Bewe¬
gung nicht an die Macht und den Juden ge¬
lang es. England in den Krieg zu stürzen. Wir
hatten auf ihren Köder nicht angebiffen : aber
300 000 Pfund sind ja nur ein kleiner Teil des¬
sen, was die Juden in der ganzen Welt jähr¬
lich ausgeben, um ihre politischen Ziele zu er¬
reichen .

Ein zweiter Fall , der mir persönlich bekannt
ist , ist vielleicht noch überzeugender. Eines Tages
begann der frühere Lord Rothermere , Besitzer
des Daily -Mail und vieler anderer Zeitungen
und Zeitschriften, Mosley in einigen seiner
Veröffentlichungen zu unterstützen. Rothermere

besaß mindestens seine 30 Mill . Pfund und
konnte sich also mit gutem Recht für unabhän¬
gig' halten . Sobald aber die antijüdische Politik
der Bewegung verkündet wurde, stellte Rother¬
mere seine Unterstützung ein und zwar nicht
aus eigenem freien Willen, sondern, weil die
jüdischen Firmen , besondersSalmon und Gluck¬
stein, die Besitzer von John Lyons, drohten,
ihre Anzeigen- aus den Rothermere -Blättern
zurückzuziehen , falls er nicht aufhörte, Mosley
zu unterstützen. Zuerst erklärte Rothermere ,
daß er diese üble Erpressung in vollem Um¬
fange veröffentlichen würde : aber seine Mit¬
besitzer, die vielfach« Bindungen zu Juden hat¬
ten, erklärten , daß sie ausscheiben würden, falls
bas jüdische Ultimatum nicht erfüllt werden
würde.

So beugte sich also auch einer der reichsten
und mächtigsten Männer Groß -Britanniens ,
ein Mann mit einem Vermögen von mehr als
drei Milliarden Mark unter jüdischem Willen.
Die Moral dieser Geschichte ist eindeutig: eine
englische Willensäußerung ohne jüdische Er¬
laubnis gibt eS nicht.

Hner gegen zehn - und dodi gesiegt
Vom Kampf gegen einen Brückenkopf südlich Krementschug — Vorgestoßenen Feinden den Rückweg abgeschnitten
PK. Der Hauptmann schlief noch . Es war die

erste Nacht eines ruhigen , ungestörten Schlafes,wenn man von jenen „Nachtvögeln " absah , die
aus ferner Höhe ihre Bomben über den Stel¬
lungen lösten . Aber das — und auch das zeit¬weilige Hin und Her rauschender und bersten¬der Granaten — störten den Hauptmann und
seine Grenadiere nicht. Die Anspannung und
Erregung ununterbrochener harter Kampftage— allein am letzten Abend war dem Haupt¬mann zweimal unter den Volltreffern sowjeti¬
scher Pak das Leben neu geschenkt worden —
waren einer lähmenden Müdigkeit gewichen,die nun in traumlosen, erdenentrückter Schlafhinübergeglitten war .
Sowjets im Rücken der eigenen Linien

Der Hauptmann wachte im gleichen Augen¬
blick auf, als der Kommandeur kam, um dem
Hauptmann und seinen Grenadieren die An¬
erkennung für den gestrigen̂ Angriff auszu¬
sprechen, bei dem — trotz aller Mächte , die sichan diesem Tage gegen die angreifenden Grena¬diere und Füsiliere der Division „Großbeutsch -
land" verschworen zu haben schienen — der so¬
wjetische Brückenkopf wieder ein Stück auf den
Dnjepr zurückgedrängt worden war . Der Ma¬
jor brachte auch den Befehl des Regiments mit,daß die Kompanie auch weiter als Reserve ab¬
gestellt bliebe und verband damit auch seinen
persönlichen Wunsch, daß hierdurch endlich der
Hauptmann und seine Grenadiere die Ruhefinden würden, die sie — die mit ihren Schüt¬
zenpanzerwagen immer im Schwerpunkt der
Angriffe gekämpft hatten — sich längst und red¬
lich verdient hätten.

Während sie so sprachen und Chancen und
Möglichkeiten eines weiteren Angriffs abwäg¬ten, hörten sie vor sich auf dem jenseitigen Hangdes Berges das Gewehrfeuer sich verstärken.
Doch sie legten ihm wenig Bedeutung bei , weil
es alltäglich war , daß die Sowjets von Norden
her an der Nahtstelle ihrer Division in ihre
Flanke einzubrechen versuchten . So sprachen sie

mit der den Erfahrenen eigenen Gelassenheit ,ganz in ihre persönlichen Gedanken vertieft wei¬
ter, als zwei offensichtlich gezielte Gewehrschüsseüber ihre Köpfe hinwegpfiffen. Im gleichen
Augenblick rief einer : Die Bolschewisten ! —
Es war das kein Schreckensruf, ebenso wie es
keine Panik gab , als sie die ersten Gruppenerdbrauner Gestalten den Hang hinunter auf
sich zu laufen sahen . Aber es war in gleicherSekunde bei keinem ein Zweifel darüber » was
der Augenblick erforderte. Es blieb ihnen keine
Frage , wie es möglich gewesen war » baß die
Sowjets hier im Rücken der Division auftau¬
chen konnten, es blieb ihnen nicht einmal Zeit ,
sich über einen verlorenen Ruhetag zu ärgern .Sie sahen ihren Hauptmann in den BefehlS-
wayen springen, und ohne daß es großer Worte
bedurft hätte, taten sie das gleiche, warfen die
Motoren an und standen eine Minute später
ihrem Hauptmann folgend feuernd inmitten
der Angreifer.
Gefahr gebannt

Zweihundert Mann mochte die erste An¬
griffswelle des Feindes zählen. Das hieß :
Einer stand hier nahezu gegen zehn . Aber der
gepanzerten Feuerkraft und dem lähmenden
Angriffsgeist von 25 Grenadieren und ihrem
Hauptmann waren die zweihundert nicht ge¬
wachsen. Es waren nicht mehr viele, denen nach
kurzem Kampf die Flucht durch die Maisfelder
gelang. Einer versuchte sich mit einem deut¬
schen Stahlhelm zu tarnen . Er wurde von wa¬
chen Augen erkannt und fiel in der Garbe einer
Maschinenpistole .

Der Hauptmann verhielt einen Augenblick
auf der Höhe . Auch weiter links war nun der
Kampf entbrannt . Dort griffen wohl auch
Panzer an . Um so wichtiger erschien es dem
Hauptmann , sofort weiter vorzustoßen, um die
Sowjets auch von den anderen Höhen z« wer¬
fen und die alte Front wieder herzustellen. Und
vielleicht — so dachte der Hauptmann — ge¬länge es sogar, dem Gegner links neben ihm

\ *> %
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Mit^der Tellermine in der Hanci
wartet der Grenadier in der Deckung eines Granattrichters. Kaltbl &tig beobachtet er den herannahendeo Sowjet*
panzer, um sich im geeigneten Augenblick an ihn heranzuarbeiten und die Tellermine anzubringen.

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Niquille , AM. , Z.)

den Rückweg abzuschneiden ! Der Hauptmann
ließ anfahren.

Sie kamen an eine Schlucht . Sie war von
jener Natur , in der ein lauernder Feind auf
jedem Quadratmeter ein unsichtbares Versteckin Busch und Gestrüpp fand. Einen Augenblick
überlegte der Hauptmann , ob er mit 28 Grena¬
dieren den Stoß in den Dschungel gefährlicher
Ungewißheit wagen konnte ussd ob eS nicht rat¬
samer wäre , die Gefahrenzone auSzuspurenund ohne Umschweife auf die nächste Höhe zu
stoßen . Was aber — so dachte der Hauptmann
auch — wenn ein starker in der Mulde verbor¬
gener Gegner hinter ihm ungehindert in den
Rücken der Division fallen würbe?

Diese Frage vermochte im Augenblick nurder Hauptmann zu beantworten . Seine Ant¬
wort hieß : Angriff ! Mit gekonntem Geschick
wichen die Grenadiere dem Feuer der feind¬
lichen Pak auS. Sekunden später standen steam Hang der Schlucht im dichten Hagel
klatschender Geschosse. Mit Handgranatenräumten sie in Busch und Gestrüpp auf, aber
der Verstecke waren zuviele, als daß damit der
Kampf schon entschieden gewesen wäre. DaS
Feuer ließ nicht nach, und die Wagen kamen
nur langsam vorwärts . Männliche Wut über
einen unsichtbaren nicht greifbaren Feind
machte sich in regellosen Feuerstößen Lust . In
diesem Augenblick war es, als einer mit heise¬
rer Stimme „Hurra " schrie. Eine Sekunde
stutzten die anderen » für eine Sekunde brachder Lärm des wilden Gefechts unvermittelt ab ,um dann mit einem neuen — nun zwanzigfach
verstärkten „Hurra " von neuem loszubrechen.Was die MG . nicht vermocht hatten , das schaffte
ihr sieghafter Kampfruf. Bon unsichtbarer Kraft
getrieben , sprangen die Sowjets aus ihren
Erdlöchern nach hinten. Die MG .-Schützen hat¬ten nur darauf gewartet. AlS wieder Ruh« in
der Schlucht war , fand man sechzig Tote.
Anfgafnndene Sowjetbefehlo

Ein „Tiger " kam den Grenadieren zn Hilfeund vertrieb die sowjetische Pak auS ihren
Höhenstellungen. Der Hauptmann nahm die
Höhe , die das User beS Dnjepr kontrollierte
und drehte in weitem Bogen unbeirrbar durchdas Feuer der Artillerie vom anderen Ufer
nach linkS ein. Die alte Hauptkampflinie warwieder hergestellt . Den Sowjets , die am lin¬
ken Flügel eingebrochen waren , war der Rück¬
weg verlegt . Daß eS mehr als zwei Bataillone
waren , erfuhr der Hauptmann erst später, als
sie von einer Kompanie des Panzerregiments
„Grotzdeutschland " zusammengebrängt und die
Reste im Flankenfeuer der 26 Grenadiere die
Flucht iu die eigenen Linien versuchten .Der Hauptmann wußte nicht, daß man an
diesem Abend unter den erbeuteten Papiereneinen Befehl der sowjetischen Führung fand , in
dem nichts weniger stand , alS daß der Angriffder Sowjets an diesem Tage an allen Frontendes Brückenkopfes die Entscheidung über die
Schlacht um das südliche Dnjepr -Ufer bringenwürde. Der Hauptmann hörte auch nicht dieWorte der Anerkennung, die der Regiments¬kommandeur ihm und seinen Grenadieren
zollte . Der Hauptmann schlief . Aber eS war
bei allen, die in den Gräben wachten und da¬
von hörten , kein Zweifel darüber , daß zwischenMorgen und Abend seines Kampfes die Ent¬
scheidung bereits gefallen war.

Kriegsberichter Heinz ThieL
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weiß, Vater , das war 1802 , genau vor
tzi ŝJahren , und auch im November. Reeder
Î M ^ester mag tat Unrecht gewesen sein , viel-
tiJ?1 hattet ihr wirklich eine andere Rate ver-

aber . . ."
Un

'/f ® war eine andere Summe vereinbart !"
sMs ^ rach der Kaufherr Roggentin scharf und
Endend den leidenschaftlichen Ausbruch des

^«zelte ^ Lauschten beide in die Nacht. Ber -
-chüfle sielen mit kurzem peitschendem

iwr * Aus dem Nachbarhaus tönte das lär »
®60röl betrunkener französischer Sol -

Xttte. waren am Morgen dieses Tages
S>ü*7- üem Marschall Berthier in die Stadt

eingoörungen und hatten Blücher mit
dar festen seiner preußischen Regimenter
de» 7.? Mrdrängt . Durch das Fenster sah man
weit .. pichen Feuerschein nächtlicher - Brände ,

3kn dem Himmel der Stadt .
Tch,, ^Sentin nahm hastig und erregt einen
a>s » Portwein . Seine Hand zitterte , und

absetzte, verschüttete er ein
ft'.A -ftopfen auf die Mahagoniplatte des Sc -
C 1®- Er war aschfahl im Gesicht, seine hohe,
hoi * ' .. Gestalt schien eingesunken nnd ver-
lejk? wt- Er hielt sich gebückt und er stöhnte
Wer . 'e Hand am Herzen. Bei der Bewegung
iy, öer große Siegelring an der Rechten
es . der dicken Wachskerzen . Hinnerk sah

Vater tat ihm leid . In die Stille , die
öu i. ' sagte er : „Ich verstehe nicht , Vater , wie
toit t ’ *M «dieser Nacht, von diesen alten Din -
^ tim!5" ^ en kannst ." In seiner nun leisen
ftänj,we klang Borwurf und staunende Ver-^ NrSlosigkeit.

Roggentin schüttelte heftig und unwillig den
Kopf, ging ein paar Schritte auf und ab in sei¬
nem Arbeitskabinett . „Weil es um das Prin¬
zip geht" , sagte er dann und blieb stehen. „Um
das Recht ! Und das Recht muß unerschütterlich
bleiben, unter allen Umständen!" Mit einer
kurzen, harten Geste der hageren Hand unter¬
strich er die Worte und blickte den Sohn
drohend, ja herausfordernd an . „Roder Bur -
mester ist unser Nachbar , aber seit jener Zeit
verkehren wir nicht mehr miteinander , mit ihm
nicht und mit niemandem aus seinem Hause ."
Er ging zu dem Sekretär zurück und sagte da¬
bei mit einem tiefen, hoffnungslosen Seufzen :
„Mein Gott, das weißt du doch längst alles.
Muß ich es denn immer wiederholen?"

„Aber es ist Krieg. Vater ! Die Franzosen
sind in der Stadt , Luise ist allein , nur mit den
Mägden und dem alten Diener , ihre Eltern
sind in Schweden !" rief Hinnerk empört, wäh¬
rend der Vater , ihm den Rücken zugewendet,
das Portweinglas leerte. „In Burmesters
HauS sind soeben Soldaten «ingedrungen, be¬
trunkene Soldaten , Luise ist achtzehn Jahre :
Und . . . und sie ist schön !"

Roggentin trat auf ihn zu , legte ihm die
Hand auf die Schulter . „Ja , es ist Krieg"

, sagte
er ernst. „Du ^bist mein Sohn , ich habe nur den
einen, und schon deshalb muß ich von dir ver¬
langen . daß du dich nicht sinnlos einer Gefahr
aussetzt . Es ist anständig von -dir , daß du der
Tochter dieses Mannes in einem Augenblick der
Not zur Seite stehen willst. Mag sie sich zu uns
flüchten , wenn die Umstände es erfordern , wir
wollen sie für diese eine Nacht bei uns auf-
nehmen ." . . „ ,Hinnerk schob die Hand des Vaters von fei¬
ner Schulter. „Man kann doch nicht . . ." mur¬
melte er dumpf . „Unter solchen Umständen ist
eS doch nur eine menschliche Pflicht, ich würbe
. . . selbst wen « ich nicht . . . ich . . . ich liebe
Luises gestand er .

Roggentin fuhr zurück. Empört wollte er den
Sohn zur Rede stellen, da erscholl erneut aus
dem Nachbarhaus wüstes Gegröl und gleich

darauf das schrille, helle Kreischen von Mäü-
chenstimmen . Einen kurzen Augenblick lausch¬ten beide betroffen, mit angehaltenem Atem
und klopfendem Herzen. Dann rannte Hinnerkmit stürmischen Schritten zur Tür . Roggentin
hob die Hand, wollte den Sohn zurückhalten,etwas rufen , aber schon flog schallend die Türins Schloß .

Das Arbeitskabinett Roggentins lag im Erd¬
geschoß , zur Köniastraße hinaus : die Tür führteauf die mit Fliesen belegte , hohe Diele , vonder eine breite Treppe zu den oberen Stock¬
werken ging. Auf dem mittleren Absatz, wo die
Treppe sich gabelte, stand Hinnerks Mutter .Sie war im Nachtgewand , den Pelz lose über
den Schultern , ein Spitzenhäubchen auf dem
grauen Haar . Besorgt und unruhig rief sie
dem Sohne etwas zu , aber Hinnerk hörte nichtdarauf . Er riß der alten Hausmagd, die verstört
unterhalb der Treppe stand und ihrer Herrinmit einer Winblaterne leuchtete , bas Licht aus
der Hand, und stürmte über die Diele hinweg.Sein Schatten raste hinter ihm her, riesenhaftund in phantastischen Verzerrungen , seineSchritte hallten wie laute Schläge .

Luise war in Gefahr ! Hinnerk spürte eS
deutlich , nichts sonst erfüllte ihn in diesem
jagenden, hastenden Davonstürzen. Die Tür »die auf den Hof und in den Garten führte,klemmte sich im Rahmen, mit voller Wucht warfer sich dagegen . Dann war er auf dem Hof. Dertunb , aufgeregt durch das ungewohnte, tobende

ärmen im Nachbarhaus, bellte wütend, rißund sprang an der langen, raffelnden Kette.Als er den Herrn erkannte» ging bas Gekläffin winselndes Jaulen über. Unheimlicher, ent¬
setzlicher noch klang hier draußen das Randa¬
lieren im Burmesterschen Haus . Nachtüunkle ,
regennasse Bäume rauschten im Wind, am Him¬
mel leuchtete die Brandwolke erneut auf, rot
und mit wirbelndem Funkenstieben, um dann
wieder mehr in sich zusammenzustnken , Hinnerk
lief über den Hof , die kleine Steintreppe , die
in Leu ein wenig tiefer gelegenen Garten

führte , hinab. Er glitt auS über vergilbten,feucht-schmierigen Blättern des alten Wallnuß¬baumes , der seine mächtigen Zweige über dieTreppe streckte . Im Fall fing Hinnerk sich wie¬der, keuchend rannte er weiter.
Eine Mauer von doppelter Mannshöhetrennte die beiden Gärten voneinander. Hin¬nerk sah, daß im Nachbarhaus« alles Lichtbrannte . Er ließ die Laterne zurück und mit

Griffen , die er als Junge Hunderte von Ma¬len an einer bestimmten Stelle der Mauer er¬
probt hatte, schwang er sich hinauf , um fast im
gleichen Augenblick drüben hinab auf die
feuchte, weiche Gartenerde zu springen.

Eine Sekunde stand er wie erstarrt . Hinter
den erleuchteten Fenstern bewegten sich die
Schatten der Soldaten . Er hatte den Eindruck ,
ste müßten zu Hunderten das Haus gestürmt
haben . Plötzlich öffnete sich die GlaStür des
kleinen Frühstückszimmers, daS im Änbau-
flügel lag, ein Soldat trat taumeln- heraus .
Hinnerk konnte fein Gesicht nicht erkennen, da
der Fremde das Licht im Rücken hatte : der
Mann lachte ein haltloses Lachen und wankte
weiter in den dunklen Garten . Hinnerk er¬
schrak, sein Herz schlug heftig. Aber dann riß
er sich zusammen, lief auf die offenstehendeTür zu und ins Haus . Er kannte dort jedes
Zimmer , jedes Möbelstück, jedes Versteck. Als
Kind , zu einer Zeit , als seine Eltern mit den
Nachbarn noch freundschaftlich zusammenkamen,hatte er hier oft mit Luise und anderen Kin¬dern gespielt . Das kleine Frühstücksztmmer,wie es genannt wurde, war leer. Auf dem
Tisch stand ein Leuchter , - essen Kerzen im
Windzug flackerten . Die blassen Rokokodamen
und -Herren , die rundum auf die Wände gemaltwaren , wirkten in diesem Augenblick seltsamfremd und sinnlos in ihren zierlichen , erstarr¬ten Posen. Ein Stuhl lag umgeworfen aufdem Boden.

Das nächste Zimmer , ein kleine - Spielzim¬mer mit einem Kartentischchen und einigen
Stühlen drum herum, war dunkel. Auch hier

Seite 3

Major Graf am Steuer seiner Maschine
Immer, wenn der OKW .-Bericht von feindlichen Tages -
u . Nachteinflfigen berichtet, herrscht bei unseren Jägern
Hochbetrieb. Einen großen Anteil beim Abschuß der
viermotorigen feindlichen Maschinen hat das Geschwa¬
der von Major Graf , des Trägers der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnung, der seinen Männern immer
wieder das vorbildliche Beispiel von Angriffsgeist und
PfliehterfflUung gibt . PK .-Kriegsberichter Vaupel (Sch)

■<&***& ■ J
Der Feuerwerker mit dem Ritterkreuz

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweizer, der Leiter sämt¬licher Kurse für Feuerwerker in Deutschland, zeigt Zün¬
der von entschärften Bomben .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Genzier , Atl.» Z.)

Grenzkontrolle in den HochpyrenäenDiese« von «teilen Felswänden überschattete Grenzgebiet
muH unter ständiger Kontrolle gehalten werden, um den
Uebertritt Arbeitsscheuer und Verdächtiger zu ver¬
hindern. (PK .-Aufn .: Kriegsberichter Feldle , Atl ., Z .)

war niemand. Im Jagdzimmer mit der
schwarzbraunen barocken Ledertapete traf er
auf das kleine Hausmädchen Anna . Sie saßauf dem Fußboden, mit dem Rücken gegeneinen runden hohen Kachelofen gelehnt und
weinte schluchzend . Als Hinnerk hastig und
polternd zur Tür hereintappte, schreckte sie zu¬sammen. Sie erschien ihm völlig verwirrt und
mehrmals mußte er sie fragen, wo Luise sei,ehe er endlich Antwort erhielt.

Im großen Spielsaal also , im ersten Stock . .!
Was er hier sah, war so überraschend, ' einBild von solch unheimlicher, ja gespenstischerPhantastik, daß es sich ihm unauslöslich ins

Gedächtnis prägte. Zu beiden Setten der langenTafel erblickte er die Reihen der französischenInfanteristen . Die meisten sangen und trom¬
melten den Rhythmus der Lieder mit den
Fäusten, einige lagen auch schon, anscheinendbetrunken, unterm ' Tisch. Es war ein Höllen¬lärm . In sechs silbernen Leuchtern flackertendie Kerzen. Das Tischtuch war fast übervoll
rotfleckig von verschüttetem Wein. ZerbrocheneGläser und Geschirr lagen mitten zwischen halb-
gegeffenen Speisen.

Ein Sergeant mit schwarzem Kraushaar
schien den Takt anzugeben. Er blutete auseiner Stirnwunde , hin und wieder fuhr er mitdem Handrücken über das Gesicht . Drei der
Burmesterschen Hausmädchen sowie der Diener
Franz liefen unermüdlich mit Speisen , Brot .Wein herhei.

Am Ende der langen Tafel , gegenüber derbreiten Flügeltür , durch die er hereingekom¬men war , sah Hinnerk Luise. Sie stand , starrund unbeweglich , in all dem wüsten Lärm, ein¬
sam und aufrecht . Ihr Gesicht war so farbloswie der weiße Musselin ihres Kleides, ihregroben blauen Augen blickten wie abwesendüber das gespenstische Bild in eine weite, nichtfaßbare Ferne . Sie sah auch Hinnerk nicht.Das Herz krampfte sich ihm vor Entsetzen . Er
rief ihren Namen. Sie hörte ihn nicht.

<8orrlevima Iotas
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Hauüe weg!
Auch früher kaufte man dieses oder seneS

unter - er Hand. Eine günstige Gelegenheit!
Warum nicht? Allerdings . . . vorsichtige Leute
liehen von solchen Zwischen -Tür - und -Angel-
Geschäften gern die Finger , weAn der Preis
gar zu niedrig war . Es konnte sich nämlich
um „Angel " - Ware handeln, und wer gestohle¬
nes Gut ankauft, ist ein Hehler. Der gute
Glaube kann sich in solchen Fällen alS recht
zerbrechliche Windschutzscheibe erweisen. Wer
früher ein funkelnagelneues Fahrrad für zehn
Mark kaufte , dem half auch die eigenhändig
unterschriebene Eigentumserklärung des Ver¬
käufers nicht viel .

'
Heute gibt der Preis keinen Anhaltspunkt

für die Herkunft eines Gelegenheitskaufes. Da
werden einer Hausfrau Handtücher ober Bett¬
bezüge ober Gardinen oder Stoffe oder sonst
was angeboten. Welche Hausfrau fühlte bei
solcher Gelegenheit nicht Sehnsucht nach Auf¬
füllung ihrer Wäsche - oder Kleidervor äte in
sich ? Aber . . . Vor ihrer Entscheidung steht sie
sich zweckmäßigerweise den Paragraphen 259
StGB . an . In ihm heißt es : „Wer seines
Vorteils wegen Sachen , von denen er weih
oder den Umständen nach annehmen
muh . daß sie mittels einer strafbaren Hand¬
lung erlangt sind, verheimlicht, ankauft, zum
Pfände nimmt oder sonst an sich bringt oder
zu deren Absatz bei anderen mitwirkt , wird
als Hehler mit Gefängnis bestraft .

" Was tut
also die kluge Hausfrau ? Den Umständen nach
beißt es . Siebt der Verkäufer unehrlich aus ?
Hat er einen scheuen Blick ? Sind die Wäsche¬
stücke bereits gezeichnet? Alle diese Fragen
sind heute müßig. Wäsche und Stoffe , von
fremden Personen womöglich im Hausflur an¬
geboten , überhaupt alles , was eS auf Bezug¬
schein gibt , sind heute „im freien Handel" mit
größter Vorsicht zu genießen. In neununb-

* neunzig von hundert Fällen bandelt eS sich bei
solchen Gelegenhcitskäusen um die allerbeste
Gelegenheit, wegen Hehlerei ins Kittchen zu
kommen .

Da man kaum in der Lage sein wird , daS
eine Prozent zu erkennen, empfiehlt eS sich
in allen solchen Fällen : Hände weg ! Denn
jeder Richter wird sagen : „Den Umständen
nach mußten Sie annehmen, daß eS sich um
Ware handelte, di« mittels einer strafbaren
Handlung erlangt war ." —

Oeffentliche Dichterstunde
für Albert Schneider

Wie wir bereits ankündigten, veranstaltet
der Deutsche Scheffel -Bund im Reichswerk
Buch und Volk aus Anlaß deS 86. Geburtstags
Albert Schneiders eine öffentliche Dichter¬
stunde , worin Staatsschauspieler Friedrich
P r ü t e r die neueste , soeben vollendete No¬
velle deS Dichters „Frau LubbergS Schützling ",
die psychologisch fein ausgearbeitete Geschichte
eines jungen Menschen , auS dem Manuskript
liest . Prof . Dr . Schneider, der in Karlsruhe
wirkende oberrheinische Dichter, wird der Ver¬
anstaltung beiwohnen. Die Dichterstunde findet
am Dienstag , dem 28. November, um 18.18 Uhr
im Saal der Karlsruher Lebensversicherung
statt.

Karlsruher Sänger in Herrenalb
Die Männerchöre Badenia , der Karlsruher

Männerchor und der Männerchor Schwaben-
Sängerlust veranstalteten im Kurhaus in
Herrenalb für verwundete Soldaten ein Kon¬
zert. Neben schönen deutschen Volksliedern
kamen auch fröhliche Soldatenlieder muster¬
gültig zum Vortrag . Konzertsänger Emil
Wieder aus Karlsruhe erfreute mit seiner
klangvollen Stimme mit herrlichen Liedern die
Soldaten . Auch der Humor kam durch Werner
Hasenfuß zu seinem Recht . Die Leitung der
Chöre lag in Händen deS Chorleiters der Ba -
öenia, Anton Kühn . Der Chorführer der Ba¬
denia. B a n s ch b a ch , überbrachte die Grütze
deS SängerkreisführerS deS Karlsruher Sän -
gerkreifeS und dankte den Soldaten für ihren
heldenhaften Einsatz . Ein Sprecher der Sol¬
daten dankte im Namen der Lazarettverwal -
titnfl und seiner Kameraden für die schönen
Darbietungen .

Sullurarbeil - eine Waffe in unserem Kampf
Pg . Karl Cerff vor den Kultur beauftragten des Kreises Karlsruhe

Im Bürgersaal des Rathauses fand gestern
nachmittag eine Arbeitstagung statt , auf der
Pg . Karl Cerff zu den Kulturbeauftragten
der Kreis « Karlsruhe und Bruchsal sprach. In
einer mitreißenden Rede , die immer wieder
vom Beifall unterbrochen wurde, zeigte der
Leiter des Hauptkulturamtes der Reichspropa¬
gandaleitung die Ziele und Wege der Kultur¬
arbeit der Partei auf, die als eine große poli¬
tische Aufgabe aufgefaßt werden muß, denn die
Entscheidungen dieses Krieges fallen nicht
allein auf der militärischen Ebene. Der Krieg
wird auch in den geistigen und seelischen Be¬
zirken geführt und die Heimatfront spielt in
diesem Kampf eine ganz entscheidende Rolle.

Pg . Cerff wandte sich in diesem Zusammen¬
hang gegen eine nur konventionelle Kunst¬
pflege , die eines besonderen gesellschaftlichen
Rahmens bedarf und dem Kern der Aufgabe
nicht nahekommt. Kulturarbeit im Kriege darf
keine flachunterhaltende Angelegenheit, kein
„Betrieb " sein , nicht eine Flucht aus
dieser Zeit , sondern Kraftquelle
für diese Zeit , deren harte Notwendigkei¬
ten jeden einzelnen Volksgenossen belasten .

Kulturarbeit muß bedeuten : entschloffene Wil¬
lensäußerung zum Leben und zur Zukunft
unseres Volkes. Die Aufgabe ist hochverant¬
wortlich und schwer , aber mit gutem Willen
und Freude am guten Werk zu lösen . Gerade
die Partei soll ja nicht allein Träger und Ver¬
mittler der jedem Volksgenoffen auferlegten
Opfer und Verantwortungen sein , sondern ihm
auch die schönen und wertvollen Dinge nahe¬
bringen , die Dinge, die in dieser Zeit höchster
Anstrengungen dem Menschen neue Kraft ein¬
geben .

Pg . Cerff gab anschließend eine Fülle von
Beispielen und Anregungen zur praktischen
Arbeit , die den Kulturbeauftragten mit aller
wünschenswerten Deutlichkeit zeigten , worauf
es ankommt, sollen die künstlerischen Veran¬
staltungen den Menschen ergriffen und neu¬
gestärkt dem Alltag zurückgeben .

Kreislciter W o r ch dankte dem Redner für
seine offenen und packenden Darlegungen , die
den Kulturbeauftragten ihre Aufgaben in völli¬
ger Klarheit gezeigt haben und schloß die in
gediegenem Rahmen verlaufene Tagung mit
dem Führergrub . ll . dl.

Das Heimaterlebnis eines Urlaubers
Gespräche an der Front über Haltung und Einsatz der Heimat

Sie hatten eine schwere Woche hinter sich, die
Männer der NSKK . -Transportkomvanie . Tage
und Nächte , mit nur kurzen Ruhepausen, wa¬
ren sie gefahren. Hatten Granaten zurückge¬
schafft und Beklchdungslager, Lebensmittel
und Treibstoff. Hinter ihnen gingen donnernd
und zischend die Feuersäulen der Explosionen
hoch, wälzten sich grauschwarze Oualmschwaden
zum östlichen Himmel empor. Nun mochte der
Bolschewist sehen, wie er in der zurückgelaffe -
nen Wüstenei zurecht kam.

Am Abend aßen sie in der neuen rückwär¬
tigen Unterkunft . Das Gespräch ging schwer¬
fällig in abgeriflenen Fetzen von Mann zu
Mann . Zwischen ihnen saß der Scharführer S .,
soeben erst vom Urlaub aus seiner westfäli¬
schen Heimat zurückgekehrt . Er erzählte und
seine Worte klängen , als käme er nicht von
der Heimat, sondern von der vordersten Front .

„In tener fürchterlichen Nacht wat es . Im
HauS gegenüber schlug mit ungeheurer Deto¬
nation die erste Bombe ein. — Bald war der
ganze Straßenzug ein einziges Feuermeer .
Man hörte nichts als das gewaltige Donnern
der Flak , das heulende Pfeifen der Bomben
und das Krachen der Einschläge . Auf den Stra¬
ßen sah man Frauen und Kinder in eiliger
Flucht. Andere Frauen halfen den Männern
den Brand bekämpfen . Dann kamen Kradmel¬
der mit knatternden Motoren , die Feuerwehr
setzte ein , LKW . brausten dazwischen — die
Heimat befand sich im tapferen Einsatz . . ."

So sprach der Scharführer über sein Ur-
laubSerlebniS in der Heimat.

„Front , Etappe, Heimat" , erwiderte einer —
„daS ist heute alles eins . Es gibt keinen Un¬
terschied mehr, die gemeinsame Not hat sie alle
auf den gleichen Nenner gebracht ."

„DaS stimmt "
, schaltet sich ein anderer ein ,

„heute gibt es nicht mehr hüben Krieg und
drüben Frieden , heute steht die Front neben
der Heimat, der Mann neben der Frau , der
Greis neben dem Knaben in härtestem Kampf¬
einsatz !"

„So ist eS"
. sagte der Scharführer S .. „und

deshalb war mein Urlaub trotz Not und Tod,
die ich erlebte, wirklich schön . Ich war dort wie
hier unter Kameraden. Jeder tat waS er
konnte , jeder gab , was er hatte. Vielleicht habe
ich zum ersten Male die große Gemeinschaft
unseres Volkes in solcher Klarheit verspürt.
Früher schloß sich auch hier und da mal einer
beim WinterhilfSwerk aus . Heute dagegen
würde er in der Heimat so angesehen werden,
wie wir hier draußen einen Drückeberger,
einen Feigling , einen Verräter ansehen .

Der Krieg ist eben doch ein grober Lehr¬
meister und Neugestalter aller Dinge . Er läßt
die Menschen zusammenfließen wie glühendes

Eisen und scheidet unerbittlich alle Schlacke
aus , die nicht in den Guß hineinpaßt."

So sprachen die NSKK .-Männer miteinan¬
der. Und es war ein großes Glück in ihnen
und eine große Zuversicht .

Spendet reichlich zur 8. Reichsstratzenfamm -
lung des Kriegs - WHW . - am Samstag and
Sonntag !

Karlsruher Filmschau
Rest und Gloria : «Der ewige Klang"

ine Steinergeige , ein kostbares Instrument
aus dem 17. Jahrhundert , deren blühender
Ton dem einer Stradivari oder Amati gleicht,
ist der eigentliche Star dieses Terra - Filmes ,
den der Spielleiter Günther Ritt au - in das
Milieu der Mittenwalder Geigenbauer verlegt
hat. Die beiden Brüder Büchner, beseffen von
der Schönheit und dem unnachahmlichen Klang
dieser Meistcrgeige, entzweien sich ihretwegen,
als der Aeltere, vom fanatischen Ringen um
die Seelenhaftigkeit seiner selbstgebauten Geige
gepackt, der kostbaren Steiner das Geheimnis
ihrer süßen Stimme entreißen will und dazu
daS unersetzliche Stück auseinanderzunehmen
-versucht . Noch ehe er seinen Plan in die Tat
umzusetzen vermag, kommt ihm sein Bruder
zuvor . Er , der ahnt , baß die Seele einer Geige
ein Stück ihres Schöpfers ist und daher nie
nachgebaut werden kann , rettet das kostbare In¬
strument, indem er mit ihm flüchtet und seinen
Weg als Geigenvirtuose durch beifallrasende
Kvnzertsäle nimmt , bis ihn die Unrast seines
KünstlerlebenS wieder in die Heimat zurück¬
treibt .

Der Kameramann Willi K u b l e hat das Ge -
schehen in den Rahmen herrlicher Landschafts¬
aufnahmen hineingestellt, so daß der Film schon
allein dadurch sehr starke Anziehungskraft be¬
sitzt, obgleich die innere Dramatik der Handlung
nicht immer völlig ausgeglichen scheint. Rudolf
Prack weiß als beseffener junger Geiger
sein Spiel glaubhaft zu machen. Neben ihm
steht elegant und damenhaft die Sängerin
Malti , der Olga Tschechow « Gestalt und
Spiel , Elisabeth Schwartzkopf aber den
leuchtenden Sopran leiht . E . W . Borchert
legt den älteren Büchner fast dämonisch, ge¬
hetzt und getrieben an , im Gegensatz zu El¬
friede Datzig . pie dem Mädchen Therese ein
natürliches Gesicht und stilles Wesen gibt.

Ein seltener Genuß ist die herrliche Musik ,
die alle Unausgeglichenheiten vergeffen läßt,
wenn der süße , blühende Klang der Geige , der
durch die Tonfilmakustik noch an Fülle und
Kraft gewinnt, den Handlungsablauf beglei¬
tet. Den musikalischen Teil des Filmes be¬

Die Sprache der deutschen Dichtung
DaS Erlebnismittel der Dichtung ist die

Sprache. Wer über deutsche Dichtung spricht,
muß mit der Sprache beginnen, denn Sprache
und Dichtung sind identisch.

In seinem ersten Vortrag im BolkSbildungS-
werk hat Prof . Dr . K. Frieür . Probst über
„Die deutsche Sprache der Gegenwart" ge¬
sprochen und dabei schon die Leistung des zeit¬
genössischen Dichters alS eines SprachschöpferS
gestreift. In seinem Vortrag „Die Sprache der
deutschen Dichtung" am Freitag 19.88 Uhr in
der Lehrerbildungsanstalt (Bismarckstratze 10)
wirb Prof . Probst sich ausschließlich mit der
Dichtung beschäftigen.

Der Bortrag soll einmal dir Frage nach den
sprachlichen Merkmalen ewiger deutscher Dich¬
tung klären und an Beispielen zeigen , welchen
Gebrauch vor allem der Dichter der Gegen¬
wart in seiner Kunst davon macht.

Karten zu dem Bortrag am Freitag sind er¬
hältlich bei „Kraft durch Freude"

, Waldstr. 40>
★

Mit dem Deutschen Kreuz i» Gäld wurde der
Nefreite Kurt B ö t s ch , Boeckhstr. 13, auSge -
»eichnet.

Mit dem SK. 1 wurden Unteroffizier Eduard
8 e ch m a n n , Durlacher Straße 81/88 , und
Interoffizier Hans Becker , Links der Alb 20,
lusuezeichnet .

Im Große» Haus d«S » ad . GtaatStheaterS
indet heute um 17 Uhr als 8. Veranstaltung
»er „Japanischen Tage" ( 2. Veranstaltung der
konzertmtete, Wahlmietkarten nicht gültig ) daS
!. Sinfoniekonzert unter der Stabführung von
Otto Matzerath statt. Als Solistin spielt Nejtko
Luwa, Japan , da« Violinkonzert in ^ -bur von
Mozart. DaS Konzert wird eröffnet mit Hel¬
nut DegenS „Heiterer Suite " und beschloffen
nit der 3. Sinfonie in v -bur von Johanne »
8rahmS . Morgen geht um 17 Uhr als 10. Ber -
instaltung der Freitag -Gtamm - Mtete . (Wahl¬
mietkarten gültig ) die Komödie „Für die Satz"
n
3w

e
« letM« Theater wirb heute um 17 Uhr

»as Reiselustspiel „Zwischen Stuttgart und
München " wiederholt.

Rheinwasserstäade vom 17. November
Konstanz 268 (—2) . Rhetnfrlden 188 (0) , Brei -

ach 98 (—8) , Kehl 157 (—15 ) , Gtraßburg 148
—15) , KarlSruhe -Maxau 822 (—21) , Mann¬
heim 185 (—15) , Caub 117 (+ 1) .

Aus dem kreis Karlsruhe
5k. Sttliuge ». Der Gtandortführer der HI .

gibt bekannt: Die HI . beteiligt sich am Sams¬
tag bzw . Sonntag an der Straßensammlung
für daS WHW . Die Sammelbüchsen werben
am Freitag 18 Uhr im Schloß auSgegeben .

51 . Buseubach . Mit dem EK. 1 . Klaffe wurde
Uffz. Edmund Vogel , Hindenburgstr. 124,
ausgezeichnet .

Z . Neureut . Unteroffizier Adam Weyrauch ,
Hauptstraße 208, wurde mit dem KriegSver-
dienstkreu » 2. Klaffe mit Schwertern ausge¬
zeichnet.

Z. Reureut . Auf einer öffentlichen Versamm¬
lung im Walbhornsaal sprach Oberleutnant
Dteinert . Nach der Begrüßung durch den
Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Pg . Stolz ,
verstand e» der Redner , frffelnd und mit¬
reißend die stolzen und tapferen Taten unserer
Soldaten zu schildern . Seine Ausführungen
trugen mit zur Stärkung de» StegeswillenS
der Zuhörer bei. Umrahmt wurde die Veran¬
staltung durch Musikstückeder Polittschen-Leiter-
Kapelle ll und Liedervorträge der vereinten
Männerchöre.

8. Stasfort . In der Ve rsam m l un g der
NSDAP ., in der Ortsgruppenleiter ' und Bür¬
germeister Pg . Beideck den Redner willkommen
hieß , sprach KretSpersonalamtSleiter Pg . Wein¬
brecht zu dem Thema „Sieg um jeden Preis !
In den unsäglich schweren Kämpfen schaue der
Landser immer wieder nach der Heimat, um
sich an ihr auSzurichten. Genau so sei eS di :
Pflicht der Heimat, immer wieder auf die Front
alS Dörbild zu schauen. Mit seinem Appell
„Vorwärts zum Sieg !" riß Pg . Weinbrccht
sein« Zuhörer mit, die ihm mit langanhalten -
dem Beifall herzlich dankten.

ll . Hochstette» . Bei der Heldengedenk -
f e i e r am Kriegerdenkmal gedachte der Propa¬
gandaleiter Pg . Witzmann in ehrenden und
mahnenden Worten der Gefallenen. Gedichte
und Lieder umrahmten die Feierstunde. Der
stell ». Bürgermeister Pg . Dürr legte im Auf¬
träge der Gemeinde einen Kranz nieder. —
Die Gaufilmstell« zeigte den Film „Front¬
theater". Vorführung und Besuch waren gut.
— Im Rahmen der Verwunbetenbetreuung
fand im RAD . -Lager eine kleine Beranstaltung
der NSDAP , statt. 80 verwundete Soldaten

verlebten inmitten der zahlreich erschienenen
Bevölkerung schöne Stunden . Ein Streich¬
orchester, BDM . und HI . verschöntest die
Feier . — Bei einer Versammlung der
NSDAP , im Bürgersaale des Rathauses gad
der stellv. Ortsgruppenleiter Pg . Hofmann die
Richtlinien für die bevorstehende Arbeit be¬
kannt. Für die Aemter, die durch den Tod un¬
seres Oberlehrers Pg . Häberle verwaist waren,
wurden die vorläufigen Nachfolger bestimmt .

8ch. Malsch . In der Gemeinderatssttzuny
wurden der Haushaltplan und die Haus¬
haltsatzung für 1943 beraten . Der Haushalt¬
plan 1943 ist unter kriegsbedingten Verhält -
niffen aufgestellt und ausgeglichen. Flüffige
Wirtschaftsüberschüffe früherer Jahre ermög¬
lichten auch die Einstellung von Rücklagen für
Schuldentilgung und Aufgaben der Gemeinde
aus verschiedenen Gebieten, deren Durchfüh¬
rung nach dem Kriege erfolgen wird. Die Hebe¬
sätze für die Grundsteuer und Gewerbesteuer
sind gegenüber dem Vorjahre unverändert ge¬
blieben. Im Verlauf der Beratung wurde auch
die Wiedereröffnung der Volksbücherei ange¬
regt , die vom Bürgermeister zugesagt wurde.
Weiter wurde über die Platzfrage für evtl, auf¬
zustellende Behelfsheime für Luftkriegsbeschä¬
digte beraten . Sonntagvormittag trafen sich
Beigeordnete, Gemeinderäte und Vertreter der
Partei zur Begehung des Friedhofes , wobei
Bürgermeister Reiß die vorgesehene neue Pla¬
nung der Friedhofanlage an Ort und Stelle
erläuterte . Bor allen Dingen soll baldmöglichst
an die Vergrößerung des Platzes bei der Lei¬
chenhalle herangegangen werden. — Am letzten
Donnerstagabend fand im Sitzungssaal des
Rathauses eine AmtSleitextagung statt,
in der Ortsgruppenleiter Bürgermeister Reiß
alle schwebenden und wichtigen Tagesfragrn
besprach. — Die Sportgemeinschaft
Malsch erfreute ihre Angehörigen am Sonntag
in der Festhalle mit einem Filmabend . Herr¬
liche Schi - und Wildwaflerfahrten wurden ge¬
zeigt , die jeden begeisterten. — Die Anmeldun¬
gen für P f l i ch t j a h r m ä d ch e n konnten bei
Frl . Ernst in der Friedrichstraße 24 erfolgen.

Sch. Forchheim . Im vollbesetzten Schwanen-
saal behandelte Pg . Prof . Dr . Sachs daö
Thema : „Der Sieg wird unser sein". In sei¬
nen Ausführungen schilderte er den heldenhaf-

<5* war einmal . . .
Feierabeudstuude der RS .-Fraueufchaft

Je lauter und . fordernder der Kriegsalltag
die deutsche Frau ruft , und je tapferer und vie ^
fettiger sie ihre Werkeltage meistert, desto rück¬
haltloser und inniger gibt sie sich bann auch
einmal einer Feierstunde hin, wie sie die NS .-
Frauenschaft am Montag im Saal der Lehrer¬
bildungsanstalt bot unter dem Motto : „Es war
einmal . . ."

Behutsam führten die einleitenden Worte von
Frau H ä m m e r l i n heraus aus dem Alltag
und weitab hinein in die alte und doch ewig
neue Welt des deutschen Märchens, in der ein
starker Kraftquell der deutschen Volksseele spru¬
delt . Frau Ilse Hummel gab den alten ver¬
trauten Gestalten Andersens und der Brüder
Grimm wieder Farbe und Leben , und durch
die liebe Märchenwelt tanzten die entzückenden
Kinderlieber — dargeboten von Frau Martha
Weymanns klangschönem Alt — ihren bun¬
ten, fröhlichen-Reigen. Den feinen musikalischen
Rahmen zu diesem vielfarbigen Bilde boten
Frau Elisabeth Wetzenecker - Neu¬
mann (Violine ) , Frau Herta Peters -
B o l l m a i r ( Violoncello) und Frau Mathilde
Preß - Roth (Klavier ) mit einigen sehr sau¬
ber und klar bargebotenen Trio -Sätzen von
Beethoven.

Mehr noch als der herzliche Beifall dankte
für die Darbietungen das stille, versonnene
Lächeln auf den Gesichtern aller Zuhörerinnen ,
das die Helligkeit und Innigkeit dieser Stunde
mit hinausnahmen in den grauen Novembertag.

ll . D.
KdF .-Wanderung in den Hardtwald

Am nächsten Sonntag findet eine KdF .-Wan-
üerung in den Hardtwald statt . Abmarsch
18 Uhr Ecke HanS-Thoma-Straße und Moltke-
straße . An dieser Wanderung kann jeder
Volksgenoffe und jede Bolksgenossin teil¬
nehmen.

— —— — — — — — | i

treuten Franz Grothe und Konzertmeister
Kurt Henneberg . . •

Isolde Brendel .
Liederabend Emmi Leisner

Verehrung und Dank war das Echo für eine
Erlebnisfülle , die in ihrem gesammelten Ernst
über diesen Liederabend hinaus weiterschwingt .
Emmi Leisner verzichtet auf äußere Wirkun¬
gen. Sie ist eine hohe Künderin deutscher Lied-
kunst mit wissender Beherrschung aller Aus-
druckSmittel . Sie besitzt jene Musikalität und
Hingegobenheitan geistig geschaute Liedgehalte,Bilder und Sinnbilder , die im schöpferischen
Nachgestalten ihre Heimat haben.

Bei Beethoven, Schubert, Schumann,
Brahms , Richard Strauß und deutschen Volks¬
liedern war diese Einheit von Klang, Aus¬
druck und Formgestaltung wundersam. Das
zweite der alten , herzinnigen Volksweisen:
„Mein Sohn , wenn fern du wanderst, du
kehrest zurück einmal" mit sinnend verwehen¬
dem Refrain wurde in der Verhaltenheit
innerer Anspannung und Empfindungsiiese
von leisen Schauern deS Metaphysischen um¬
weht , wie eS nur Lebensreife und Größe deS
MitfühlenS zurückstrahlen können .

Die Klavier -Zeichnung von Ludwig Kaiser
war persönlich und im Klang ausgewogen.

Liiristiän llertle .
Der Spielplan des Bad . Staatstheaters

tu der Zeit »am so. di» 30 . November
« roste» «an» : Lamra« , 20 . 11 . : „ SOaffittre *. 15—19.49

Uhr . eonntoe , 21 . 11 . : „ö «K<nHb- . OtetoT » orft. 10 .30
Dt« 13 Uhr . „Simen*". 14— 16 Uhr . „Dtäflaud". 17
WS 19 .30 Uhr . SJIwtoa . 22 . 11 . : „Itejfowb *. Gascht .
Borg . 17.15- 19.45 Uhr . DieuStaa. 23 . 11 . : „Salz -
vuvger Noclertn ". 16.30— 19 Uhr . DNttwoch , 24 . 11 . :
„ UnDine ". Wahtmietkarlei , rnctrt aMtta .. 16 .30—19 Uhr .
Donner»tag , 25/11 . : „DaS Heine Weltgericht ". 8. Don-
ner » tag^S «mnm >Miete. 16.30— 19.30 Uhr . Freitag,
26 . 11 . : „Der Freifchütz". Gascht, « orft . 17—19 .30 Uhr .
Dam ««*« , 27. 11 . : „Undine"

. Wahtmietk . nicht gliltia.
16— 18.30 Uhr. Donnia« . 28. 11 . : „ DieMand". Geschl.
Vorst . 13—15 .30 Uhr . „Salzburger Nockerln« . 16.30
hi » 19 Uhr . Wonta « , 29. 11 . : „Für die »atz". 4. .Mon<
tag-Donder-Miete. 16 .30—18.30 Uhr Dienstag , 30 . 11. :
„Undine". 16.30—,19 Uhr .

» leine« Theater: Sonntag . 21 . 11 . : „DaS Sand de»
LSchetn»" 16 .30— 19 Uhr . DcmnersNtg . 25. 11 . : „Der
Votier au» Dingsda ". 16.30—19 Uhr . SamStag . 27. 11 . :
„Zwischen Stuttgart und München ". 16 .30—19 Uhr .

ten Kämpf unserer Wehrmacht und das harte
Ringen in der Heimat. All die großartigen
Leistungen sind für uns die besten Garanten
des kommenden Sieges .

54 . Mörsch . „Der Sieg wird unser sein" war
das Thema, über daS Kreisredner Pg . Müßle
im schön geschmückten Rathaussaale sprach. Die
gehaltvolle und zündende Rede war umrahmt
von Kampfliedern der Bewegung.

Grötziuge«. Der Gefreite Helmut Stol -
zenberger wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

6 . Dölliuge». Am Samstagabend fand im
dichtbesetzten Rathaussaal ein Vortragsabend ,
veranstaltet vom Bolksbildungswerk , statt. Es
sprach Herr D o l b t über seine Erlebniffe in
russischer Kriegsgefangenschaftim ersten Welt¬
kriege . Nach Schilderung seiner Gefangennahme
lieb der Redner viele seiner Erlebniffe in ver¬
schiedenen Gefangenenlagern Sibiriens und
auch Rußlands vor dem geistigen Auge der
Zuhörer vorüberziehen. Als einziger Lichtblick
in diesen schweren Erlebnissen leuchtet die Tä¬
tigkeit deS Roten Kreuzes, das durch mutige
Schwestern die Verbindung der Gefangenen
mit der Heimat sicherte und sie vor seelischem
Zusammenbruch bewahrte. In atemloser Span¬
nung folgten die Zuhörer den Ausführungen
deS Redners , die er durch eine Reihe sehr guter
Lichtbilder illustrierte . Mit dem Dank des
Ortsgruppenleiters und dem Gruß an den
Führer schloß die Veranstaltung .

Z . Berghanse». Die Kriegerkamerad ,
schaft hielt iy der „Linde " einen Beiräts -
appell ab . Zur Freude konnte unser Kamerad-
schaftsführer Pg . Röthenbacher wieder seines
Amtes walten . Nach dem geschäftlichen Teil
waren die Kameraden gemütlich beieinander.

G . Flehinge«. In ttr hiesigen Turnhalle
sprach in einer öffentlichen Versammlung der
NSDAP ., vom stellvertr. Ortsgruppenleiter
Pg . Becker begrüßt , Pg . Dr . Orth aus Breiten
über das Thema „Der Sieg wird unser sein".
Reicher Beifall lohnte die trefflichen Ausfüh¬
rungen.

r. Ruit . Die Ortsgruppe der NSDAP , hielt
im „Löwen " eine öffentliche Bers .ammlung
ab . Gauredner Bürgermeister Dr . Orth aus
Breiten sprach über das Thema : „Der Sieg
wird unser sein !" Seine Ausführungen fanden
bei den aufmerksamen Zuhörern großen Bei¬
fall.

llmlchau am Sberrheta
Wechsel in der Eaudozentenbundführung
Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :

Infolge Verlegung des Dienststtzes der Gau¬
dozentenführung von Karlsruhe nach Straß «
bürg hat der Gauleiter dem Antrag des Prof.
Dr . Rudolf Weigel - Karssruhe stattgegebe »
und shn unter Würdigung seiner bisherige«
Verdienste von seinem Amt als Gaudozente«'
führer enthoben .

Gleichzeitig hat der Gauleiter mit Wirkung
vom 15. November 1943 den Prof . Dr . Ferdi¬
nand S ch l e m m er - Straßburg mit btt
Wahrnehmung der Geschäfte deS Gauöozeuten-
führers beauftragt .

Der Doppelmord in Konstanz
Zwei Kriminalbeamte «iedergeschoffen. — Ei«

Greuzbeamter schwer verletz«
Souftauz. Bei dem Versuch , die Grenze nach

der Schweiz ohne Erlaubnis zu überschreite «,
wurde der 20jährige Kraftfahrer Friedrich Wik«
Helm Kloß aus Kirchend im Kreis Dortmund
mit seiner Schwester festgenommen . Der Ab¬
transport der beiden Verhafteten erfolgte i«
einem Kraftwagen. In der Saarlandstraße zog
Kloß plötzlich eine Pistole, schoß auf die beide«
ihn begleitenden Beamten und tötete sie. Ndch
dem gemeinen Doppelmorb versuchte auch di«
Schwester des Mörders zu entfliehen, - och
wurde sie von einer Paffantin festgehalten und
der Polizei übergeben.

Kloß , der wegen eines Verbrechens au»
Deutschland fliehen und sich so der zu erwar¬
tenden Strafe entziehen wollte, dürfte den Um¬
ständen pach von vornherein zum Aeußerste «
entschloffen gewesen sein. Er hatte sich mit
seiner Schwester in einem Gasthaus in Grenz«
nähe eingemietet und sich wohl vor dem erste«
Versuch nach den Möglichkeiten umgefehe «-
seine Flucht unter allen . Umstünden zu ver¬
wirklichen . AlS dieser Versuch an - er Wach«
samkeit der Männer an der Grenze gescheitert
und er festgenommen war , kannte dieser 8*'
wtflenlose Verbrecher keine Hemmungen mehk-
Den ersten für ihn günstigen Augenblick nahm
er wahr und schoß auf den im Kraftwage» vor
ihm sitzenden Beamten . Der zweite Beamte,
der sich nach diesem Schuß gegen den Mörder
wenden wollte , brach gleich darauf ebenfalls
mit einem Kopfschuß tot zusammen. Seine «e«
ben ihm sitzende Schwester im Stich lassend,
flüchtete dei/ Doppelmörder — begünstigt dura
die Dunkelheit — wieder zur Grenze, wo ihm
jedoch ein Beamter mit schußfertigem Gewehr
entgegen trat . Im Augenblick , da dieser Be«
amte annehmen durfte , baß Kloß sich abführr«
lasse , zog dieser erneut seine vorher versteckt
gehaltene Pistole und gab in rascher Folge dre>
Schüsse ab . Der . Grenzbeamte erlitt zwei
Durchschüsse an Arm «und Brust , währen- dir
dritte Kugel durch die Taschenlampe ging u«d
in einem Uniformknopf stecken blieb. Nur die¬
sem für ben Beamten so glücklichen Umstand
ist es zuzuschreiben , daß dem Wüten de» Ver¬
brechers nicht noch ein drittes Menfchenlebe «
zum Opfer fiel .

Die beiden Kriminalbeamten , die tnfolsr
Verquickung unglückseliger Umstände in ihrem
Dienst für des Reiches Sicherheit ihr Lebe«
lassen mußten, sind der 87 Jahre alte Kriminal«
oberaffistent Karl Keil , gebürtig aus Mäb«
risch -Neustadt und in Konstanz wohnhaft Mark«
grasenstraße 45, sowie der Kriminalangestellte
Josef O b e r t, gebürtig aus Welschensteina«
(Kinzigtal ) . Der schwerverletzte Grenzbeamte
ist der 45jährige, als Hilfszollassistent ringe«
setzte Max S ch m i d . MÜnzgaffe 14.

Heidelberg. (Todesfall .) Hier starb im
Alter von 65 Jahren Stadtbaurat Paul Rott¬
mann , der weit mehr als drei Jahrzehnte iM
Dienst der Stadt Heidelberg gestanden hat.

Straßburg . (Studentische Arbeit » «
t a g u n g. ) Die Gaustudentcnführnng Bade«'
Elsaß veranstaltete in den letzten Tagen voM
12. biS 14. November in der GaufchulungSbuiS
in Straßburg eine Arbeitstagung , an der btt
Stubentenführer des Gaues , ANST .» Reo *
rentinnen und verschiedene , Amtsleiter &**
einzelnen Studentenführungen teilnahmen . 3 "
aufschlußreichen Borträgen , die von Vertreter «
deS öffentlichen Lebens und aus studentische«
Führungskreisen gehalten wurden , und in sim
anschließenden Aussprachen erhielten die T««
gungSteilnehmer wertvolle Richtlinien für bi»
Arbeit deS neubegonnenen Semesters.

Tau ». (Schwerer Sturz .) Die 67 Iaht '
alte Frau Hahn , Hallenstraße, wurde bewuß ^
loS in ihrer Wohnung aufgefunden. M««
brachte sie in das Mülhauser Hasenrainspita»
wo festgestellt wurde, daß sie sich infolge ei««'
Sturzes lebensgefährlich verletzt hatte.

Obersteinbach b . Weißenburg. (Fahrt i *
den T o d .) Auf der Heimfahrt von der A»«
beitSstätte wurde der Arbeiter Albert I s e l M '«
seinem Fahrrad von einem Lastkraftwagen
faßt und unter den schweren Lastkraftwagen 9*
schleudert . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Gebweiler. (Eigenes Theater .) D«»
ehemalige Vereinshaus ist zum Stadt -Theai°«
umgebaut worden. Gebweiler wird zukünst "
sein eigenes Theater haben.

Kaiserslauter «. (Vom Zug tödlich üb « ^
fahren .) Am 11 . November wurde auf «em
Bahnkörper an der Geigenschanze eine « ä«»^
liche Leiche gefunden . Es wurde festgestellt.,
es sich um den 58jährigen August Petri ««
Kaiserslautern handelt, der vermutlich an
unbeschrankten Bahnübergang von einem " *»«
fonenzug erfaßt und getötet wurde.

schwarzen Brett
RL . -Frauenfchäft — Deutsche« tzrauenwerk —
ll, — Bulach — Beierihetui, Heute Donneî tas , -HKfcU,

Uhr in
Fragen dieser

der »crdserstrahe ioi Backnackünitta«. JSL*
.. . . . . . Ortsaruvven stnid ehtoctebeit . Teller« ; ,

um* Löffel mitbringsn. — OrtSaruvpcn Qft I *5nj
II . Am Frettaa um 15 Uhr in der » aiderstr.
uhyclcn .

BDM . Die W <Sow4t iBDM .f tritt am 19 . ll .jJ 9Ä
Uhr vor der Banndienittiell« Nrth -Todl-Gtiatz« 23

gattjrtn MjhrM , KoM, KoMratf
und oll« «owtrtgn
di« w*rtvolUt « IlgliiuityiMBNi
för d—, Wfat« afndt
W*r >1« an Kornicfc«l, Mt »* »
Enten und ondnras Klninvteh *■**
föttert, »chddigl di« V«r*o*9»**9
d#t Votkncl

GCMOSe IST KEIN FUTTEB M ITT E l ■
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Die „Badende Venus “ / Von
Hans Karl Breslauer

AevelS ist zufrieden.
Hängekommiffion hat sein Bilö ausge-

Vr w »! untergebracht. Prächtig im Licht hängt
ft , .Je!" a* einet öer exponiertesten Stellen der

unstausstellung , und es müßte mit dem Teu-
-Jjusehen , wenn er für die „Badende Benus "
" uen Käufer fände .

& ^4 und öer Welt vollkommen zufrieden
NvJ also Knevels vor seiner „Badenden
», . *** und beobachtet einen älteren Herrn ,

Unfalls vor der „Badenden" steht und sie,
^ EJangst« Zeit schon, voll des sichtlichen Wohl-«esallens betrachtet .
, i^ Er Mann sieht aus , überlegt Knevels, wie
z- . ." bendig geworbenes Bankkonto. Wenn

kin Bild kauft , dann bezahlt er sichtlich ein
^ " 'ceisches Honorar . . . Jetzt steht er schon

Viertelstunde vor der Schwarte und wankt
nicht . . . Der hängt wie ein Lachs !" ub Knevels tritt langsam näher.

»Ein feiner Akt !" murmelt ? r vor sich hin.
-- » ^ a^ will ich meinen !" sagt der Herr , ver-"kt neuerdings in schweigende Betrachtunga setzt nach längerer Pause hinzu : „Wie die

er auf dem Körper spielen !"
Ein Kenner, denkt KneoelS und sagt laut :

, »Dieses Bild , mein Herr, ^«s strahlt wie die
iunge Sonne !"' "Allerdings!"

»Das ist gekonnt !"
». »Das Bild^ fcheint auch Ihnen zu gefallen !"

^ " r, ber kein Auge von dem Bild ab-

. "Jawohl !" versetzt Knevels einfach, und der
V °rr sagt :

„Ich muß den Künstler kennen lernen !"
„Dann gestatten Die — mein Name ist

Knevels !"
„Sie sind der Meister? ! Das freut mich !"

Der Herr drückt Knevels die Hand.
,Lch wollte mich schon gestern im Sekretariat

nach Ihrer Adreffe erkundigen!" Und bas Bild
neuerdings betrachtend , fragt er interessiert:
„Ist bas Bild schon verkauft?"

„Noch nicht —" in Knevels erwacht der Ge¬
schäftsmann, aber ich verhandle mit eini¬
gen großen Sammlern . . . Ein Kunsthändler
Hat bereits zwanzigtausend geboten —"

„So — so —" murmelt der Herr und Kne¬
vels , der befürchtet , zu hoch gegriffen zu haben ,greift eine Oktave tiefer :

„Ich bin natürlich kein Optimist —"
„Im Gegenteil !" meint der Herr gelassen.

„Ein Bild wie dieses muß bezahlt werden!"
Knevels fühlt feine Brieftasche angenehm

zucken .
„Sie würben also —"
„Ich habe mich in das Bild verliebt und

möchte Ihnen einen Borschlag machen."
„Ich bin ganz Ohr !" Knevels wirb butter¬

weich und der Herr sagt begeistert :
„Die „Badende Venus" ist so frisch , so saf-

tig gemalt, so lebensbejahend, daß ich dem
Schicksal, das mich in die glückliche Lage ver¬
seht, in dieser Zeit, in ber jeder Kunstverstän¬
dige alles daransetzen sollte, den Künstler zu
unterstützen, auch mein Scherflein betzutragen,dankbar bin . . . Deshalb biete ich Ihnen
hundert Mark , mein Herr , und Sie geben mir
die Adreffe Ihres Modells !"

Die Nadel in der Lunge
Ein achtjähriger Junge aus Thor» atmete

beim Spielen mit einem sogenannten „Puster¬
röhrchen " die in dem Röhrchen befindliche Na¬
bel ein . Nur durch einen sofortigen schwieri¬
gen operativen Eingriff konnte die Nadel, die
durch die Luftröhre in den rechten Lungenflügel
gelangt war , entfernt werden. Dieser Unglücks ,
fall , der Dank ärztlicher Bemühungen noch
glücklich abgelaufen ist , mag erneut vielen
Eltern als warnendes Beispiel dienen und sie
veranlassen, auf ihre Kinder in dieser Hinsicht
noch mehr Acht zu geben .

Was bringt der Rundfunk f
Reichsprogramm :

8.00— 8 .30 : Amn ßäreit uwb Bebakten: CertetW«
gung des Reiches im Olten.

10.00—11 .00 : Komponisten Im © affcnrotf.
11 .00—11 .40 : Kleines tänzerisches Konzert.
12.35—12.45 : Der Bericht zur Lage.
15.00— 16.00 Lieder, Tänze und Klänge von der „Hei¬

mat am Meer ' .
16.00—17 .00 : Von Operette zu Operette .
11 .15— l8 .30 : VozkStünNiche UnterbalNrng.
18.SO- 1S.OO: Der Zeitlviegel .
19 .15—19.30 : Fromberichte .
19 .45—20.00 : Prof , KoSkennIemt . ©eOTnft : . .DI« eu-

ropaiiche Bedeutung der linntfchen
Nationaldichter » Runeberg ' .

20.15—21.00: Konzert der Wiener Gdmvdontker:
chavdn. W A . Mozart und Leopold
Mozart .

21.00 —22 .00 : Opernlendm « . .Wie e» Such gefällt".
Deuifchlandlenvtr :

17.15—18.30 : Ttntonlfche MuM von R . Strang und
Sbrlftian Dinding . Eellodonzer» von
Mar Trapp -

20 .15—21 .00 : UnierbaitunaSlcitdumg mit vertrauten
Melodien .

21 .00—22 .00: „Musik wr Dich» .

tislef uiid der Dieb
Arabische Schnarre von Rudolf Schwannecke

Eines Tages kam der reiche Gewürzhänbler
Halef Jbn . Batutan zum Kadi gelaufen.

„O , Weisester unter den Weisen", begann er
mit vor Erregung zitternder Stimme , „Du
mußt mir helfen , oder ich bin in wenigen
Monden ein bettelarmer Mann ."

„Was ist geschehen , Jbn . Batutan ?" fragte
der Kadi und sah den Besucher aufmerksam an:
„Erzähle".

,Zch werbe bestohlen , seit , einer Woche täglich
gemein bestohlen ! Jeden Tag fehlt aus mei¬
nem Lager ein Korb der edelsten und teuersten
Gewürze, obwohl ich den Speicher sorgfältig
des Nachts verschließe . Der Dieb treibt fein
Unwesen am hellen Tag ."

„Hast du Verdacht auf eine bestimmte Per¬
son ?" wollte der Kadi wissen.

„Auf keine bestimmte , Herr , und darum auf
alle , die in meinem Hause arbeiten. Der Dieb
muß mit der Oertlichkeit genau vertraut sein ."

„Es ist gut, Jbn . Gehe jetzt heim . Morgen
gegen Mittag werbe ich zu dir kommen . Sorge
dafür , daß alle Leute , die bei dir beschäftigt
werden, anwesend sind."

Am nächsten Tag -erschien der Kadi zur fest¬
gesetzten Stunde . Am Halfter führte er einen
Esel mit sich.

Als alle im Hause Beschäftigten versammelt
waren , begann der Kadi : „Euer Herr , der
ehrenwerte Halef Jbn . Batutan , wird seit
einiger Zeit in der gemeinsten Weise bestohlen .
Die Art der Diebstähle läßt daraus schließen,
daß der Spitzbube leider unter euch zu suchen
ist . Ihr seht , ich habe einen Esel mitgebracht .

er ist ein selten kluges Tier und wird den
Dieb entdecken. Tretet herbei und legt eure
Hände auf feine rechte Hinterhand . Sobald ihn
ber Schuldige berührt/wird er schreien.

Einer nach dem anderen trat an das Tier
heran und tat , wie ihm besohlen , doch der
Esel blieb stumm .

Als der letzte Mann herangetreten war , be¬
fahl der Kadi :

galtet alle eure Hände in die Höhe !"
Und siehe , alle hatten schwarze Hände , denn

öer Esel war mit Ruß bestrichen, nur der alte
Hamjah nicht.

„Du bist ber Dieb !" rief der Kadi .
Zitternd gestand der Alte . Aus Angst vor

Entdeckung hatte er den Esel nicht berührt.

Gebrauchte HZ . -llmformen
O Der Bezug von Uniformteilen der Hitler -

Jugend erfolgt heute auf die Kleiderkarte mit
halber Punktwertung . Die gegenwärtige
Sperre der ReichSkleiderkarte findet auf den
Untformbezug keine Anwendung. Trotzdem ist
eS schwierig, für die Jungen und Mädel Uni¬
formteile zu erhalten . Sie sind in den einschlä¬
gigen Geschäften oft nicht vorrätig .

Wenn in manchem Haushalt einmal der Klei¬
derschrank durchgestöbert wird , daun finden
sich von der Hitler -Jugend -Zeit des SohneS
ober ber Tochter her bestimmt noch Aus¬
rüstungsstücke und sei eS auch nur eine Arm¬
binde ober ein Koppel . Stellt diese der
Hitler - JugendzurVerfügung ! Ihr
führt damit einmal diese ungenützten Werte
wieder ihrer Bestimmung zu.

Zur Entgegennahme der Gegenstände oder
zur Vermittlung des Käufers sind alle Stand¬
ortdienststellen der Hitler -Jugend gerne bereit.

^£ * mlll » n - Anzmlgen
§J _burt en i
-Y Monik,. Die glOckl . Oeburi eine» ge-
fr ™1** Somitagsmidel reigen hocher-®ot tft : Hermi Brückner geb . Faß-
e ,

e.r » l . Z . Privatklinik Dr . Schönig,?Wanieiutr . 66 , Karl Brückner, Ob .-
, ** hinist, Amalienstr . 65 . Karlsruhe ,

AN gymbcr 1943.
zJJ 0chc^ ,Feut u * großer Dankbarkeit* igeo
bell.
Harter
hei?vu Wir die Geburt eines Stamm-
^ ‘•rs Ernst Karl -Heinz an. Maria
hÜ!2*̂ **b . Schäfer, z . Z . Frauenklin .
v^ ? iderg , Privatabteilg . Prof . Dr.
R Harter * Justizobersekret .,
lVw en* Merkurstr . 6 , z. Z . i . Osten.

^̂ Noymber 1943 .
Geburt einer gesunden Tochter ,

iJ ?* 1* Brigitte , zeigen hocherfreut an :
StoIIeth geb . Fels , z . Z . Neu -

2ä ,
r*{Wttbg ., Kreiskrankenhs ., Horst

Rittmeister u . Adjutant einer
i . / (JdivUion im Osten . Herrenalb ,

Margot . 16. Nov. 1943.
b u n gen

Al.ri Verlobt, grüßen : hg * Hrrrm . nn ,r « w«<l Poko. ll , Obergefr . b. d . Luit-
OffPTiVmfMjrim November 1943.

V er tn äb iu ng en _
-

Ihre Vermählung geben Bekannt:
Friedrich Wolf* Hagsfeld, Hans»
Schennmtr . 40 , Elfriede Wolf geb.
Aberle , Khe . , Fritz -Todt-Straße 45 .

Wir wurden kriegsgetraut : Obergefr
*
.

Albert Rick, z . 2 . b . d . Wehrmacht
u. Klärchen Rick geb . Köhler , Neibs-
heim/Baden , 18. November_ 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : .Kart
| Jörger , Khe ., Woifartsweierer Str . 5 .
> Haus 13, z . 2 . b . d . Wehrmacht. Liesel

Jörger geb . Moser , Karlsruhe -Durlach,Ocbsentorstraße 26 , November 1943.
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Walter Stösser, Öbgefr . in ein. Beob.
Abt., Ella Stösser geb . Frankl , DRK.
Schwester i . Osten , z . 2 . Niederbühl /

Westen, 13. November 1943.
Unsere Vermählung geben

“
bekannt :

Fw . Eugen Gutmann, Sofie Rittler ,Khe., Gg.-Friedrich -Straße 16, Robert-
Wagner-Allee

Ihre Vermählung geSen be£annh~ Obe7-
gefr . . Paul Winter , z . 2 Urlaub , El¬
friede Winter geb . Schmidt, Karlsruhe .Durlacher Straße 56 .

Ihre Vermählung geben bekannt : WHTI
Gantner , Obgefr . in ein .. Panzerjäger -
Abt. i . Osten , Gertrud Gantner geb.Reißlehner. Bruchsal, Schönbornstr . 23 ,18. November 1943.• statt eines gesunden, frohen

Wiedersehens erhielten wir die
t- j. traurige Nachricht , daß mein
»». geliebter , unvergeßlicher , her-
«7^ 811ter Mann , unser lieber , guter
vJ ”* und Bruder , Schwiegersohn,^ ^ er und Onkel

„ Franz Burz
Er ^ Einern Qren .-Regt . , Inh . d.
V. X Sturmabz ., Ostmedaille und
7 ®fwuud ..Abz. , im Alter von 33 J .0 »*en gefall« ist. Oeliebt und
M

vfrgessen von seinen Lieben ruht
Jf i® Feindesland.
Wtmhe -Bulach, 15. Nov. 1943.^ nwinkler Straße 17.

'Uefem Leid : Frau Annie Burz
I *? • Eisenach; die Mutter : Emma

Wwe. ; Geschwister : Richard
r ^aHnger u. Frau Emma geb.
p Urj ; Reinhard Burz und rrau
If?

11!1 ^ kekenstein geb . Burz , und
y ‘®d Manfred : Schwiegereltern :

Eisenach und Frau ; Jakobc.iseuach; Farn. Georg Dumoulin" • Kinder ; Familie Willi Hecht*• Kinder, sowie alle Anverw.
Hinterbliebenen betrauert

rv . " ^ rieb*gemeinschift , welcher der
am!? **11* angehört hat , den Verlust
b « « PHichtnifrigen, allseits belieb»
^ Arbeitskimexaden .

| K | Statt ein. frohen Wiedersehn
traf uns hart und unfaßbar
die schmerz!. Nachricht , daß

lJJ ® :»unigstgeliebter Mann u . treuer
«£]* nskamerad, unser lieber, eJnz.
^

”0 «öd Bruder , uns. lieb . Schwie»" t^ohn , Schwager und Onkel, Uffz .
'Otto Lerch

JJ! 3̂. Okt . 1943 seiner am Tage
. erlittenen schweren Verwun-

er^ l£ von nahezu 28 Jahr ,
ist . Er ruht unvergessen fern

»einen Lieben, auf einem Fried-
2* m Italien .
Q^ ruhe-IJurlach , Christofstraße 3 ,' ■«Hriugen, Bühl, 16. Nov. 1943.

i“ Jiefer Trauer : Frau Hedwig•reh Moser ; die Eltern :•
^»rinaitn Lerch u. Frau Karolinc
n*b . Hufi ; Ofw. Helmut Voll u.
J ** Lina geb . Lerch; Schwieger»

Leo Moser u. Frau Hilde»
R rt. Leb . Werner ; O .T .-Fahrer
«TSchempp u. Frau Klara

Moser , a . Kind ; W-Schtz.
jJ *o Laag a . Frau Mathilde geb."Joser, u. Kinder ; Obergefr . Her»

Moser «. Frau Genofeva
« . Kind ; Obergefr .

Htdriek Moser u . Frau Anna
g* . Müll, u . Kind ; Gefr. Ri»
«y *. Moaer und Braut Rosa
yhmieder ; Frieda Moser und alle

^ »verwandten.

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlich . Ratschluß mein

lebensfreudiger , hoffnungsvoll. Sohn,mein einzig tapfere« Bruderherz ,
„Schwager und Neffe

Fritz Seeland
Gefr. in e. Panzer -Orenadier -Regt.,Inh . des Panzer -Kampf» u . Verwund .»
Abz., im Alter von 23V, Jahren
den Heldentod fand. Nun ruht der
Stolz seines verstorb . Vaters auf
einem Heldenfriedhof hn Osten.
Spöck, Plochingen , Gernsbach, den
17. November 1943.

In tiefem Schmerz: Die Mütter
Luise Seeland, geb . Fetzner ; Bru¬
der Ob .-Oefr . Karl Seeland, z . 2 .
Gen .»Komp., u . Frau , Cosel, Ober-
•chlesien ; die Onkels : Albert
Seeland, Hauptlehrer und Frau
Irmgard u . Waldraut ; Friedrich
Mangold u . Frau ; Fritz Mangold,
z . Z . im Felde ; Karl Mangold ,
z . 2 . im Felde ; Emil Mangold ,
z . 2 . Arbeitsdienst ; Lilli , Gertrud
und Helmut. 4

Trauergotteftdienst : 21 . 11., 3 Uhr.

Mb Kurz nach seinem Urlaub
traf uns hart und unfaßbar

nty, schmerz!. Nachricht , dhß
4 ältester , hoffnungsvoller, lie-
ErtL, ttnve *,£eßl . Sohn und Bruder ,und Neffe

0, Helimit Fock
Ink Wr - in e. Panzer -Pion .-Komp.,
0 »t» l5Ä ^ K^ 2, Pion .-Sturmabze !ch -,
30. , u . Verwund .-Abz., am
bei dl *1* ‘m Alter von 22 Jahren
lej« 0 :11 « hweren Kämpfen im 0 «ten

Leben in unerschütterl .
»» den Endsieg für Füh-

Unveio Oroßdeutschland dahingab .
er ,len von seinen Lieben ruht

2 |
" J m<*er Frde -und folgte

im ^ Jshren seinem Bruder Erich
Ksrii^ V?*1 *m Heldentod nach.
W ** "«‘Dixlandeu , 15. Nov. 1943.

I«
1f*ße 40 .

xU '«" - Tr«uer : Adol! rock;
El

’ 1“" * Fock geb . Zierr . th ;
5 Htoi . Iore und Karlheinz ;

Angnit Fock: Front Fock,
Kiri Familie ; Fnmllie
Nu . » elnglrtner : Fnmille Fritz
M,,u ; »uberbiwhoisheira ; Frm
*»d . 11

H*r
,
' ' **' • Komen/Wertf .

\jn
Ä,,t Bekannten.

in sTftu/rbeitsgemeinKhaft Beklagt
ihrer ?Sr ^ »uer den Verlust eines
, t*h*fM:Un®?*Ln unter den Waffen
Ier hoffnungsvollen Mitarbei»
Jetn w?- *ÄP>«ren guten Kameraden,
heu \®nisr ein ehrendes Anden»*«w«hren werden .

Kohlengroßbandlang
O .m.b.H .

Statt des so sehr ersehnten
■ 3 | Wiedersehens traf uns die

traurige Nachricht , daß mein
Über alles geliebter Mann , der treu *
bes. Vater seiner beiden Kinder

Josef Wenzel
Obergefr . in ein. Gren .-Rgt., Inh.
des Verw.-Ahz. u. Ostmed., im Al¬
ter von 287, Jahren am 29 . 8. 1943
den Heldentod im Osten gefunden
hat . Er ruht in fremder Erde , doch
unvergessen von all seinen Lieben.
Bruchsal , Birkenweg 6. 15. 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau Eli¬
sabeth Wenzel geb . Speicher und
Kinder Irmgard und Helga.

Jh £| Der härteste Schicksakschlag
H unsere* Lebens entriß uns

plötzlich und unerwartet uns.
herzensguten , stets , um uns be¬
sorgten Sohn, unsern innigstgelieb-
ten Bruder , Schwager , Onkel, Nef¬
fen und Vetter, den Fleischermeister

Herbert Sorg
Jf -Uscha. in einer Panzer -Abt ., Inh\
des EK . 1 u. 2, Ostmed. , Verw.»
Abz., Panzer -Abz. in Silber , des
Nahkampf-Ord . in Silber , geb . am
9. April 1919, gef. am 22 . Sept . 43
im . Osten.

In unsagbar . Schmerz: Die Eltern :
Erbhofb . Karl Sorg ind Frau
Elisabeth geb . Neff ; Geschwist. :
Gefr. Karl Sorg und Frau Elsa

geb . Bachmann, mit Kindern,
lemmingen; Pteifchermeisttr

Heinrich Lang und Frau Berta

g
eb. Sorg , Karlsruhe ; Erbhof-
auer Heinrich Albrecht , Osten,

u. Frau Hilde geb. Sorg , mit Kin»
derh , Babstadt ; Uffz . Hermann
Sorg , z . 2 i . Osten ; Gefr. Adolf
Sorg , z. 2 . im Süden.

Trauerfeier : Sonntag, 21. Nov. 43,
14 Uhr , in Gemmingen.

• Unendlich schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß
all unser Lebensglück, mein

inniggeliebter , herzensguter Manif
u. treuer Lebenskamerad, der glück¬
liche u . immer treusorgende Vater
seiner geliebten Kinder , mein einz.
lieber Bruder , Sohnj Schwager ,
Neffe und Vetter

Hermann Bender
Zeichenlehrer , als Gefreiter in ein.
Stabe im Osten den Heldentod starb .
Er fiel in treuer Pflichterfüllung
für Deutschlands Zukunft am 19.
Okt . im Alfer von 37 Jahren u . ruht ,
von uns allen unvergessen , auf ein.
Heldenfriedhof im Osten.
Herrenwies bei Bühl, Karlsruhe »
Treitschkestr . 6 , Offenbach a . M . ,
den 8. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Bender
geb . Käst , und Kinder Huberl
Rosemarie ; Berthold Bemler; Ma¬
ria Bender Wwe. , sowie alle
Anverwandten.

Für die uns von allen Seiten be¬
wiesene herzl . Anteilnahme sagen
wir an dieser Stelle innigen Dank.

Statt einom frohen Wiederse»
) DQ hen traf uns die traurige , un»

faßbare Nachricht , daß mein
1b. Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Emil Frank
Ob .-Oefr . in einer Aufkl.-Schwadr .,
Inh . des EK . 2» Inf .-Sturm-Abz. u .
Ostmed. , am 29 . Okt . 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
für seine geliebte - Heimat sein Leben
im Alter von 21 Jahren hingab .
Neuenbürg b. Bruchsal ; 14. 11. 1943.

In tiefem Leid : Farn. Oskar Frank
nnd alle Anverwandten .

# Kurz nach seinem Urlaub traf
uns die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

herzensguter , einziger Sohn, unser
guter Bruder und Onkel
Alfons Ddrrschnabel

Gefreiter in einem Pionier -Batl. ,
Inh . des EK. 2 . Kl . u. d . Kriegiver -
dienstkr . u . Westwallabz . , im Alter
von 37 Jahren an sein, am 24. Okt.
erlittenen schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten am 29.
Okt . 1943 gestorben ist. Er opferte
sein junges Leben für seine Lieben
in der Heimat und ruht unvergeß¬
lich von uns allen auf einem Hel¬
denfriedhof.
Bietigheim , Karlsruhe ,Wust, 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Dürrschnabel geb . Nölle, Eltern ;
August Dürrschnabel und Frau
Theresia geb . Matz ; Geschwister :
Kurt Dürrschnabel , z . Z. im
Felde, u . Frau Klara geb . Dürr¬
schnabel» u. Kind Martin ; Erhard
Schmitt, z . 2 . im Felde , u . Frau
Frieda *geb . Dürrschnabel und
Kind Hardle ; Mina und Erika,
und alle Anverwandten .

Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß un¬
ser jüngster , hoffmingsv. , 1b. ,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel, Neffe , Vetter und Enkel
Friedrich Ernst Merry

JJ -Panzergrenadier , bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten am 19. Okt . 1943
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland im Alter v. 18%
Jahren den Heldentod gefunden hat .
Rastatt , Kriegsetr . 17, Singen a . H .»
15. November 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Merry»
Schuhmacher, und Fran Hermine
geb. Moritz ; Willi Felder u. Frau
Maria geb . Merrv m. Kind Hans;
4J-Obergrenad . Karl Merry , z . 2 .
1. Ost ., mit Braut Irmgard Kempf;
Ottilie Merry u. Bräutigam Uffz .
Emil Rutschmann. z . Z. Wehrm. ;
Luise Merry , Großelt . u. Anverw.

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines 1b.
u . tücht. Arbeitskamerad «! , dem wir
stets ein ehr. Andenken bew. werd .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Hermann Bader , Rastatt .

• Hart und unfaßbar griff das
unerbittliche Schicksal in uns.
Mitte. Kurz vor seinem heiß¬

ersehnten Heiratsurlaub erhielten wir
die schmerzl. Nadiricht , daß mein
braver, , stets freusorgender , einz.
Sohn, mein heißgeliebter , herzens¬
guter , unvergeßlich . Bräutigam , uns.
lieb . Bruder» Schwiegersohn , Schwa¬
ger^ Onkel und Neffe

Pg . Kurt Leuthnar
Gefr. in einer Nachrichten-Abteil.,
am 19. Oktober bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jung . ,
blühendes Leben im Alter von 23 J .
dahingeben mußte. Er folgte in
kurzer Zeit uns. 1b. Erwin , der in
Afrika seine letzte Ruhestätte ge¬
funden hat , und seinem guten Vater
im Tode nach.
Rotenfels, Gagg .-Ottenao , 14. 11. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Leuthner Wwe. geb . RUckert ;
Braut : Rösel Kopp, und alle
Angehörigen.

Totenfeier : Sonntag , 21 . Nov. 1943,
11 Uhr , in Rotenfels.

Nach bangen Tagen erhielten
wir die kaum faßbare » schwere

TT Nachricht, daß mein lieber,
unvergeßlicher Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel, Gefreiter

Willibald Schaum
Inh. d. .Ostmed. u . des Verw.-Abz. ,
am 6. Okt . 43 bei einem Stoßtrupp-
Unternehmen in Italien für seine
geliebte Heimat den Heldentod fand.
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Sandweier , 13. November 1943.
- In stillem Leid : die GattinH Rosa

Schaum geb . Fritz ; Sofie, Elsa,
Heinz und Tilli als Kinder, so¬
wie alle Angehörigen .

« Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielten wir die trau-
rigejttitteilung , daß unser lb .»

guter Sohn u. Bruder , Soldat
Willi Graf

am 6. 10. bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junge « Leben im Al¬
ter von nur 187« J . lassen mußte.
Legelsburst , 14. November 1943.

hi tief. Leid : die Eltern : Michael
Graf u. Frau Selm « geb . Fuchs;
Geschwister : Marie und Werner
nebst allen Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 21 . 11., 2,Uhr.

# Hart u . unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht, daß unser lb .» älte¬

ster Sohn u . edles Bruderherz , Gefr.
Christian Schiebenes

am 15. Okt. infolge einer schweren
Verwundung im Alter v . 197t Jahr ,
für seine geliebte Heimat starb .
Er ruht in einem Heldenfriedhof
im Osten.
Bernbach , 11. November 1943.

In unsagbarem Leid: Die Eitern :
Martin Schiebenes, z . „Löwen" , u<-
Fran Berta ?eb. Pfeifer , und Ge¬
schwister : Liesel Ruth und klein
Güntherle .

Kurz nach seinem Urlaub traf
JB | uns hart und schwer die noch

immer unfaßbare Nachricht ,
daß mein fnnigst $eliebter Mann,
seines Kindes glücklicher Vater , uns.
ältester , unvergeßl . Sohn u. Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder , mein
guter Enkel, Schwager u. Onkel

Kurt Lust
Obergefr . in ein . Pion .-Batl . , Inh.
d. Kriesverdienetkr . 2 . Klasse mit
Schwertern , an seiner am 26 . Sepf.
1943 kn Osten erlittenen Verwun¬
dung kn Alter von 31 Jahren in ein .
Feldlazarett gestorben ist . Geliebt
und unvergessen ruht er in frenv
der Erde .
Reichenhach. Hohenwettersbach, Neu¬
stadt , weinstr . , Karlsruhe , 15. 11. 43

In tief. Schmerz: Frau Anna Lust

feb . Seiberlich , Gattin u. Kind
deltraud ; Farn. Gottfried Lust,

Eltern ; Robert Lust, z . 2 . Wehr¬
macht, u. Familie ; Farn. Theodor
Kupplnger und Frau geb . Lust;
Olga Lust, Schwester ; Maria Lust.
Großmutter ; Familie Seiberlich,
Schwiegereltern , nebst allen An¬
verwandten .

Nach Gottes unergründl . Wil¬
len erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber

Mann, der gute Vater seiner bei¬
den Kinder , Unteroffizier

Ernst Weiss
Inh . des Kriegsverdienstkreuz . 2 . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 36 J .
ira Osten an d . Spitze «ein . Gruppe
den Heldentod für seine geliebte
Heimat fand. Geliebt und unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Memprechtshofen, 17. Nov. 1943.

In still . Trauer : Frau Luise Weiss

£eb . Weits , u. Kinder Hilde und
lesel; die Eltern : Christian

Weiss o. Frau Hermine geb . Koch;
die Schwiegereltern : Georg Weiss
n . Frau Karollne geb . Marzloff;
di« Geschwister : Elise Weiss;
Obergefr . Adolf Weits , z . 2 . im
Osten , u . Frau Lina geb. Zimpfer;
Uffz . Walter Wels«, z . Z . i . Osten,
und Braut Hilda Knösel sowie
sämtliche Anverwandten .

Trauerfeier am 28 . Nov. 1943, um
14 Uhr , in Memprechtshofen.

• Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß unser lb . , guter , tapferer

Sohn, Bruder , Enkel »und Neffe
Werner Siehl

Uffz ., Inh. des EK. 1 u . 2, d . Oren .-
Sturmabz . u . der Ostmed., ein Tag'
nach seiner schweren Verwundung
im Alter von 197 , Jrahren in treuer
Pflichterfüllung für «einen Führer u.
Großdeutschland d . Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Legelsburst , Freistatt . 15. 11. 1943.

In tiefer stiller Trauer : Karl Siehl
n. Hermine geb . Hetz ; Geschw.
Else, Herbert , Walter u. Erika ;
Großeltern Georg Siehl und alle
Verwandten.

Trauerfeier : Stimtag , 21. Novemb.,
15 Uhr.

• Nach Gottes hl . Willen er¬
hielten wir kurz vor seinem
ersehnten Urlaub die unfaß¬

bare Nachricht , da& unser herzens¬
guter , braver Sohn, unser lb. Bru¬
der , Schwager, Onkel und Neffe

Pg . August Walter
Gefr. in einem Baubatl . , im Alter
von 36 Jahren nach 4jäbr . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand. Er
folgte sein. lb . Neffen im Tode nach.
Legelsburst , 17. November 1943.

In tiefem stillen Leid : Georg
Walter tu Barb . geb . Arbogast ;
seine Geschwister u . alle Anverw.

Trauergottesdienst : 21 . 11. 43 , 2 U.

« Gottes hl . Wille war es , daß
mein innigetgeliebter Gatte ,
mein gutir treuer Sohn, Bru¬

der, Schwiegersohn, Schwager , Neffe
und Vetter ,
Wilhelm Ludwig Kämmerer
Ltn. in einem Arfl .-Rgt . im Osten,
Inh. des EK. 2 u . weiterer Ausz.,
ia soldatischer Pflichterfüllung am
4. 9 . 43 kn Alter von 28 J . sein
Leben für uns und seine geliebte
Heimat gab.
Donaueschinfen , Lledolsheim, ' Karls¬
ruhe, 18. November 1943.

In tiefer Trauer : Maria Kämmerer
geb . Madlinger ; Friedericke Käm¬
merer Wwe. geb. Bolz; Kart Käm¬
merer , Obgetr ., «u Osten , a. alle
Verwandten.

Tr *uergottesdien«t : Sonntag, 21 . 11. ,
.13 Uhr, Kirche LtedoUheim.

Den Fliegertod starb unser
geliebter ältester Sohn und
Bruder , Gefreiter
Gerhard Wolf

geb . 23 . 12. 24, Kampfbeobachfer In
der Luftwaffe. Wir haben ihn mit
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof begraben .
Kehl, 15. November 1943.
Horst -Wessel-Ring 14.

Zahnarzt Dr . Arnold Wolf und
Frau Marga geb . Kärst , Helga,
Dieter und Karin .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
wurde nach langem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein innigst-
geliebter Mann , der beste, treusorg .
Vater seiner Kinder , unser lieber
Bruder , mein guter Schwiegervater
und Großvater

Johann Elsenlöffel
Ingenieur , im Alter von 71 Jahren ,
am 11. November 1943 au« unserer
Mitte gerissen.
Wir haben den lieben Entschlafenen
in aller Stille zu Grabe getragen .
Allen denen , die dem Lieben währ,
seiner Krankheit viel Outer und die
letzte Ehre erwiesen haben, sage ich
herzlichen Dank.
Karlsruhe , 17. November 1943.
Lebrechtstraße 16.

In tiefem Leid:
Frau Lina Eisenlöffel «. Kinder.

Gott der Allmächtige hat unsern lb .,
herzensguten , treusorgenden iVater,
Großvater , Schwiegervater u. Onkel

Jakob Stiefel *
im Alter von nahezu 76 Jahren nach
kurzer , schwerer Krankheit heimge¬
holt in sein himmlisches Reich.
Grötzingen , Trauerhaus Niddapl . 1,
Bergbausen» 17. November 1943.

In tiefer Trauer : Sofie u . Karo*
lina Stiefel; Mina Bitchoff geb.
Stiefel; Emil Bisehoff , z . 2 im
Osten ; Tilli n. Rudi Bischoff u .
alle Anverwandten .

Die Beerdigung iindet Freitag nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhof*
kapelle Grötzingen aus statt .

Gott der Allmächtige hat es anders
bestimmt. In Tübingen , wo er Hei¬
lung suchte, ist mein lieber Mann
Karl Friedrich Bauer

Justiz -Ob .-Sekrclir , kn Herrn » nll
entschlafen.
Pforzheim -Brötzingen , BUchenbron-
ner Str . 8. Karlsruhe » Wilhelmstr . 43

In tiefem Schmerz: Thea Bauer
geborene Meier.

Beerdigung : Freitag , 19. November,
7*3 Uhr in Brötzingen .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben nahm der lb.
Gott meine innigstgeliebte , unverg.
Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante *

Rosine Braunagel
geb. Heck, nach einem Unglücksfall
zu sich in die Ewigkeit .
Gaggenan -Ottenau , 17. Nov. 1943.

In tiefem Schmerz: Leopold* Brau¬
nagel ; Otto Entree u. Frau Luise
geb . Braunagel u. alle Anverw.

Beerdigung : Freitag , 19. 11., 16 U.

Nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden verschied gut
vorbereitet uns. lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , meine her¬
zensgute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Huck
verw . Lang geb . Weiser.

Gagg .-Ottenau , 16. November 1943.
In tiefer Trauer : Familie Fra^z
Huck; Farn. Hermann Huck ; Farn .
Karl Paulus ; Farn. Willi Huck;
Farn. Hermann Lang ; Farn. Josef' Heck .

Beerdigung : Donnerstag , 18. Nov. ,
16 Uhr, von der Kirche aus.

Wir machen die schmerzliche Mit¬
teilung , daß mein lb . Mann, Vater,
Sohn, Großvater und Bruder

Friedrich Durban 9.
am 15. 11. 1943 plötzlich u. uner¬
wartet durch Unfall von uns ge¬
schieden ist.
Freiatett , den 16. November 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Dur¬
ban geb . Stephan.

Beerdigung : Donnerstag , 18. 11. , 15
Uhr in Freistett .
Wir betrauern mit den Angeh. den
Verlust unseres treuen , zuverl . Mit¬
arbeiters u . Kameraden , den ein tra¬
gisches Geschick mitten aus der Ar¬
beit genommen hat . Die Betriebsge-
meinechaft seines Betriebes wird ihm
immer ein ehr . Andenken bewahren .

Für die erwiesene Anteilnahme und
die schönen Kranz- u . Biumenspend.
anläßlich d . Todes mein. lb. Mannes
spreche ich meinen herzl . Dank aus.
Besond. Dank all denen, die ihn auf
sein, letzten Gang begleitet haben
u. dem H. Betriebsführer des Bahn¬
hofes Hagsfeld .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Emma Kiefer, nebst Kin¬
dern und Angehörigen.

Karlsruhe , 16. November 1943.

Verwandten u . Bekannt, die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lb . Mann,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel u. Schwiegersohn

Wilhelm Mflll
Landwirt u . Metzgermeister , gestern
abend nach langem schwerem Leiden
im Alter von 55 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.
Odelshofen, 17. November 1943,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Müll geb . Selzer ; Elise
Müll , Gertrud , Erna Müll , Emma
Müll, Hildegard .Müll , Barbara
Selzer geb . Krieg u. alle Anverw.

Beerdigung : Freitag nachm. 14 Uhr,
vom Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d .
Heldentod uns . zweiten Sohnes, Bru¬
ders , Enkels, Neffen u. Bräutigam,
Uffz . Fritz Haflinger erlitten ha¬
ben , sprechen wir allen uns . innig¬
sten Dank aus.

In tiefer Trauer : Otto Hutflnger
u. Familie , sowie alle Angehörig .

Karlsruhe . Eschenweg 29, 16. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme am Heldentod
mein , lb ., unvergeßl . Mannes, Va¬
ters , Sohnes, Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwag. u . Onkels Wachtm.Emil rederlechner sagen wir unsern
tiefempfundenen Dank.

Frau Helene Federlechner u. Klaus,
sowie alte Angehörigen.

Karlsruhe , 15. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht. Anteilnahme z . Tode mein ,lieben Frau , Mutter , Großmutter ,Schwester, Schwägerin und Tante
sage ich herzlichen Dank.

Christian Specht.
Karlsruhe -Beiertheim, 17. Nov. 43 .
Marie-Alexandrastraße 13.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme, die uns anläßl .
d . Heimganges uns. lieben Mutter
Rosa Englert Wwe. geb . Mezger
zuteil geword . sind, dank, wir herzl .
Be«, herzl . danken wir H. Stadtpf.
Meerwein u . den ehern . Arbeits¬
kameradinnen v. R.A .W . Karlsruhe ,sowie all denen, die uns. lb. Mutter
einen Blumengruß sandten und sie
zu ihrer letzten Ruhestätte begleit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Teil¬
nahme beim Todesfall meines lieb.
Mannes Georg Emil Ran sage ich
allen Freuoden herzlichsten Dank.

Frau Clara Rau.
Karlsruhe , 17. November 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtig .,herzl. Anteilnahme an dem so
überaus schmerzl. Verlust, den wir
durch den Heldentod uns. einzigen
Sohnes erlitten haben, sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus.

Iif unsagbarem Schmerz:
Alfred Obert und Frau Maria
geb . Voegele.

Karlsruhe -Durlach , 13. Nov. 1943.
Lortzingstraße 2 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns,
unvergeßl . lb . Sohnes, Brud. , Enkels
u. Neffen Gefr. Willi Dick sprech.
wir unseren herzl . Dank aus .

Familie Arthur Dick a . Angeh.
Trauerfeier : Sonntag , 21. Nov. 43,
15 Uhr , in der Kirche zu Rintheim.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schdn .
Kranz- u. Blumensp. anläßlich des
Heimg. mein . lb . Mannes, unseres
gt . Vaters, Großvaters , Schwiegerv . ,
Bruders , Schwag. u. Onkels Theodor
W . Meinzer, sage ich allen herzl .
Dank. Ganz bes . Dank H. Pfarrer
Fehn, d . Gesangverein Sängerbund ,
d . NSKOV., sowie all denen, die
uns. Lieben das letzte Geleit gabln .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Meinzer
Wwe. geborene Schucker.

Khe .-Rintheim, Hauptstraße 32.

Wir sprechen hiermit uns. herzl .
Dank aus all denen, die uns beim
Heldentod uns. lb . u . letzten Sohnes,
Schwagers , Onkels u . Bräutigams
Pg . Franz Abele, Uffz . in t . Oren .-
Regt., ihre herzl . Anteiln . durch
Brief u . Besuche entgegenbrachten .

In stiller Trauer : Wilhelm Abele
u . Fran Marie , u . alle Angehörig .

Karlsruhe , Eckeneritraße 1.

Für die szahlr. herzl . Teilnahme an
dem Heimgang meiner lieben Frau ,
uns. guten Mutti , Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
u. Tante Emma Gähler geb. Ratzel,
sowie für die schönen Kranz- und
Blun>en«p . sagen wir hiermit uns .
wärmst . Dank. Insbes . danken wir
uns. lb . H . Pfarrer Hemmer, d . Ge¬
folgschaft d . Bad . Landeskreditan-
statt f . Wohnungsbau , d . Sückt . Woh-
mmgsbau-A .O . und all denen, die
d. Verstorb . das letzte Geleit gaben.

Im Namen der Hinterbliebenen :
A . Gähler und Kinder .

Karlsruhe , Klosestraße 40 .

Statt Karten 1 Für die herzl . Teil¬
nahe beim Heimgange um . lieb.
Mannes u. Vaters Bernhard Götz-
mann, Rechtsanwalt und Bürger¬
meister i . R ., danken wir bestens.

Fran Gertrnde Götzmann
und Töchter .

Karlsruhe , 16. November 1943.
Westendstraße 70 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Teilnahme sowie die schön.
Blumenspenden b. Heimg. uns. lb.
Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels Franz Bntzin sag . wir herzl .
Dank, bes . Herrn Pfarrer . Ratzel,sowie für die liebevolle Pflege der
Schwestern.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Outjahr .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Allen, die mir iif mein . groß . Leid
bei dem fast unfaßb . Tode meiner
lieb. , unvergeßl . Tochter Anneliese
ihre Anteilnahme erwiesen haben,
sage ich herzlichen Dank. Besond.
Herrn Stadtpfarrer Hemmer.

In tiefer Trauer : Mtrg . Weiß
und Großeltern .

Karlsruhe » 16. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes mein. lieb . Mannes
u . guten Vaters mein. Kindes, Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers u. Onkeln, Ob .-Feldwebe!
Franz rriet , sagen wir herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Maria Fries
geb . Schwendemann, nebst Angeh.

Bmchaal-AHlußheia , Outleutstr . 1.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl , d . Hinscheidens mein,
lb. Mannes, mein. gut . Vaters und
Großvaters sagen wir uns. herzl .
Dank. Besond. Dank Hrn . Pfarrer
Schühle, d . hie ». Krankenschwestern ,
der Sängerabtei !. , d . Musikvereins
Einheit , sowie d . Kriegerkamerad¬
schaft hier , sowie allen , die ihn auf
sein. letzten Gang begleitet haben.
Besten Dank auch für Blumen- und
Kranzspenden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Karoline Klenert
geb . Ringwald.

Wolfartsweier , 15. November 1943.

Statt Karten ! kn Namen aller Ange¬
hörigen sage ich hiermit all denen,
die uns anläßlich des Todes meines
lieb. Mannes, uns . treusorg . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers n. Onkels Peter Schalk ihre
Anteilnahme bewiesen, herzl . Dank.
Besond. Dank für die ehr. Nach¬
rufe u . Kranzniederlegungen - am
Sarge des Verstorbenen .

Fran Mina Schalk geb . Schiff .
Grötzingen , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens meines lieb . Mannes, uns.
guten Vaters , sagen wir uns. herzl .
Dank. Besond. Dank Herrn Pfarrer
Einwächter , den Kriegerkameraden ,
der Gendarmerie Landwacht , so¬
wie all denen, die ihn auf seinem
fetzten Gang begleitet haben.

Frau Magdalena Brombaeher
nnd Söhne.

Berghausen, 15. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, die mir anläßlich des
Helderftodes meine« lieben, jüngsten
Sohnes, uns. guten Bruders Erich
Sehweikert, Gefr . u . K O B. in ein.
Kradschützenabteilung entgegenge¬
bracht ward . , sag. wir herzl . Dank.

Franz Sehweikert, Ehuuntern .-Ww
Bruchsal, 11. November 1943.
Württembergs Straße 85 .

Herzliches Vergelts Gott all denen,
die uns. herzensguten , lieb . Sohn
u . Bruder Fritz die letzte Ehre er¬
wiesen haben. Besond. Dank Herrn
Dekan Kolb für seine Trostworte .

Familie Karl Weber.
Breiten , Wassergasse 10.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl. Anteilnahme, sowie für die
überaus v* önen Kranz - u . Blu¬
menspenden, die uns anläßl . des
schweren Verlustes uns. lb . Tochter
u. Schwester Maria Raetetter zuge-
gangen sind, sagen wir um . innig¬
sten Dank. Bes. Dank dem Herrn
Vorstand , sowie den Arbeitskame¬
radinnen u . Kameraden d . Postamts
2 Khe . und Schulkameradinnen.

In tiefem Leid : Familie Gustav
Rastetter und Angehörige.

Mörsch , 16. November 1943.

Für die viel. Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
mein, lb ., guten Mannes, Vaters,
Sohnes, Bnraers , Schwagers u. On¬
kels Josef Kraus spreche ich mein,
herzl . Dank aus . Besond. Dank der
NSDAP., der Wehrmacht , d . Krie¬
gerkameradschaft , den Arbeite- u.
Schulkameraden, sowie dem Geistl.
u. allen , die durch Kranz - u . Blu¬
menspenden und durch Teilnahme
am Leichenbegängnis ihre Anteil¬
nahme bekundeten.

In tiefem Leid: Frn Alm*
Kraus Wwe. geb . Kreis , und
Kind Magdalena .

Bühlertal , 16. November 1943.

All denen herzl . Dank, die uns
beim Heldentod uns. Heb . Sohnes u.
Bruders Emil Wunsch durch Schrei¬
ben u . Worte - ihre Teilnahme be¬
kundeten. Oanz besond. Dank den
Schulkameraden n. dene^ , die ihm
durch Besuch der Gottesdienste die
letzte Ehre erwiesen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wunsch, Maurermeister .

Bermersbach, 13. November 1943.

Für die große u. herzl . Anteily. ,
die wir während der kurz . Krank¬
heit u . b . Tode mein. lieb . Mannes
u. gut . Vaters Paul Volck, Ober¬
lehrer , erfahren durften , sagen wir
herzl . Dank. Ganz be». danken wir
auch für die schönen Kranzspend . ,
die überaus zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte -u . für die ehren¬
den Nachrufe und Gesang.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Hermine Volck geb . Luft.

Loffenau . 16. November 1943.

Statt Karten ! Allen Bekannten und
Verwandten für die vielen Bewejte
aufrichtiger Anteilnahme am Hel¬
dratod uns. lieb ., unvergeßlichen
Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels , Obergefr . Fritz Ernst sag .
wir allen herzt . Dank. Ganz bes.
Dank der Betriebsltihruttg und Ge¬
folgschaft der Firma Reinhold
Marx, Baden-Baden.

Im Namen d . trauernd . Hinterbt ; :
Familie Wilhelm Ernst , sowie Ge¬
schwister and Angehörige.

Baden-Baden, 14. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
Heldentod meine* innigstgeliebten
Mannes, Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und Onkefl ,
Oberfeldwebel Willi Llng sagen wir
uns. herzl . Dank. Ali denen, die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner im Gebet gedachten, ein
inniges Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Lfng geb.
Bauer , und Angehörige.

Achern, 14. November 1943.

Et ist uns Herzensbedürfnis , für die
vielen Zeichen der Anteilnahme beim
Heimg. uns . lieb ., unvergeßl . Gat¬
ten u . Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters und Bruders Karl Zink,
Mauoer. uns . tiefgefühlten Dank zum
Ausdruck zu bringen . Insbes. dank,
wir auch allen» die ihm mit ihren
Bauchen eine letzte Freude berei¬
teten, ebenso den Krankenschwest.
Alle diese Beweise mraschl . Mitge¬
fühls waren um ein großer Trost .

Frau Regina Zink Wwe. a . Anverw.
Sasbachwalden (Bücheibach) , 12. 11.43 .

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
nahme u . für die überaus schönen
Kranz- u . Blumensp. b. plötzlichen
Heimgang uns. heißgel ., unvergeßl .
Sohnes u. Bruders Gefr. Peter Hasel
sprechen wir allen uns. herzl . Dank
aus. Besond. Dank der Wehrmacht,
der Partei , Gemeinde, Kriegerkame¬
radschaft u . Schulkameraden, sowie
dem Geistl . u . all denen, die am
Begräbnis u . an Öen Opfern teil-
genommen haben .

In tief . Schmerz: Familie Peter
Hasel, Forstwart , nebst Anverw.

Neuweier , 14. November 1943.

Wir danken fü^ die herzl . Anteil¬
nahme an dem Heldentod unseres
unvergessenen Sohnes u . Bruders
Leutnant Walter Kuhnen.

Familie Hans Kuhnen.
Oppenau/Renchtal , im Nov. 1943.

Allen , die uns durch ihre innige
Anteilnahme in unserm überaus
schweren Leid beim Heimgang uns.
unvergeßl . Sohnes, Oberfeldwebel
Hermann Joggerst Trost spendeten,
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie August
Joggerst , Bauunternehmer.

Offenburg, 15. November 1943.

Für die h«rzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes uns. lieb . Gefallenen
Feldwebel Karl Herrmann danken
wir herzl . Besond. Dank für den
Besuch der Trauergottesdienste und
die zahlreichen Messespenden.

Maria Herrmann geb . . Maile , und
Kind, sowie alle Angehörigen.

Ofienburg, 15. November 1943.

Hmlraten
fräuloln , 30 3. , wünscht rv©tt . , gebjld .

Horm k« nft«nzui » rnen zweck * Hel-
rot . Nut emsigem . 13 mit BiW
T 46129 Führer -Verlag KarUtuho .

Mttdftl , 24 3.. nett , wünscht Heirat
mit Heb . Menschen . Kriegsversehrt .
angenehm , 53 70650 Führ .-V. Khe.

Junger Mann , 25 3., sucht ßrjel -
wecheel m . lieb . Mädel zw . Ipät .
Heirat , Bl 46685 Führer -Verlag Khe.

Kriegerwitwe , 26 3.. keth .. mH 37* 3.
alt . Töchterch ., sucht lb . Ehekam .
bis .40 3. . KHegsvers . angennm . In
sich . Stellung , der Wert auf ge -
mütl . Helm legt . S mit Süd erb .
70681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Prffuleln, 32 3.. gute Haustrau. wü.
bald , Holrot mit Herrn bis 45 3. ln
».Stell . Ersp .vorh . (3 J0683 P.V. Khe.

Herr , 5fc/i,70 , kfm . Angest ., sucht
Briefe . mH FH. od . Witwe , tücht .
Hau,fr ., zw. Heir . Bl 70686 F.V. Khe.
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Amtlich0
Bekanntmachungen

Pflegerin I . Verlr . f. 1—i Wochen z.
bettläg . Sit . Dam« ( leicht «e Pf! ) fh
B.-Baben ge ». Keine Hausarb . C3
BA 1756 Führer -Verlag B,-Baden .

Bruchsal . Die Auskunftsstelle der Mädchen wegen Verheiratung des

Herd , gut erh ., mittelgr ., t . Backen
geei -gnet , 160 Xd , Dass . Wasch *
kessel zu kf . ge ». El Ge 1482 an
Führer -Verlag Gernsbach .

Stadt Bruchsal f . Fronturlauber be¬
findet sich Im Zimmer 4, II . Stock
des Rathauses Bruchsal . Bruchsal ,

- H :—11* _ Pgr Bürgermeister . Arbeiterinnen werden sof . elnge *
Baden -Baden . Stadtwerke . 1. Dem stellt . BI 71440 Führer -Verlag Khe.

F» u. eru . od , Frl „ im Alter i * . 30

jetzigen In Geschäftshaus halt zu
äH . chepaar gesucht . B 71578 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Kaufgeeuche

gen geg . Beschädigungen bei ein
trat . Frost Ist bosond . Aufmerksam
kalt su schenken . Man beachte
auch die Regeln rum Schutze der
Wasserleitungen bei Frostgefahr ,
die auf einem Druckblatt den Haus¬
besitzern von den Stadtwerken zu¬
gestellt wurden .
Alle Räume mit Gas - u . Wasserlei¬
tungen . Gas - u . Wasserspülungen
sind geg . das Eindringen von Kälte
durch Schließen der Türen u . Fen¬
ster zu schützen . Gefährdete Lei¬
tungen u. Einrichtungen , besonders
Wasserzähler , rind durch Umhüllun¬
gen mit Stroh , Holzwolle od . Zei¬
tungspapier zu verwahren . Bei an-
halt ., starken Frost Ist nach jeder
Wasserentnahme die Absperrung
des Wasserzuflusses u . die Entlee¬
rung der Leitungen geboten . Mit
dem Auflagen d . Leitungen , welche
trotz aller Vorsicht eingefroren

der Abnehmer .
2. Des Verhalten bei Gaseusströ «
mungen betreffend . Die Erfa

bis 50 Jahren , oh . Anhang , sauber
fleißig , unbedingt zuverlässig , als
Stütze wegen Todesfall sofort ge -s .
Vertrauensstellung . Bl 715- 5 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , tücht ., von ält . Herrn
gesucht . B 71408 Führer -Verl . Khe

Haushälterin gesucht zu ält . Dame
in kl . nett . Haushalt . Pflegerin und
Mithilfe Vorhand . ED 47155 Führe r-
Verjag Karlsruhe ._

Hausgehilfin , tücht . , mögl . a . d . Um
geb . v . Karlsruhe od . Offenburg ,klnderl ., f . alle Hausarb . i . gu ' .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
Straßo 56. (48915)

Mädel , evtl , auch alietnsl . Frau zur
Ml-thllfe Im Haushalt mit etwas
Landwirtschaft auf sof . od . 1. 12
von jung . Kriegerwitwe mit 2 Kin -

seestr . 24, Fernsprecher 285— 286 ,
Bühl. Verteilung von Zuckerwaren
Oktober 1945. Die tm Landkr

Handelsregister

währ ! Veränderung : Ein +r . y . 10.
11. 1945. HRA . 164. Carl Roth , Dro-

Vertretung der Gesellschaft i
mächrigt . Die Prokura de « WM+ie
Ewa<ld ist erloschen .

Stellen - Angebote
Tlefbau -Ing ., erfahr .* f . Straßenbau ,

od . Betrlebsführer , dess . Betr . z . Z
ruht , für Emsatzleitung und Vertre¬
tung des Firmenmhabers (Ostein -
ratz ) sofort ges . Bei- Bewährung
Dauerstell , auch nach dem Kriege .
Betriebst , kann , sof . noch «
Gefolgschaft srn ltg I. rnltgebrachf
werden , als Argo -Mitglied eintret .
B 3 47254 - Führer -Verlag Karlsruhe .

Buctihelter ( irt ) f . Durchschreibebucn
haltung In größ . Betrieb nach Khe
»of . od . spät . ges . Kriegsvers . so -
wie auch Anf. B 71404 F.-V. Khe .

handking für Buchhaltung u . sonst
Büroarb ., bilanzsich .. In angenehme
Dauerstellung , evtl , vorerst Tür
Halbtagsbeschäftigung gesucht .
Kriegsvers . angen . ED mit Gehatts -
anspr . 71525 Führer -Verlag Khe .

Herr mit gedleg .. techn . Kenntnis *,
'der nach kurzer Einarb , selbständ .
Masch . aufkauft . Montagen leitet
u . notfalls selbst Hand mit anlegf ,
von Maschinengroßhandlung für
Reisezwecke gesucht . Kriegsvers
angen . BI mit Gebaltsansprüchen
71522 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeiter , flott , dekorativ im Ent
Wurf von Blumen u . Madonnen in
Aquarell , dauernde Mitarbeit , ges ,
B mit Musterarbeiten an Münster -
täler Kunstgewerbe . Obermünster -
tal (Schwanwald ) .

Lagerarbeiter , möglichst Schreiner ,
Kriegsversehrter angen ., mit Füh -
rersch ., in ausbaufähige Stellung
von Großhandlg . gesucht . B ) 47224
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lgflschutxpoiizeimann sucht Ersatz
mann I. Austausch f. Karlsruhe n.
Düsseldorf . B BA 1749 Führer -Ver-
lag Baden -Baden .

Invalide , mögt , gelernter Schreiner
od . Holzbildhauer . Dreher , für
leichte Arbeiten gesucht . Kunstge¬
werbe Otto Degen , Obermünster -
tal/Schwarrwald . (47566)

Invalide gesucht für leichte Dreher¬
arbelten . Bl 71356 Führer -Verl , Khe .

Lehrling , kaufm ., kräft . Junge , von
Großhandlg . mögl . sof . ges . B ) m .
Lebenslauf u . 47222 Führ .-Verl . Khe .

Lehrling , kfm ., für AutomobIlbranche
auf Ostern 1944 gesucht . Bl 45859
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Mechanikerlehrling ges . auf Ostern .
Herrn . Witzemann jg . . Mechanlker -
melst . . Khe ., Kaiserstr . 62 .

Junge , kräft . , der das Bäckerhand ^
werk gründlich erlernen will , kann
sofort o . spät , elntreten . Bäckerei
Herrn . Grötzlnge ' , Ettlingen . Alb*
Straße 29, Ruf 269 .

f Stenotypistin , perfekt , 1 Registra¬
tor für Industrie sof . nach Karls¬
ruhe gesucht . ^ 3 erbitten unter
Anruf Karlsruhe 9099 ._

Schreibmatch .-Hilfe Der sofort für
halbe Tage od . stundenweise ges
Georg Lingenbrink , Gernsbach/Bd .
Ruf 156.

Bürokraft , weib !. . Jüng ., zweimal

Führer -Verlag Rastatt .
Kunststopfertn , perfekt , in Dauerstel¬

lung gesucht . Bl 71328 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Sprecltttundenhllfe In Zahnpraxis
nach Gaggenau gesucht . Bl 47145
Führer -Verlag Karls ruhe ._

Helferin rum Anlernen wird von
Zahnarzt auf 1. Dez ./Jan . od . spät .
gesucht , B 71462 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , jüng ., wird für nachmittags
als Sprechstundenhilfe von Zahn -
arzt i ge ». 13 71461 Führer -V. Khe

Friseuse gesucht . Schröter . Haslach ,
Kinzigtal . (47214)

Friseuse « tücht .. nach Pforzheim in
gute Dauerstellung sofort od . spät ,
gesucht . Salon \ Hans Rathgeb ,
Pforzheim . Sedanplatz 10.

| Bedienung , tücht .. u . 1 Mädchen
für Küche und Haus sof . gesucht
Bl 71406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , verheiratet , für einig «
Tage in der Woche sof . gesucht
Kond .-Kaffee Leinweber . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153. (71524)

JCInderfräulaln , geb ., für 4 KJnder
(9 . 4, 5 u . % Jahr ) nach Dessau
ges . Genehmigung des Arbeits¬
amtes vorh . Auch für aiteinst . geb
Frau geelgn . BI an Buchend hing
E. Wetz , Dessau . Leopotdstr . 5, od .
Ausk . bei Wetz , Khe . , Boeckhstr .51.

Krankenpflegerin für Frau gesucht
B 71412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverl .. In kinderreiche
gute Familie I. bad . Neckartal
bald gesucht . Bl 42363 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

Waschfrau gesucht . Waschmaschine
Vorhand . Frau J . von Steftelin , Khe .,
Baumelsterstraße 48.

Stundenfrau 2 mal wöchentlich g-es .
Eiservlohrstr . 43, U.. Khe.

Putzfrau einmal wöchentlich z . Büro¬
reinigen nach Rheinsfr . 115 ge¬
sucht . Khe, . Ruf 955.

Putzfrau 2 mal wöchentlich früh mor¬
gens zur Reinigung von Praxis¬
räumen gesucht (Mühlburger Tor) .
B 71459 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putz - u. Waschfrau od . Halbtags -
hilf© dringend zu ält . Ehepaar ges .
L. Weber , Garte nstr . 3, Karlsruhe .

| - Stellen - Gesuche

Hochbeutechnlker sucht Stellung als
Sachbearbeiter , perf . 1. Büro u .

. Baustelle , mögl . Khe . Albert Hauck ,
Wlnterstf . 44. Karlsruhe ,

Kaufmann , 60 J .. verheiratet , mit 0t .
Allgemeinbildung und umfassend .
Kenntnis *, u . Erfahr ., sucht infolge
Wohnungswechsel Vertrauens »teil .,
auch für die Nachkriegszeit . In od .
bei Bruchsal . B 47362 Führ .-V. Khe .

Bmgast . , kaufm ... Jg . gwlomf In der
Likör-, Branntweinbranche , sucht
sofort wieder Stellung In gleichart .
Geschäft . Steno u . Schrelbm . perf .
B 46896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm. Angest . , Mitte 40 (Schreib -
: masch , selbst ., Briefwechsel usw .) ,
I übernimmt zusätrl . Beschäftigung

abends , Samstags u . Sonntags . C3
1 71260 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mann , ält ., sucht leichte Beschält )-

t gung (als Nachtw .) . E. Schrumpf ,' Breiten . Untere Kirchgasse 15.
Mann , ält, , sucht Beschätt . ln trock .,

gedeckt . Raum . B 71368 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , bisher als Sachbearbeite¬
rin, In Vertrauensstellung tätig ,
perf . Stenotypistin , sucht zum 1. 12.
43 entspr . Wirkungskreis . B 71353
Führe * " orlag Karlsruhe .

SskrstLrln m . g« w . Auftr . u . lang ) .
Erfahrg . 1. all . Arb . , sucht mögl .
selbständ . befriedigend . Wirkungs¬
kreis in Karlsruhe . B 71467 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , in allen Büroarbeiten be¬
wand .. selbst . Arbeiten , sucht pas¬
senden Wirkungskreis . B 71295
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Int ., 42J ., erf . !. Büroarb . u .
Arztpraxis (fr. Schwester ) , sucht
auf 1. 1. 44 o . früher Vertrauens st .
z . Arzt od . Sanatorium . B D 47235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein gesQZt . Alters mit lang !
prakt . Erf., sucht selbst . Vertrauens¬
stellung u . Mitarbeit in Hotel od .
Pension , wo spätere Uebernahme
möglich . B 47203 Führer -Verl . Khe .

Pz»u, Jg ., übernimmt Filiale (ßäcke -
rei ) , auch als Hoteltelefonistin in
gutem Hause bis 15. Dez . od . 1.
Jan . 44. Selbst . ArbeHen gewöhnt .
B 47242 Führ »r-Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl ., ges . B 71293
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , alleinsteh ., 48 J ., perf .
1. a . Hausarbeiten , * Anstellung 1.
traueni . Haush . a . b . Kind. B BA
1747 Führer -Verlag Baden -Baden .

Mädchen , 16 J .. das schon bedient
hat , sucht für sofort bis 1. Mat
Stellung als SaaHehrtochter . In
Frage kommt nur gutes Hotel evtl .
Wintersportplatz , wo sie neben
guter Kraft arbeiten kann . 47137
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Flieger -Hängerdegen f . 25 zu

verk . Daubach , Khe ., Maxauslr . 41.
D.-Palzkragsn für 2S Mt zu verkauf .

Karlsruhe , Waldstraße 49 (V ) . IV.
Straußfeder , schwarz 20 Mt , Chrtsl .

baumstärnJer , 10 Ml zu verkaufen
Karlsruhe , Sofieiwtr . 34, perl .

Cutaway mit Weste 50 Dt , ver¬
schied . Beider u . B'Mderrahmen v .
$ bis 20 Xd zu verk . Karlsruhe ,
Rafeerrweg 5, Albeiedlung .

Gehrock , la , 70 XH , Sportanzug f .
17 J ., 35 Mt , PKHehdecke , 1,50—
1,85 m, 48 Mt , KInder ‘emtiisch -
-chen 9 Xd , Bild mi<t Rahmen 26
Xd , Span . Wand 15 Xd zu verk .
Anzus . werkt , zw . 10 u . 11 Uhr.
Khe ., Stefeniens ^r . 42, II ).

Förstwertsmantef , grün mlttl . Fig .,
80 Xd , Joppe 40 Xd zu verkf .
B 71036 Führer -Verlag Khe .

D.-Stiefel , Gr . 37, 10 Mt , Frauen -
achirm 12 Xd , Schlittschuhe , ver -
nick ., Gr . 42, 14 Xd , H.-lackhalb -
schuhe , Gr . 42. 6 Xd , Fuchspelz ,
schw ., 60 Xd , zu verkf . B 71039
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretär 25 Mt , Tisch mit 2 Stühlen
12 Xd , 2 OeObehäHer mit Meß¬
glas 20 Xd , TischbiMard 250 Xd ,
Radfahrtoile 3 XU, 2 Petroleum¬
lampen 20 XH zu verk . van Thiel ,
Karlsruhe , Yorckatrraße 44 .

Tisch , oval , pol . , u . 2 Nachttische
mll Marmor f. 40 Xtl zu», zu ver¬
kaufen . Khe, , Werders .tr . 27, III .

Wandschränkchen , gebe ., 36 XH ,
PetTOleumo 'fen für 15 Xd zu verk .
Demoll , Khe .. Karlslr . 80. II .

Bafisfelle , pol ., mH Rort u . Nacht -
tisch für 60 Xd zu verkaufen .
Karlsruhe , Werderstraße 72, V.

Kinderbett mi1 gut erhaltener M>a-
. trotze für 38 Mt zu verkaufen .

IS) 70610 Führer -Ve: lag Karlsruhe .
Kinderbett,teil » 140 x 70 env eifert

beirvf., nicht gebr ., zu verkf . 30
XH , auch tausche geg . kleinere .
Zeitler , Khe ., ßerckmüUerstir . 31.

Waschkommode , m . Marm ., 110
Xd , Bücher 30 xd , Bllderrahmen
30 Xd , all . Holztruhe , 2 alte Vasen ,Geschirr zu*. 30 Xd . all . Teppich
20 Xd , Spiegel 30 Xd zu verkauf
Gervlnusstr . 5, IV., Karlsruhe .

Standuhr 150 Xd , Grammophon 100
Xd zu verk . Wlelandtstr . 26, III .

Hasen - oder HUhnerstall (40 Xd) zu
verkf . B 70926 Führer -Verl . Khe.

Hundekorb für 15 Xd zu verkaufen .
B Ge . 1469 Führer -V. Gernsbach .

Handwagen . 2rädr . , 20 Ml ., zu vkf
ßlocher , Khe ., Gerwlgstr . 20.

Offlxiersunlform ( Inf .) , Rock . Reith .,
lg . Hose , mittl . Größe , f . m . Sohn
gesucht . B O 46821 Führ .-V. Khe.

Uniform für Heer , f . mein . Menn
gesucht . B U 46481 Führ .-V. Khe.

Offixlermantei , 'Regenmäntel oder
Umbang , Heer , f . m . Sohn ges .
B 46606 Führen Verlag Karlsruhe .

Puppenbett mfl't Püppchen geboten .
Kin-dersportwagen ges . (Aufzahl .) .
B 70050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , schöne , geg . neuwert . Sport -
schuhe , Gr . 40, zu tausch . Anzue .
Samstag nachm , v . 5—8 Uhr. Khe .-
Grürvtfiwkel , Chartoftenslf . 6'.

Offiziersdegen f . mein . . Brud . ges .
B ) BA . 1722 Führer -Verl . B.-Baden .

Feldwebeldegen für me inen Sohn
zu kaufen gesucht . El BR. 2169
führer -Veptag Bruchsei . _

Brautkleid , weiß , dringend ges .
,B 4169 Führer -Verleg Kehl .

Treuerkleider , sowie Anzug für
15jähr . lg ., m . tanger Hose , ges .
EI T 46482 Führer -Vqrl. Karlsruhe .

D^ MTntel , GTT46, od . 2 Pahrraddek -
ken , Gr . 28 x1 1/i , gut erh . ges .
BI RA. 462 Führe r-Verl . Rastatt .

D.-PlÜschmantel , schwarz ., sow . K.-'Pelzmantel f . 3—41. Mädch . ge * .
EI D 46874 Führer -Verla g Khe.

Herrenrad geb . , gesucht : Damenrad
u. Damenwintermantel , Gr . 40/42
Otto Frank , Khe . , Kapeltenstr . 12

Rolleiflex -Kamera mit Ledertasche
geg . mod . Radiosuper zu tausch .
gesucht . EI 71424 Führer -Verl . Khe.

Damenarmband , gold ., ges . , gebot .
Höhentonne u . Oelgemälde . evtl .
Aufzahlung . B3 D 47159 Führ .-V. Khe.

Elsenbalm , elektr , od . Uhrwerk , 220
Volt , ges ., geboten : Paldi -Bettchen
mit Matratze . Bl 71430 Führ .-V. Khe.

Schlittschuhe , verstellbar , geboten .
Gesucht K'Inderspo -rtwagen . B)
70226 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Luftgewehr u . Dampfmasch . gegen
H.-Skistiefel , 42/43 , zu tausch , ges .
A. Reutter . Khe . . Friedenstr , 2 .

Domen -Wintermantel . Größe 42—44,
gut erhalten , gesucht . B 46733
Führer -Vertrieb -ssteHe Neuddrf .

D.-Wintermantel , gut erh ., gesucht .
B RA. 460 Führer -Verlag Raslatt .

D.-Wln»ermantel , Größe 42/44, wenn
auch abgetr &g ., dring , gesucht .
B RA . 476 FtWirer -Verlag Ras'tatt .

D.-Pelzmantal bis 2000.— 1Wd ges .
B 71441 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stutzer , ilebergaogemantet od .
W'interulsler , Gr . 46 60 , sowie
starke Sportschuhe , Gr . 42, gut
erh ., ges . B 46682 Führ .-V. Khe.

Ski-Hose und Windjacke gesucht
B 46627 Führer -Verlag Karlsruhe .

ZimmerstUhle . 4 Stück , gut erhalt .,
gesucht . B 46732 Führer -Vertriebs -
SteKe Neudorf .

Wickelkommode , gut erhalten , ges .
S'begwi ; Karlsruhe , Buntensif . 10.

Stahl -Bettstelle , 1X2 m, u . emaill
Dauerbrenner gesucht . B St 46803
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost u . Matratze , Schrank ,
Tisch , Waschtisch u . Sofa oder

' Chaiselongue sofort gesucht .
B H 46186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratia , Gr . 1.80- 1.90- towi « ein
Fedartoett mi1 Kopfkitjen dring .
gosucM . S 46600 Fübr .-Vorl . Klhe .

Matratzen von Jg . Ehep . dringend
gesucht / B 46525 Führer -V. Khe.

Küchunschrank u . Fernglas gesucht .
B 71448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmaschinen , wie Fleischwolf ,Gemüseschneidemaechlne , Kartof¬
felschälmaschine usw . für Lager
*of . ges . B 71451 Führer -V. Khe.

Herren -Uhr, nicht reparalurbedürft .,
gesucht . B 46669 Pühr .-V. ' Khe.

Pistole 7,65 gesucht . Fritz, Kriegs¬
straße 161. Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Standard , 500, hat zu verkaufen

Merz , Bruchhausen b . Ettl .
Büssing -Lastwagen , gebr ., 6-Zylinder ,
190 PS , z . Ausschlachten ges . B an

Gebrüder Bott . Bruchsal (Baden ) .
GroBviehanhänger , 2-Rad , gut erh .,

ges . B OF 4758 Führ. -V. Offenburg .

Tier mar kt
Fahrküh # und Fahrkalbinnen stehen

ab Samstag Im Gasthaus z . „ Löwen "
In Oberklrch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel , Viehkaufmann .

Nutz- u . Fahrkuh , 38 Woch . trächt .,
4. Kalb , zu verkauf . Durmersheim ,
Obere Bahnhofstr . 7M .

Milchkuh , pr ., mit Kalb , zu verk , bei
E. Roth II , LLadolsheim , Friadrlch -
»traße 81 . (47391)

Stallkuh , ält ., 37 Wochen trächt . . zu
verkauf . Hügelsheim . Haus Nr . 107.

Wälderkuh , jge . , zu verk . (nahe am
Ziel ) . Baden -Baden . Herrengut 10.

Kalbin . schön , hochträcht . . zu verk .
Memprechtsbofen , Hau* Nr . 39 .

Kalbin , großtr ., eingef ., nahe a . Ziel ,
zu verkaufen . Plittersdorf , Rob .-
Wagner -Straße 302 . (1039)

Kalbin zu verk . , schw . Schlag , 36
Wochen trächtig , gut eingefahr .
Neibshelm , Remandsgasse 1.

Kolbln , 38 W . trächtig , zu verkaufen ,
Karlsdorf , Haus 241. (2204)

Kalbln , frischmelkend , fehlerfrei , gut
im Zug u . Nutzen , zu verkaufen .
Theodor Müller , Sfetlfeld ,

Rind , Vtjährlg , zu verk . Leiberstung ,
Haus Nr . 35 . (2534)

Schlacht - u . Nutzziege zu kauf . ges .
Gäggenau -Ottenau , Ad .-Hlt !erstr .177

Mutterschwein , sichtbar tragend ,
zu verkauif . E. Ho4säß , Karlsruhe -
Daxlanden , Krämerstr . 30 .

2 Läuferschweine , schöne , zu verkf .
Höffeie , Blankenloch , Paul- Billet -
Str . 16. Anz. nur Samstags vorm .Dauerwellen -Apparat , elektr ., 120

Voll , sofort gesucht . £3 71532 Elnsetzschweln gesucht Biete V-jähr .Führer -Verlag Karls ruhe . I liege (Scheck ) . A . Meinzer . Khe .-
Aquarium , Knebenspielzeug sowie ^ Kn-iefingen , Boelcke -Str . 7, Ruf 7108.

Schiliften sofort gesucht . EI 71104 Bernhardiner od . Rottweller (Rüde ) .Führer -Verlag Karlsruhe .
Lederfett und Lederöl , nur Qua¬

litätsware . in Fässern von Groß -
und Dauerabnehmer lfd . gesucht .
EI 46754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fettschmelzkessel , 1200- 3000 Liter ,
Wasserbad , auch mit komplett .
Dampferzeuger , von Fabrik ges .
ED 46736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Topinamburs , ca . 200 Ztr ., gesucht
bis zur Ernte . Angebote an Karl
Kaufmann , Tuttlingen , Brauerei
Rosenga rten . _ (497 )

Roß-Kartoffeln jeder Posten , m kau¬
fen ges . Angeb . an K. Kaufmann ,
Brauerei Rosengarten , Tuttlingen .

6—7 Mon . alt ; z . k . ges . Gasthaus
z . Mohren , Ettlingen , Rheinsfr , 15

Schäferhund , reinras * ., so *, gesucht
für Schutz - u . Wachdienvw , In gute
Hände . IS 47596 Führer -Verl . Khe.

Dtsch . Schäferhündin , ab 8 Wochen
alt . ges . Keine Inzucht , rasserein ,
mH Stammbaum . DRK.-Schwester
F. Zipf . Khe . . Scheffeistr 37, II .

SchäferhUndlnnen , 2 Deutsche , Bettyv . Batte rtfei »en u. *Burgfräuiein
Irma . 8 Mon . alt , zu verk . Herrn .Kröll , Baden - Oos , Schußbachstr . 18.

Handkarren gesucht . BI 46963 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
D.-Kostüm od . Kleid , Gr . 44/46, ges .

Biete git . D.-Armbanduhr , evtl . Auf-
zehlg .- Bl 70016 Führer -Verlag Khe.

Kostüm , Gr . 42, geboten . D.-Winter¬
mantel , Gr . 42/44 , od . Wollkleid ,Gr . 42, ges . B 70163 Führer -V. Khe.

Kleid , schwarz u . 1 Bettlege , ä 'Mes

Ressenhunde , erst kl . Drahthaar -Foxe ,
Jungtiere . Slegerstammb .. Cocker¬
spaniel , 6 Mon . . brqun -welß . verk .
Zwinger -Stolze , Rastatt , Südring 17,Ruf 2769 . j(71535)

Schäferhund , geeignet f . Wach- und
Führerhund , 1Vi 3., Dackel , schwarz -

. braun , 1 3.. zu verk . Boxer , tiger -
gestromt , gesucht . Herzog . Neu-
dort b . Bruchsal , Wagnerstr . 54.

Wachhund , zuverl .. gesucht . B an
Untersuchung -shaftanrtalt Karlsruhe .Rlefstahlstraße 9. (47165)

Langhaardackel , Rüde , mit Stammb .,8—10 W , aH , ges . Ruf 2575 Rastett .
sehr gut e«h ., zu tauschen gegen Zwergspitz , ]ge ., mit Stammb . ges .
D.-S'tie ’fel , Gr 40/41 . BI 2132 Führer - 1 B Ke 4172 Führer -Verlag Kehl
Verjag BruchM.| ._ _ _ _ Zw. rg . pltier , ra . senr , jung weiß ,follkleld , dkltol ., geboten . Suche zu (cf. ge , ISI RA 1031 F.-V. Rastalt
Klodersportwag ., evtl . Aufzahlung . - °-
13 RA 332 Führer -Verlag Raschatt .

Sklamug , d'ktbt . Tuch , Größe48 -^50,
Skichchietet , gebt . , Gr . 39—10, u . D.-
Fobrrad , geboten . Pelzmantel od .
eleg . Cape gesucht . & 70019 FUtv
rer -Vertag Kerlsruhe .

Finanz - Anzeigen
ZkHmer, schön möbl ., heizb, , sucht

Student . Mögt , Nähe Hochschule
oder Straßenbahnverbindung . Bl

Mannheim . Auslosung von Aus- 71566 Führer -Verlag Karlsruhe .
möb l„ mit KUchenbenOtzg .

u . Heizung , ruh . Lage , für Mutter
mH Kleinkind gesucht . Albtal be -
vorrugt . S 71543 Führer -Verl . Khe .

anlelhe der Stadt Mannheim . Be!
der heute vorgenommenen Aus¬
losung der auf Ende Dezember
1943 zur Helmzahlung fällig ge - u
wordenen XVIII . Tilgungsrate clsrtHmmer . \eer mögt . Zenjr .-Heiz ab
Auslosungsrech -te xut Ablösung *- !, *0^ OäS .._^ __71j7S Führ.-Verl . Khe.
anleibe der Stadt Mannheim wur¬
den folgende Nummern gezogen :
Serie A : 55 Stück zu je 1000 M
Nennbetrag : 25. 55. 45, 84, 112, 15,
- - ^ a

von ruh ., ailelnst . Dame gesucht .
Bl 71478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nennbetrag : ilsT « 07,
' iö ,

"
5 ,

'
<S7

*
[2l S’

.
n,? .r ' ..T

ö ^ -D
mö,al - in

- - — - — — - - - - Stadtmitte B.-Baden * , für sof . ges .
BI BA 1752 Führer -Verlag B.-Baden .

Ummer , gut möbl .. mit Zentralheiz .,
fließ . Wasser , Klavierbenütz ., von
junger Künstlerin zum 1. Dez . ges .
Bl 71518 Führer -Verlag Karlsruhe

96, 1706, 11
"
. 14, 5$, 59, 1819, 41, 44,

77, 1909, 36 , 81, 1010, 13. 36, 93,
1199, 2257, 63, 2305, 68, 87, 2401, 19.
2Sr 30, 69, 2503, 18, 52, 57, 2602, 09,
54, 2725, 50, 75, 2802, 52, 75.
Serie D: 80 Stück zu je 100 M
Nennbetrag : 2960, 89, 3087, 3100,
75 3203, 31 94, 5300 , 41, 3401 , 50,
60, 68, 3509, 36, 3625, 69, 3735, 47,
49, 73, 3803 , 24, 56, 3905,, 29, 39, 89,
4014, 57, 82, 83, 4108, 11, 39, 62, «221 ,
25 38, 47, 4«, 49, 93, «320, 39. 87,
4431 , 93, 4579, 4614, 15, 58, 70, 92.
4719, 40, 50, 76, 4004, 05, 14, 43, 88,
4944, 50, 8039, 43, 44, 80, 84, 8105,
61, 64, 78, 91, 8236 , 93, 8312, 30 .
Serie 8 165 Stück zu Je 50 M
Nennbetrag : 8330, 47, 51, 71, 97,
3623 , 24, 7*, 3794. 8872, 8927. 58, 84,
4077, 78, 4119, 31, 33, 66, 68, 83,
6344, «417, 22. 67. 71, 99, 6347, 62,
65, 66. 6617, 49, 60 , 6725 , 62, 65, 69, 71,
79, 95, 6813, 18, 38 , 48, 78, 92, 4912 ,
24, 83. 7029 * 65, 7129 , 31, 72, 74,
7216 , 18, 27, 50, 69, 70, 85, 7339, 69.
7430, 59, 89, 7500, 04, 14, 7685, 7705,
21, 41, 44. 69, 88, 90 , 97, 7818 , 24,
28. 33, 34, 35, 82. 88, 7926. 43, 46,
59. 62, 82, 97, 8816 . 17, 34, 36, 42,
47, 92 , 8167, 75, 90, 8259, 96, 8348 ,
8423, 40, 68, 8817, 45, 85. 8629 , 44.
64, 66, 8752 , 8839, 62, 70, 8944, 70,
9008, 43. 53, 82. 9104 , 24. 47. 94.
9221, 31, 46, 96, 9312, 87. 96. 9411,
45, 64, 86, 9811, 35, 9611, 45, 9753 ,
64. 9803 , 41, 51. 73, 9914 , 22, 10063,
10147. 55. 64, 10229. 70, 78, 86,
18802, 18403 ,
Oerie * F: 223 Stück zu Je 25 m
Nennbetrag : 10777, 10033, 85, 11041 ,
67, 86. 96, 11133. «36, 58, 74, 11233,
50, 96, 11334, 11411, 23, 33. 60, 68,
83, 11334, 47, 48, 11400, 22, 30, 31,
32, 55, 74, 96, 11713, 65, 11808, 15,
24 58 , 85, 90, 12011 81. 12139 , 50,
58, 12212, 48. 57, 12394, 12407,

s 14,
26, 45, 50, 66, 90, 12542, 99. 12406 ,
27, 12712, 31, 35, 88, 12122, 51, 60,
67, 12932, 61, 66, 72, 15070, 79, 13136 ,
57, 13204, 10, 13325, 33, 13404, 17. 25 ,
44, 81, 86, 92, , 15501, 54, 56. 13628,
42, 84, 13734, 13815, 33, 44, 69, 72,
81, 13905, 40, 14023, 41, 63, 14100, 38,
14200, 32, 45, 14313, 14421, 52, 14527 ,
29, 92, 14433, 73, 74, 14714, 17, 35.
37, 14820, 97. 14914, 33, 40. 86, 18073 ,
91. 13173, 97, 13203, 11, 78, 13355, 68,
97, 13434, 63, 15514, 66, 81, 82, 13429,
66, 68, 70, 87 , 13700, 15, 80, 15807 ,
68, 83, 92, 15902, 08, 11, 34, 66, 81
94, 1« I47, 92, 14172, 88, 14229, 14326 ,
31, 41, 46, 60 , 66, 14406, 29, 33, 70,
92, 94, 97, 16117, 20, 38, 71, 80, 16604
44, 69, 11709, 17, 52, 68, 16812. 28,
37, 40. 72. 73, 87, 16932, 57. 84,
17844, 52, 60, 17118, 18, 49, 60, 70,
96, 1^203, 56, 17504, 15, 50, 59, 71,
92 17407, 10.
Serie G : 158 Stück zu Je 12,50 XH
Nennbetrag : 17979, 85, 18019, 47, 66 .
91, 18148, 18205, 46, 53, 59, 61 , 98.
18i05, 27, 43, 82, 92, 18459, 52, 77,
18305, 22, 28, 50, 18400, 34, 56, 74,
18708, 16, 66 , 18809, 36, 64, 65, 84,
18906, 81, 19853, 62 96 , 19107, 58, 66,
19232, 34, 62, 75, 91 , 9», 19322, 23, 37,
95, 194li , 13, 95 , 19305, 24, 31. 34,
19439, 44, 92, 19700, 03, 10, 41. 78,
19831, 47, 64 , 19900, - 31, 50, 53, M002 ,
58 66 81, 28106 , 17, 39, 42. 20201 ,
20, 58, 20&6, 37, 52 , 59, 78, 91, 97,
20471 80, 91, 20519, 40, 73, 74,
96, 20654, 20798, 20818, 20940 , 97,
21018, 29, 49, 50, 57, 21155, 21224, 75,
37, 93, 21318, 83, 86, 92, 21468, 83,
94, 21577, 21651, 21725, 63 , 21812, 29,
58 57, 58, 21933, 44, 50, 22032, 73, 84,
22118 , 41. 22201, 13, 72, 22332, 34, 50,
71, 22485, 22506, 26, 48, 58, 22*08 ,
19, 70, 84 .
Die gezogenen Ausk >iuog »rechte
werden mit dem »echsfachen Be¬
trag Ihres Nennwerts , zuzüglich
5 Prozent Zinsen für die Zeit vom
1, Januar 1926 bis 31. Dezember
1943, heimbezahH . Die Zinsbeträge
unterliegen nicht dem Steuerabzug
vom Kapitalertrag . Für Je 1000 ‘Ml
werden also 600 Ml -f- 540 = 1140
Ml vergütet . Kapital und Zinsen

Wer trimmt lach gern . Drahthaartox ? , sind auf Ende Dezember 1943 zur

40, 71, 510, 15, 24, 54, 80. 93, 600 ,
38, 75. 79, 726, 37, 89. 812, 32, 944,
65, 1000.
Serie B: 11 Stück zu Je 500 Mt
Nennbetrag : 1259, 1307,
71, 1429, 49, 58, 89. 1521.
Serie C : 46 Stück zu Je 200 Ml _ _
Nennbetrag : 1358 65, 1601, 42, 43, Zimmer , gut möbliert , evtl . Wqhn -

Zimmer , möbl . , von ruh . Herrn ges
E3 71570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlatz ., mich v . Verpfleg, , von Sit .
Herrn bet gut . Farn , sof . gesucht .
Auch Außenbezirk von Karlsruhe .
B 71436 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., von Jg , Werbefach -
mann ges , K 71369 führ .-Verl , Khe,

Zimmer , möbl, . I. Herrn In MUhlbg .,Alb sie dl ., ges . 13 71446 F.-V. Khe
Zimmer , leer , heizb mit Kochgeleg .

sofort gesucht . Nähe Sophienstr .
^ 71407 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gdld ., mit blauem
Lederband , am 11. Nov ., zw . 14—15
Uhr In der Straßenbahn Rlchard -
Wagner -Straße bl » Mühlburger Tor,
oder beim Ein- u . Aussteigen verl .
Gute Belohn . Khe, , Kaiserallee 26,

Herrengeldbeutel mit größer . Betrag
am 16. 11. morgens zw . 9—10 Uhr
aut dem Wege Erbprinzerrstr ., Lod-

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Vartet *.
"'

Programmanfang lägt . 19 . 80 vm -
Mltlw u Sonnt nachm . 15.30 Uhf_-

B.-Baden . Kurhaus . Heule 17 Ohr :
Konzert d , 8Inf* u. Kurorchesters ,

QaachäftHchm
Empfehlungen

wigsplatz , Wald - Sophienstr . von Richard Haas . Wildverkaul : Freilag
Arbeitersfrau verl . Da nicht mein
Eigentum , wird gebeten , densel¬
ben gegen Bel . auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

Ledergeldbeutel , schwarz , mit ca .
100 M , a . 14. 11. a . d . Reise von
Khe . nach Baden -Baden verloren .
Abzugeb . peg . gt . Belohnung bei
Weber . B.-Baden , Elchstr . 11. III .

5 Kleiderkarten auf die Namen Re*
nate Scheib , Elfriede Scheib , Frie¬
de ! Bernlus bet Fa. Keller oder
Waldstr . verlor . Abzug , geg . Be-
lohng . Khe, , Waldstr . 56, Laden

Brieftasche mit Papieren u . Paß verl .,
lautend auf Wakerstiauser . Gegen
gute Beiohng . abzugeb . bei Paul
Beck , Khe . , Ludw .-Wilhelm - Str . 7 .

19. 11. 43. ab 9 Uhr, auf die Hj»
7001—7500 gegen halbe Fleisch -
marken . Einwickelpapier bitte
br ingen ._ (47wl

Fa. Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprih*
zenstr . 23. Wildabgabe : Freit .. 1
11. 43, ab/9 Uhr auf die Nr . 8601-~
9300 gegen halbe Flelschmarkah »
Einschlagpapier bitte mitbringen -.

Lehnfuhren Im Stadtbereich Übern.
Einspänner . Schmid , Karlsruhe , WPT

- pur per Straße 54 . (7150*?,
Mütter ! Wichtig : die kurze Kochz«^

der Säuglingsnahrung ays d « 1*
vollen Kornl Peuly ' s Nährspel ***
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Xai-
serstraße 6S, am Adolf -Hitler -Plätz.

Handtasche , schwarze , Inh . 2 Klei
derkarten auf den Namen Rosel
Scheurer und Mag da lene Schifte !
verl . Gegen gute Bel . abzugeben
bei Scheurer , Rüppurr , Göhrenstr .35

Geldbeutel gefunden mit Inh . Abz .
Schwab , Morgenstr , 19, fl ., Khe,

Vermischtes
Verpackungslisten . Welche Kisten

tabrlk liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menxer , Karlsruhe , Günther
Quandt -Straße 13, I. (71443)

Zimmer , möbl ., u . Küche od , Küchen -
benütz ., v. ält . Dame ges . Wäsche
wird gest . B ) 71397 Führ .-Verl . Khe .

Zffttnier,\ möbl . od . leer , Vorort von
Khe ., mögl . Dammerstock od . Wel-
hartelö , «crf. od jL 12. v . 9« blld w # r nlmm, Beiladung von Khe . nachHerrn ges . Bl 71395 Führ.-V. Khe . Neuenbürg ( Württ .) mit ? El 71472

Zimmer , möbl ., heizb ., Nähe Firma v . Führer -Verlag Karlsruhe .
von Herrn geweht . 8 ! Beiladung . Wer nimmt Möbelstücke71315 Führer -Verlag Karlsruhe . i von w S rn* a . Rh . nach Sinzheim

2 Einbett zimmer mit Zentralheizung , Bühl mit ? BI RA 1762 Führer -Verlag
möbl ., mit KUchenben .,/von 2 Stu- i Baden -Baden
denten ges . Preis bis ' 60 M je
Zimmer . BI 713/3 Führer -Verl . Khe.

Wohn - u. Schlafzimmer mit Küchen -
benütz , od . 2-Betten -Zimmer ges .
ED 71372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Während Kriegsdauer könnte auf d .
Lande Klavier untergestellt werd
geg . Benütz , u . sorgfält . Behänd !.

EI 47372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod . möbl .,
mit Bad - u . Küchenbenüfz ., für jg .
Ehep . ge ». Bl 71345 Führ.-Varl . Khe . Welche per, . Schneiderin verändert

1 Z.-Wohng . od . 2 leere Räume von

Wer leiht brauchbares Klavier nach
Durlach in gute Hände f . Erwachs .?
Bl 71464 Führer -Verlag Karlsruhe .

berfst . Person In Durlach zu rniet . BI OF 4756 Führer -Verl . Offenburg ,
s ®*- Mögl . Dornwald -Sledfugg öd . Damanschneiderin für einige TageUntermühlstraße . El 71452 Führer - ^ Woche aes ,üCW . J OF 4762

JVerla g Karlsruhe , | Führer -Verlag Ottenburg

h * >>. « «nneiavrin veranveri , , . mt,
mir Kostüm und einige Kleider ? - ab0r , ötieben Hegen und za
— - . . - ■ r schnitten die Reiten von Fahr-

1—2 Zimmer In B.-Baden , leer oder
möbl . . heizb . . mH Licht u . Wasser ,
sof . von Dame gesucht . B3 BA 1748
Führer -Verlag Baden -Ba

Welcher Schneider od . Schn Iderln
übernimmt noch die Anfertigung
von 2 D.-Wintermänteln ? Bl 71450
Führer -Verlag Karlsruhe ,l - T ZImmar . teer in Umgebung - von strick . Häkal - u. Stickarbeiten aller

l- A rt B» 21585 Führ.-V. Khe,
r ~V — rTTiTi— ^-7- Damen -. Herren - u. Kinderstru1

,? wUlTo ! im werden sorgfältig u . rasch ge -
öd . Umĝ bTvon Ä gel vfe! ' " Op" ' « 71499 Führer -Verlag Khe,

2—3 Zimmer mit Küche in. Gegend
Rastatt -, Lahr. Renchen od . Kinzig-
tal von ält . Ehep . gesucht . Auch
Haus kauf , a 7142? Führ .-Verl . Khe .

2—3 Z.-Wohnung , mdbl ., m . Küche r— — _a . . „ . . _
u , Bad in gut . Hause , evtl . Möbel - .^̂ ad . Staatstheatar Karlsruhe . Sonn -
überrwhme von Angest . bald . ges . ^ g . 21. Nov ., 14 Uhr, Oeffenthche
BI 71500 Führer -Verlag Karlsruhe . ^ Vorstellg . .. lugend , Uebesdrama
- - - 1 v . Max Halbe . Preise 0.55—3.35 M .2—3 Z.-Wohng . , gut möbl . , heizbar , ,von 2 Jung . Ing . sof . ges . ; auchj
2 Einzelzimmer . BI 71346 Führer - ;
Verleg Karlsruhe ._

ED 71523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , gut erh .. gebot . Suche
gut erhalt . Sportwagen . O RA 411
Führer -Verlag Rastatt .

rollweste ges . , evtl , zu tauschen
geg . ein Paar gut erh . D.-Leder -
halbschuhe , Gr . 37, od . gegen
Sommerk leid . Bl 70336 Füh .-V. Khe.

Truthahn ges . auch Tausch gegen
Enten ; 2 Schweioetröge zu kauf ,
ges . Morhardt . Büchlg b . Karlsr ,
Robert -Wagner -Streße 10.

gut eiti . Puppe , evW . Aufzahlung .
_BJ_7° 150_ Führe-r-Verlag Karlsruhe .
».-Mantel , rostbr ., gefütt ., gut > rh .,Gr . 42, geg . Staubmantet , Gr . 44,
zu tausch . B 70032 Führer -V. Khe.

'.-Wintermantel , dbl ., Gr . 46. fast
neu , geb . Ges . Pelzcape . evtl .

. Aufzahlung . B ) 70279 Führ .-V. Khe.

2 Leghühner gesucht , tausche ? jg .
Hahnen , 43er Brut, ein geg . entspr .
Aufzahlung . B 47177 Führer -V. Khe.

D.-Wintermantel , hellgrau . Gr . 44/46,
gebot . Suche gut erh . Schrei <bm .,
ev . Aufz. B BA 1647 F.-V. B.-Baden .

D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht , da¬
gegen reinseid . Regencape m . Ka¬
puze geboten mH Aufzahlung . B

JM442 Führer -Verlag Karlsruhe .
'.-Lederhalbtchuhe , gut erh .. braun .Gr . 40, nied . Abs ., gegen ebenso

v .-Schuhe , mögl . hoh . Abs . zu
tauschen . B 70288 Führer -Ver !. Khe.

Demenschuhe mit Blockabs ., Gr . 38,
gebot . Ges . led . D.-Harvdt-asche ,Damen *tiefe !, Gr . 38, gebot . Ges .
ebensolche Gr . 39. Kinderhalb¬
schuhe . Gr . 24. geboten . Gesucht
ebensolche Gr . 27. B 70210 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsln , D.R., pr . (mit 3 Jung¬
tieren , 6 W .) zu verk . Franz Förg ,
Schramberg , Burgweg 13.

Schlacht - u. Zuchthasen , mehrere , zu
verkaufen . Khe .-Grürvwlnkel , Gräser ,

_ AppenrrvühlStraße 5. (71314)
1,3 Zuchtgänse (auch einzelne Tiere )

ges . Stetter , Ettlingen , Rhelnstr . 9

—6 Legehühner , 42er Brut , od . Jung¬
hühner , 43er Brut gesucht . Karcher ,
Gaggenau , Lulsenstr . 2 .

Junghühner , 4—5 St . , zu kauf , ges .,
kann auch Rhodeländer Zuchthahn
In Tausch gegeb . werden . Josef
W alter , Baden -Oos , Rheinstf . 287

S Kanarienvögel , gute Sänger , mit
Käfig zu verk . L. Feldmann , Khe .,
Sofienstr . 23, II . Stock .

Heimzahlung fällig . Dl# Einlösung
erfolgt auf Vorlage des Aus-
Icsungsschelnes und von Schuld¬
verschreibungen der Ablösungsen -
lelhe Im gleichen Nennwert bei
folgenden Zahlstellen :
Mannheim *. Stadtkasse , Badische
Bank , Badische Kommunale Landes¬
bank ; Girozentrale , Commerzbank
A.-G .

’
, Deutsche Bank , Filiale Mann¬

heim . Dresdner Bank , Filiale
Mannheim .
Frankfurt a . M. : Deutsche Bank ,
Filiale Frankfurt a . M. . Dresdner
Bank , Commerrban < A.-G ., Nas-
sauische Landesbank , Landesbank¬
stelle Frankfurt q . M .
Berlin : Commerzbank A.-G ., Del¬
brück Schickler & Co ., Deutsche
Bank , Deutsche Girozentrale ,
Dresdner Bank .
De? Oberbürgermeister

Kanerlenzuchthahnen u . Hennen sind
immer n . zu hab ., eben *. Erdbeer -
u . Himbeersetrllnge . Rastatt . Fried -
rlchsring 72 (1038)

Entlmufmn - Zugelaufen

Katze , halbwüchsig , getigert , 3 wß .
Pfötchen , entlaufen . Abzug . Kal -
serstr , 235, Im Laden , geg . Belohn .

Drahthaar -Fox zugelaufen . Schmißt
Khe . Relnh .-Heydrlchstr . 6 , o» 967

'■« ■• » •• IKSBI , VIII., KU1IU*
funkgerät oder elektr . (Schrank )-
Plattenspieler , evtl . Aufzahlung zu
tauschen . B 71429 Führ.-Verl . Khe

leitstiefel , wei :h . Schaft . Gr . 41.
gebot . Suche Roitstiefel , Gr . 43
B an 2344 b Bruchsal , postlagernd .

Gesucht Damenskihose . Größe 44.
B 70098 Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . D.-W .-Mantel , Gr . 42 (Aufz. ) .
B 70275 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselongue zu tausch
ges . B RA 1031 Führer -Verlag Khe.

Gasherd , 3fl ., geg . Radio . Köhlen¬
herd geg . H.-Fahrpad zu tauschen .
B 70010 Fühnef-Verleg Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., mit Tisch , sehr gut
erh ., geg . gut erh . Puppenwag .
mit Puppe zu tauschen , b 70146
FühnenVePleg Karlsruhe .
Loch-Gasherd , s . gut erh . , zu tau¬
schen geg . s . gut erh . D.-Fahrrad .
B RA 418 Führ er -Verl ag Rasta tt .

Gaskocher , 2fl ., geg . WirrtermanteO .
17Jähr . Mädel zu tauschen . B 70145
Führer -Verlag Kanlsruhe .

derwagengamitur u. Kleinstklnder -
wäsche . gut erhalten . B 70154 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Immobilien

Schlaf - avtl . auch Wohnz ., an geb .
ruh . . Mieter abrug . . am Turmberg
B 71449 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer . mH Küchenbenütz
zu vm. Lambert , Yorckst .17,1,t,Khe

Wohn - u. Geschäftshaus , neuzeltI .,rent ., mit gr . Hof, In Dutlach , Wert
155 000 JtTt, zu tausch , ges . geg .
Haus In Karlsruhe , evtl . Aufzahlg .
in Jeder Höhe . Näh . dch . H. Sieg -
farth , immob ., Khe ., Krlegsstr .86,111.

Lebensmittelgeschäft oder Gasthaus
zu pachten oder kaufen gesucht
B 71588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speiseeiswirtschaft u . Leihbücherei
gesucht . B 47375 Führer -V. Khe.

Druckerei ges . od . zu pachten , mitt¬
lerer od . größ . Betrieb geg . sof .
Kasse . B D 47225 Fühf .-Vorl

'
. Khe .

Fabrik , od . Botriobsgrundstück , ca .
200—300 qm , mH Licht. Gas und
Wasser , evtl , mit Dampf , zu mlet .
od . zu kaufen gesucht . B BA 1753
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fabrikraum ; groß , für chem .-techn .
Betrieb mH Gas und Kraftanschluß
In Karlsruhe -Land oder bei Rastatt
gesucht . Ell-B F 47171 Führer -Ver-
lag Karlsruhe oder Ruf 2281 Khe

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu verm . Zu erfrag .

Khe . , Markgrafenstr .34, I. Bürsteng .
Zimmer , leer , mit Küchenbenütz . . an

berufst , ält . Frau zu vermiet . Ida
Brittner , Khe . . Marlenstr . 1. II .

Zimmer , möbl ., an Dame In Bruchsal
ab 1. od . 15. Dez . zu vermieten .
B BR 2205 Führer -Verlag Bruchsal .

Unterkunft bei voVler Verpfleg , von
pens Beamten sofort gesucht .

1 od . 2 1. .Wohn «, ., mit od . oh . Bad , J
3

von Kriegerwitwe aesucht . B 71265 Wo findet 23jäh_r ., aeb . Fräulein mit

auf Reisen . Beding . Bahnstation .
B 71284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer \Verlaq Karlsruhe .
2 Zimmer , möbl ., mH Hüchenbenütz .

od . Kochecke , von Soldatenfrau
mit 2 Kindern gesucht . B 71398' führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohng ., möbl . , mit Küche , von
jung . Ehepaar mit Kind gesucht .
B 71347 Führer -Verlag Karlsruhe .

lieb . Vsjähr . Jungen Heimat ? An
ganz selbst . Arb . gewöhnt , unbed
zuverl . Am Hebst , in einsam . Geg
bei gut . Leuten . Frauenlos . Haus¬
halt nicht ausgeschl . B W 47230
Führer -Venag Karlsruhe ,

Welche Arbeitskameradin würde mir
eine gute Stelle , wo Ich schon

. . 6 J . t bin Im Haush . u . Laden
2 Z.-Wohn ., mögl . mit Bad , Im Wel - besetzen ? B 71445 Führer -V. Khe.

r
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"
än ©tnstdh . äft . Herrn lnEl 71376 Führer - »erlag Karlsruhe , | Neust , sofort gesucht , auch

2 Zimmer u . Küche von Wohnungs - I aufterh . Khe . El 71435 Führ .-V. Khe .
berechtigt , ges . auch außerhalb
Karlsruhe . El 7134» Führ .-Verl . Khe . | Theater

2 od . 5 Z.-Wohng . m . Küche , möbl ..
In Saggenau od . Rastatt , von ält .
Ehepaar gesucht . EI Z 47216 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

■ADISCHES STAATSTHEATER . Or . Haus .
18. Nov ., 17 Uhr . 2. Konz.-Miete ,
2 . Slrvtonlekonzert , Japan . Tage ,
3 Verarvst . — 19. Nov . , 17 Uhr. 10.
Fr .-Miete , „ Für . die Katx" . Kom.
Kleines theater . 18 . Nov .. 17 Uhr ,
„ Zwischen Stuttgart u. München " ,
Lustspiel ,_

Filmtheater

l Z. mit Bad u . Zubenör sof . In Un - . 415 645 Uhr Ton, | | | ».
"
Jugendtermiete in g . Lage ges , .El an Frau , „ ir ^ tv . Esparbds -Teubne r, Südendstr .Sa .

UFA-THEATER u . CAPITOL . Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr .
nicht zugelassen

1 - _ _ _ UFA-THEATER zeigt .So . 11 Uhr eind
7ms

' EKva l \J I Zusammenst . reiz . Tlerfilme ».Glück
_ 71348 Führer -Verlag Karlsruhe , | im s »all M. Dazu : Wochenschau .
2 Stiroräume zum 1. 1. 1944 zu rniet . J Jugend zugelassen .

gesucht . I3 71384 Führer -Verl . Khe CA p ,Tol . t>e «. großen Erfolg , wegen

Wohnungstausch
Wiederholung So . 11 Uhr. Theo
Lingen in , ,»111 Eulensplogel **.

1 Z.-Wohng . ges . Biete 2 Z.-Wohng
B 71375 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA — RESI . 3.00, 5.00 , 7.00 „ Der
ewig « Klang " . Jugendl . ab 14OJ .
rugelassen (abends numeriert ) .

Einfamilienhaus , Albsledlg . , zu mlet . GLORIA — RESI. Heute letzthvals
Ses ., evti . Tausch geg . 2 Z.-Wohng .

I 71300 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Z.-Wohnung mit Bad (Neubau Ost¬

stadt ) gebot . Gesucht ebensolche
3 Z.-Wohnung , gleich wo . B 47406
Führer -Verlag Karlsruhe . _

2 Z.-Wohnung , sonn ., schön , mit Ba;d,
geg . 21/»—3 Z.-Wohn . zu tauschen .
B 71359 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung , sehr schön , mit Küche
u . Bad , In Pforzheim geg . ähnl . zu
tauschen , auch Hauskauf . B 47136
Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Baden . 2—3 Z.-Wohnung In
kleinerer Stadt od . Landgemeinde

_ - . . Badens , Waldnähe , evtl . Hauskaut ,Mannheim , den 10. November 1943 , von ält . Ehepaar ges . Tauschwoh

ATLANTIK zeigt : Fiakerlied " . Juj
ab 14 Jahren . Beg . 2 .30 . 4.45, 7.0

nung : gr .- schöne 2 Z.-Wohng . m .
Heizg . , Warmwasser , Bad , gute
Lage Charlottenburgs . Evtl . Ring¬
tausch . Vermittlung erwünscht .
B 71377 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng ., Ostsladt . ges . Gebot
schöne 2 Z.-Wohng . in Hagsfeld .
E3 71463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , möbl . u . heizb ., sof
zu vermieten . Khe ., Wut-achstr . 4.

Zimmer , möbl ., mH Küchenfeen , in
schöner , ruhiger Lage ln Karlsruhe
zu verm . B 71496 Führer -Vert . Khe .

2 Z.-Wohng . . Hths .. Stadtmitte ; als
Dienstwohnung an zuverl . Haus-
meister -Ehep . zu vermieten . -Khe .
Kaise rstr . 177, Laden . Velttinger .

2 Z.-Wohng . , 4 . St ., m . Zufeeh ., sof .
an Berechtigte zu verm . Kloess ,
Khe ., Netoenlusstr . 36 . Ruf 1287.

4 Z.-Wohng . mit einger . Bad , gr . Ter¬
rasse . Etag .-Helz .. I. oberst . Stock
werk , zu vermiet . Näh . bei Frank .
Khe .,Ecke Bahnh .- u . Schnetzlerstr .2.

Büro od . Lagerräume , bis 500 gm , so -
fort für Kriegsdauer zu verbieten .
L. Feldmann , Karlsruhe Sofienstr .
Nr. 25, Ruf 635 .

Raum als Lager oder zur Unterstel¬
lung von Möbeln zu vermieten .
Wagner , Khe. , Zährlngerstr . 56.

5 Räume , gewerbl ., 2. Stock , beste
Stadt läge , auf sof . zu verfn . Näh .
Khe ., Kaiserstr 124a , IU de ! Karl
Nnudascher . _ (71387)

MaschlnengroBhandeUflrma sucht in
Karlsruhe od . Umgebg . für lauf .
Instandsetzung von Baumaschinen ,
Sägewerks Maschinen sowie sonst .Ind .-Maschinen lelsfungsf . mach .
Werkstätte od . kleinere Maschi¬
nenfabrik , evtl . Kauf, Miete oder
Beteiligung . Gef !. B 71321 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zentr .-

helz . . auf sof . von Akademikern
ges . We »f- od . Südwesfffadt .
B 7131$ Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., alsbald gesucht . B
71660 Führer -Verlag Karlsruhe ,

3 Z.-Wohng . , mod . . mit Heizg ., best .
Wohn !. Straßburg * , tausche gegen
f röß. od . gleichartige In Baden.

chwarzwald bevorzugt , B Z 47236
3 Z.-Wohng . , neu hergerichtet , mit

Mans ., In best . Lage In Karlsruhe
gebot . Suche 2—4 Z.-Wohnung
Baden (Land ) . B 71325 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._ _

Bel Hirschhorn 4 Zimmerwohnung m .
Zubehör u . Garten geboten . Suche
4—6 Zimmerwohnonq im Odenwald
oder Schwarzwald . B unter M. H.
797 an Ala Mannheim .

In Erfurt ger . 4*/* Z.-Wohn ., In freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche In Kleinstadt Südwett -
deutschl . 3—4 Z.-Wohn . od . Haus
kauf , bei Barausgleich . B an
Dr . med . Hinz , Erfurt , Eplnaystr . 53

«Der gestiefelte Kater " . Dazu der
lustige Kasperl -Film „ Purzel der
Zwerg und der Riete vom Borg " .
Beginn 1.30 Uhr. Kinder ab — .30,
Erw . ab — .50. Kassenöffnung 12.45 .

PALI. Heute letztmals Lustspiel :
„ Abenteuer Im Grand -Hotel " . Beg ,
2.15, 4.45, 6.45. Jugendl . nicht zug .

PALI . Ab morg . F/. Erstaufführung
Mein Leben für Dich" ,

GLORIA — PALI . Die Karten von
gestern abend gelten heute noch -
mal * für jede Vorstellung

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ An¬
dreas Schlüter " . Beg . 2.15, 4.30,
7.00 Uhr. Jugend über 14 J . zug el ,

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Dar Schritt vom Wag «" .
Wochenschau . Jugend nicht zuge !

SCHAUBURG. Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ So »ln Mädel vergißt
man nicht " . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen

Durlach . Skala . Heute letzfmat * 2 .00 .
4.15. 6.30 „ Tragödie einer Liebe " .

Günstige Eiitkauftgelag4nhelit W
Fliegergeschädigte in Bett - und
Haüshaltwäsche , Kleider - u . Vof*
hangstoffe im Wefewarenhaus | *
Rhelnboldt , Rastatt , KeMerstr .
bei der Badnerbrücke .

Briefmarkengetchäft Kappet , BadeP*
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An*
kauf von Briefmarken .

Birkenreiserbeten laufend In Wag* -
gonladungen an die Industrie .
hörde und Wehrmacht lieferbar .
Josef Wiesner , Besengroßhandlungi
Frankfurt/M ., Senckenberg -AnlaQBj

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten V ja n u s - Präparate (Te- a** «
creme , fettfrel — überfettet ) •JJ

'
wenden . Nur wenn unbedingt nötig
— sparsam auftragen — so reich »
der Inhalt der heute seltener 0 ^
wordenen Dose lange Zelt . Durcn
die Rückgabe leerer Dosen an ^ r
Fachgesch . wird auch hier Kohlen«
klau der Weg versperrt . Kolbe *
Co ., Stettin , Venus -Haus .
Huch — !*f Und „ pang " schon 140
die Flasche In Scherben auf d* ,Straße . „ Nur gut , daß sie J**;war " , tröstete sich die Junge f ra jj
und glny weiter . Die Scherb »^

rädern und Autos . So werden 120*
lieh unersetzliche Rohstoffe
nlchtet und wertvolle Arbeltsshg

'
den vergeudet . Darum Kampf
Gedankenlosigkeit ! Wer Seherbah
macht , bringe sie auf die SeitP '
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mittal ”»
etwa dem Taschentuch verbinde ]»,
sondern gleich ein Stück Traum»'
platt Wundpflaster aufgeklaD *'
auch auf die kleinste Verletzung *
Die Wunde Ist damit vor VenX ^
reinlgungen geschützt und hei ]*
auch schneller ab . Sie %werde "
außerdem beobachten , daß c **
anliegende TraumiDlasI Wundpn **
star b ®’ der Arbeit nicht stört ..

Auf jedes Saatkorn kommt es heüM
an . Schützt daher euer Saatgv *
gegen Vogelfraß mH Morkitl MoJ

*
klt ist staubförmig und genau
einfach in der Anwendung wie d 1

^
Ceresan -Trockenbeize . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 0
Morkit gebraucht . Die Saatgutve

' '
gällurvg mit Morkit kostet nur J
bis 29 Pfennig je Zentner . MorK . '
verschmutzt weder Säcke . noch
Drillmaschine . Es ruft keine XertJ

'
Schädigungen und AuflaufverzöflJ

"
rungen hervor . Das Saatgut ,
mit Morkit und Ceresan behände !1
wird , Ist gegen Vogelfraß u . Ptl4h'
zenkrankhelten geschützt . „ Bayef /
I. G . Farbenindustrie , A .G . , Pfl **»'
zenschutzabteilung , Leverkusen . ^

Brlefmarken -Handlung Walter
rens . Braunschweig , Postfach , Dfr
große Spezialgeschäft von W« IW*J]*
Werbeschriften kostenfrei flePff
Standesangabe . f36l6 «i

Fragen Sie Ihre Nachbdrn und
kannten , wie sie mit uns 0 l*m
Krankenschutz zufrieden sindl Nacn
Ihrer Wahl erstatten wir Kran̂ #
heitskosten 1. . 2. oder 3. Kla ***'
Lieber 750 000 Mitglieder schenken
un* ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zü spät i*1* .
Deutsche Krankenversicherung »
A .-G . Landesdliektlon für
Westdeutschland Stutigart -S P’8»
der SA 14. Ruf 71183. —

Büchar -Ankauf . Wir bHten , uns ^
eher (keine Schulbücher . Re^J,

*
wlss ., Technik ) und ganze Bibiijp
theken anzubieten . Müller A Qräh ,
Stuttgart , Calwerstf . 54. Angedoj
aus Karlsruhe und Umgeb . dwj
zu richten an ' Kunsthandlg . Ar ^ m
Gräff , Karlsru he , Kaiserstraße 15>

Briefmarken . Verwertung von NeJjjT
lässen , Sammlungen , besseren Lim
zelwerten , Briefschaften usw .
unsere bekennten Auktionen .
lleferung von Material für uns^ r
Winterauktion umgehend
an unsere Zwelgs -telle Bad NJ
heim , Karlstraße 17. AuktloJ

'jJ
bedingungen stehen kostenlos * j
Verfügung . — Schätzuoaen ^ 7Schätzungen
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellstens ausgeführt . *
kauf v . Sammlungen . Briefmarke ^auktionshaus Edgar Mohrmahn, ..
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , Sch°
rer und vereidigter u . öffentü
bestellter BriefmarkonversteigelJj

'
Hamburg 1, Speersort 6. Ruf 334JJ

“ ’
Tel .-Adr . : Edmoro . JiS

we ^

Soßenresl verlängern ! Oft
schon ein halber KNORR Soße”

' Würfel , um den vorhandenen Soß* ,.
rest zu verlängern und zu v0r'

feinem . Sie brauchen den ha !D4„
Würfel nur fein zu zerdrücken , *”
reichlich % Liter Wasser
rühren und 3 Minuten mitkoegj, .
zu lassen . _!ÜS <

Unterricht
Mathematik . Wer erteilf Nachhilfe¬

stunden für Elfjährige ? B 71466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
Herr « nstr . 33, Sprechzeit 3—7 Uhr.

Verloren - Befunden
Derjenlg «, der am 16. 11. In der

Luisenstr . a-us d . Lieferwagen den
grünen Stutzer entwendete , soll
diesen sofort bei Friseur Zimmer -:
mann , Khe . , Lulsenstr . . abgebe .i ,
andernfalls Anzeige erfotgt .

Ring , gold ., mit Brillantstein , verl
von Sehlacbthof Linie 1. Hohe Bel .
Abrugeben Furrdbü ' o Karlsruhe .

Halskette , Silber , Montag verl . Abz .
geg , Bel . Standop , Khe., Karlstr .98

Geldbetrag , größ .. auf dem Weg v .
Waldutm zur Sctiwend verl . Abz .
Ln FUhr .-Agent . Achem . Hauptslr .66

Durlach . M.t . 2 .15, 4 .30 u . 6 .45 Uhr
„ Schlußakkord " . Dazu Kuiturf . u .
Woche . Jugend nicht zugelassen . ^

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr, Sonntag ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Res !. Heute letztmals 19.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .

Rastatt . Schloß -lichtsplele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Sieben Jahre
Glück " . Wochenschau zu Beginn .

B.-Badan . Auralla -Lfchtsplala . Heut «
16 und 19 Uhr „ MUnchhausan “.

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Menschen vom Variett " .

B.-Baden . Kino dos Westens . Heute
19.30 Uhr „ Stimme des Herzens " .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Operette " .
Jugendverbot . Spielzeit 7 Uhr.

Achern . Tlvoli -Llchtspiele . .Die Mühle
im Schwarzwaid " .

Vereinsanzeigen
Alpanvaraln — Schwarzwaldverain —

21. Nov ., 10 .30 Uhr, im Saal 3 der
Schrempp -Gaststätten , Khe . , Wald -
Straße , Farblichtbildervortrag von
Prof . Dr . Andersen . Freising : „ In
Kalk u . Urgestein " . Gäste willk .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Anf. 19.30 Uhr

Das Sensationsprogramm , das man
gesehen haben mußt Vorverkauf f .
die lfd . Woche ab 15 Uhr. Siehe
Anschlagsäulen . (47257)

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes Varte -föpro -
gramm „ Bunte Artistik , Kunst
Humor "* Kapelle Martens ,

Eine alte Binsenwahrheit Ist es n» .
Gebrauch Zahncreme -Tuben
Haulcreme -Dosen sofort wiee *2 .̂ Jn
verschließen , um ein Elrvtrockn*r,des beute seltenen Inhalts
meiden ; — und doch sündiS ,immer noch »o viele gegen » i- ,,
selbstverständliche Erkenntnis . .
und KHASANA -Körperpflegeml ' ' -
können heute nur beschränkt h- , .
f esteilt werden . Darum beffi'ST,.

le den Ratschlag des „ guten » |
schließens " aller Körperpflege ^ ' :
von Dr . Korthaus . Frankfurt a .Jj > j

Fllr den Weihnachtstisch vorso ' 9*?
Schließen Sie rechtzeitig e

j
*

n
Bausparvertrag ab , damit
Ihrer Familie auf den Gabenfl 5
legen können . Er Ist f% diese ^
auch für Sie «eltosf das
und wertvollste Geschenk , I** ^
doch “ der erste Baustein zu 1" ^ ,^
nach dem Kriege zu *cha " ejihii '
Eigenheim . Dazu Ist er bis “J - m
eine gute Kapitalanlage , rot " "
Sie unsere Druckschrift an .
Persönliche Beratung liberal
verbindlich und kostenlos ! ~..m,
WUstenrot , ludwIgsburg/W » '
Deutschlands älteste und 9 ro

sie unsere urucKscnrm an .
Persönliche Beratung überall jj ,
verbindlich und kostenlos ! " -»
WUstenrot , Ludwiniburg/ *
Deutschlam _
Bausparkasse .

Aus der Ortenau
Olfenburg . Pflrmann . Wlldau *S*Jjj ,

Freitag 9—13 Uhr, Nr. 151" '
Reh , halbe Flelschmarken . —

tffenburg . Relchsbahn -Kamer »<J**
v ,

Werk Offenburg . So .. 21. p<jll
15 Uhr, im Saale der Neuen ,
In Offenburg , Unterhaltung «?
mittag . Mltw . : Die Reichst -ann -

^ ^
meradschattskapeile , Leitung -..^ g
Wagner . Zu dieser VerahSfah ^ .
laden wir alle R« lch»bahnt >*^ j |.
steten mit ihren Angeh . \g*
ein und versprechen ihnen
recht unterhalt . Stund . Der 1
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